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Zeitschrift über beeindruckendes 
und Aktuelles	

6 Die Nummer des „BiZ-Boten” über Jugendarbeit 
geriet sehr farbenfroh und „saftig“– angefangen von 
der Titelseite bis hin zum Inhalt. Es ist angenehm und 
spannend, darüber zu lesen, wie die deutsche Jugend 
ihre Arbeit in verschiedenen GUS-Ländern gestaltet. 

„dies	ist	dAs	Allerwichtigste	für	uns“:	
stellungnAhme	über	die	nummer	 
des „biZ-boten“	über	informAtionsArbeit	

8 Der „BiZ-Bote“ ist für uns das Allerwichtigste, denn 
er beinhaltet die wesentlichsten, wertvollsten und 
vertrautesten Sachen für diejenigen, die im Interesse 
der Deutschen Russlands arbeiten. Er kann zu 
Recht als eine Zeitschrift für Profis, Zeitschrift für 
Erfahrungsaustausch und neue Ideen, Multiplikation 
von Ideen bezeichnet werden. Jede Nummer ist einem 
bestimmten Thema gewidmet und ausschließlich 
bewährte Fachspezialisten erhalten das Recht, hier 
ihre Materialien und Ansätze zu veröffentlichen. 

bräuche	und	trAditionen	– 
vom fAmilienleben	zur	gegenwArt

18 Wegen einem schnellen und unnatürlichen Schwund 
der traditionellen Kultur werden wir vor eine Vielzahl 
von Fragen und Aufgaben gestellt, dabei besteht eine 
der wichtigsten Fragen darin, in welcher Form wir die 
Kultur der Russlanddeutschen wiederbeleben sollen, 
was die Zentren zu leisten haben, welche Projekte 
als prioritär zu betrachten sind, welche Projekte zur 
Bewahrung der Identität der Deutschen in Russland 
und, genau genommen, der deutschen Identität 
beitragen sollen.

über	dAs	schöpfertum	des	nAtionAlen	
geistes	und	selbstbewusstseins

22 Bei der Verarbeitung der historischen Vergangenheit 
ihrer Völkerschaft und zur Steigerung des Niveaus 
ihres nationalen Selbstbewusstseins nutzen die 
Künstler eine spezifische Sprache aus schöpferischen 
Metaphern, die ihren Niederschlag in Farbe, Plastik 
und Bewegung, in Form und Wort findet. Dies findet 
seine Bestätigung in den Zusammenkünften und 
Ausstellungen, die in den letzten Jahren vom Verband 
russlanddeutscher Kulturschaffenden veranstaltet 
wurden.

dAs	musikschAffen	der	russlAnddeutschen	
Als	ein	Aspekt	der	nAtionAlen	kultur

26 Im Rahmen der gewaltigen Schicht der deutschen 
Volkslieder, die die Deportation von 1941 
überdauerten, werden auch heute die Arbeitsgesänge, 
Gesänge über Kalenderfeste und -bräuche, 
mythologische, epische, historische, witzige, satirische 
und kirchliche Gesänge, lyrische und Liebeslieder, 
Wander- und Handwerkergehilfenlieder, Hirten- und 
Jägerlieder, Witz-, Streit-, Hochzeitslieder, lustige 
Lieder und Tischlieder, Tanzlieder, schweinische 
Lieder, Lobes- sowie Kriegs-, Sieges-, „diabolische“ 
Lieder gepflegt.

stAAtliche	mAssnAhmen	zur	pflege	der	
ethnischen	kultur	der	völker	usbekistAns	

42 Usbekistan ist ein Land mit reichem Kulturerbe. Hier 
leben die Vertreter von mehr als 130 Nationalitäten. 
Besonderes Augenmerk wird in der Republik der 
Schaffung von Voraussetzungen und Möglichkeiten 
für die freie Entwicklung aller Nationen und 
Völkerschaften gewidmet. Der rechtliche Status 
und die Rechte der im Raum Usbekistans lebenden 
Volksgruppen werden in der Verfassung des 
Landes, der Internationalen Konvention über 
Rassendiskriminierung und sonstigen allgemein 
anerkannten internationalen Dokumenten 
festgehalten. 

ethnokulturelle	komponente	
in der tätigkeit	der	gesellschAftlichen	
orgAnisAtionen	der	deutschen	der	ukrAine

44 Die ethnokulturelle Komponente spielt eine riesige 
Rolle bei der Herausbildung der ethnischen Identität, 
Kultur der zwischennationalen Kommunikation und 
Toleranz. Beim Umgang mit den Menschen, die 
unterschiedliche Kulturtraditionen haben, pflegen wir 
die kulturelle Identität unseres Volkes, integrieren die 
Kultur und Traditionen der Deutschstämmigen in die 
ukrainische Gesellschaft. 

gründung	und	entwicklung	eines	
ensembles	für	deutschen	tAnz	
„folklorewAgen“	

46 Im Verlaufe seines Bestehens hat sich der 
„Folklorewagen” als eines der einprägsamen, unikalen 

Kunstkollektive Nordwestrusslands etabliert. Sein 
Wert besteht in sorgsamem Umgang und der Pflege 
der Eigentümlichkeit der deutschen Tanztradition und 
des Volkskostüms.

„monikA“	Aus	Asowo:	„etwAs	lebendiges,	 
verlockendes	und	heimisches“	

48 Das Vokal-Ensemble „Monika“ des Deutschen 
Nationalrayons Asowo, Gebiet Omsk, wurde 1993 
gegründet. Auf Anregung der Sprachassistentin aus 
Deutschland Monika Graf haben die Teilnehmer 
dieser kleineren Vokalgruppe beschlossen, deutsche 
Volkslieder ihrer Väter und Großväter einzuüben und 
aufzuführen und damit die eigentümliche nationale 
Kultur der Russlanddeutschen zu präsentieren.

entwicklung	bei	kindern	der	
ethnokulturellen	komponente	über	
dAs schAffen

60 Als Hauptaufgabe in der Arbeit eines Kinderklubs 
oder -studios für ethnische Folklore gilt die 
Überlieferung derjenigen Traditionen, die der 
jungen Persönlichkeit helfen würden, sich im 
Bereich der auf der Grundlage der Eigentümlichkeit 
nationaler Kulturen entstandenen Lebenswerte 
zurechtzufinden.

chefin	einer	wAffenwerkstAtt
66 Heute wäre es schwierig, alle Ausstellungen zu nennen, 

an denen Nina Lochtatschow (geb. Lützow) teilnahm 
und wo sie die aus ihrer Fertigung stammenden Säbel, 
Klingen, Palasche, Schwerte, Messer mit Zlatoust-
Gravur vorstellte. Jedoch kann und soll man auf 
verschiedener Ebene alle ihre Verdienste um die 
Wiedergeburt dieses Handwerks und die Erkenntnisse 
des Verbands russlanddeutscher Kulturschaffenden 
nennen, den sie seit Jahren beim IVDK leitet.

mein	nAme	ist	kober
70 Die außergewöhnliche Ausstellung, die bereits 

seit einem halben Jahr im Großraum Moskau 
„angesiedelt“ ist und erst in Schwung kommt, 
entstand in Puschkino. Sie wurde initiiert und 
gegründet von Galina Kober, der Vorsitzenden der 
hiesigen deutschen national-kulturellen Autonomie.

	JAkob	fischer:	„es	gibt	immer	genügend	
gründe,	Auf	eigene	nAtionAle	
zugehörigkeit	stolz	zu	sein“

72 Jakob Fischer ist eine Persönlichkeit, die in den 
Kreisen der Russlanddeutschen recht bekannt 
ist. Obwohl er bereits seit mehr als 20 Jahren in 
Deutschland lebt, sich in die europäische Gesellschaft 
bestens integrierte und die deutsche Sprache perfekt 
beherrscht, vergisst Jakob nie seine Wurzeln. Mehr 
noch, betrachtet er die Kultur und Geschichte der 
Russlanddeutschen als die „Sache seines Lebens“.

die	riesige	und	gAnzheitliche	welt	
von victor	klein

75 Vom Internationalen Verband der deutschen Kultur 
wurde 2011 der Victor-Klein-Grant im Bereich der 
Pädagogik ausgeschrieben. Jedoch hätte der IVDK 
auch einen Victor-Klein-Grant im Bereich der Literatur 
(in verschiedenen Gattungen) sowie im Bereich der 
Folklore initiierten können, die Klein leidenschaftlich 
sammelte. 

dAs	tAnzschAffen	Als	ein	wesentlicher	
Aspekt	der	ethnischen	kultur	
der russlAnddeutschen

30 Das Tanz-Repertoire der deutschstämmigen 
Bevölkerung Russlands ist vielseitig, komplex nach 
seiner Zusammensetzung und beinhaltet Tänze, die 
vor sehr langer Zeit entstanden und von deutschen 
Bauern bereits im 18. Jh. nach Russland eingeführt 
wurden, Tänze, die ins Bauernmilieu aus der städtischen 
Tanzkultur im 18.–19. Jh. Einzug fanden, sowie 
diejenigen, die ein Produkt der Massenkultur des 20. 
Jh. darstellten, bzw. Bühnentänze, welche aus dem 
professionellen Bereich in den Alltag hinüberwechselten 
und sich als Volkstänze etablierten. 

die	musik-	und	tAnz-folklore	Als	potentiAl	
für	die	bewAhrung	der	ethnischen	kultur

33 Im Kulturraum der heutigen Städte liegen die 
Volkstraditionen am Rande der Beachtung durch die 
Gesellschaft. Dabei dominieren dort die Prozesse der 
Globalisierung und Verwestlichung mit aggressiver 
Verbreitung der Massenkultur, die oft die Werte 
der Gegenkultur mit sich bringt. Daher ist es von 
enormer Wichtigkeit, als Alternative gegen negative 
zeitgenössische Trends im Prozess der allgemeinen, 
Zusatz- und Familienbildung die Bekanntschaft 
mit traditioneller Kultur, einschließlich Musik- und 
Tanzkunst, auszubauen.

stAAtliche	mAssnAhmen	für	die	pflege	der	
ethnischen	kultur	der	völker	russlAnds	

36 Jedes Volk verfügt über seine unverwechselbare 
Kultur und die wichtigste Aufgabe des Staates besteht 
darin, die zwischennationalen Beziehungen so zu 
gestalten, dass alle Völker des jeweiligen Staates 
in der Lage wären, ohne Verzicht auf eigene Kultur 
gleichzeitig diejenigen Aspekte zu entwickeln, welche 
ihre Teilnahme an gesamtstaatlichen Angelegenheiten 
nicht behindern. 

„ein	volk	–	ein	lAnd	–	ein	schicksAl“:	 
mAßnAhmen	für	die	förderung	der	
ethnischen	kultur	in	kAsAchstAn

39 Allein mit selbstlosem Einsatz der führenden 
Funktionäre der ethnokulturellen Vereinigungen und 
öffentlichem Engagement ihrer Mitglieder lassen 
sich die abgesteckten staatlichen Aufgaben bei der 
Sicherstellung günstiger Voraussetzungen im Prozess der 
Herausbildung der kasachstanischen zivilbürgerlichen 
Identität und des Patriotismus nicht meistern. 
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Рад возможности обратиться к вам, читателям 
известного многим российским немцам автори-
тетного журнала BiZ-Bote. Вот уже более 15 лет 
он служит формированию этнической идентич-
ности немцев в России, в других странах СНГ. 
Каждый его выпуск посвящен актуальным для 
центров встреч вопросам – языковой работе с 
детьми и молодежью, со слушателями курсов и 
кружков, работе с людьми старшего возраста, со-
хранению культуры и традиций нашего народа. 

На мой взгляд, сохранение родного языка и 
этнокультуры – это одна из важнейших задач, 
стоящих перед нами, мы все должны стремиться 
решить ее и при этом увлечь за собой своих со-
племенников.

Еще 20–25 лет назад трудно было себе пред-
ставить, что мы, немцы России, сможем выстро-
ить вокруг Международного союза немецкой 
культуры систему самоорганизации, возродить 
немецкую культуру, традиции, сохранить на-
родное творчество и, что еще важно отметить, 
начнем поощрять использование родного языка 
на общественных мероприятиях, в семье. Ведь 
в годы репрессий это считалось преступлением. 
Когда наши матери и бабушки собирались вместе 
и громко разговаривали на немецком языке, мы, 
дети, чувствовали себя неловко и с укором гово-
рили им, что их могут услышать недобрые люди и 
что это нехорошо.

Сейчас, по прошествии 25 лет активной работы, 
мы видим и подросших за эти годы ребят, проявля-
ющих себя в общественной, культурно-образова-
тельной, творческой сферах; стал заметен духов-
ный подъем немецкой молодежи, отличающейся 
высоким уровнем этнического самосознания.

Это еще раз подтверждает, что выбранный 
МСНК и Федеральной национально-культурной 
автономией российских немцев курс, их про-
грамма, осуществляемая совместно с Министер-
ством внутренних дел Германии, политически 
актуальны и отражают интересы народа. 

Мы в Свердловской области прикладываем все 
усилия, чтобы через курсы, молодежные этно-
культурные языковые лагеря, олимпиады, между-
народные обмены привлечь молодое поколение 
к изучению немецкого языка как родного. Мы 

бережно храним свою духовную культуру: наша 
община в Екатеринбурге, которая существует с 
1999 года, встречается на еженедельных богослу-
жениях и различных культурных традиционных 
мероприятиях. В 2012 году был утвержден про-
ект строительства Евангелическо-лютеранской 
церкви в Екатеринбурге. Мы проводим междуна-
родные фестивали культуры российских немцев. 
Первый состоялся в 2011 году. Его участниками 
стали около 200 немцев из Свердловской, Кур-
ганской, Оренбургской, Тюменской и Челябин-
ской областей, Пермского края, Югры, Коми и 
Удмуртии, коллективы из Германии. Зал на 1200 
человек был переполнен. В 2014 году пройдет 2-й 
Международный фестиваль культуры россий-
ских немцев Уральского региона. Мы с любовью 
и энтузиазмом поддерживаем и развиваем нацио-
нальные традиции и культуру, сохраняем родной 
язык. Приезжайте к нам в гости и убедитесь в 
этом воочию!

С уважением и любовью,
Александр Граминский, 
председатель Национально-культурной 
автономии немцев Екатеринбурга

AlexAnder GrAminskijПриветственное слово
Grusswort

ich freue mich, Sie als Leser der angesehenen Zeit-
schrift „BiZ-Bote“ begrüßen zu können, die für vie-
le Russlanddeutsche ein Begriff ist. Bereits seit 15 
Jahren dient sie zur Herausbildung der ethnischen 
Identität der Deutschen in Russland und anderen 
GUS-Ländern. Jede ihre Ausgabe ist den für Begeg-
nungszentren aktuellen Fragen wie Spracharbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, mit den Teilnehmern der 
Kurse und Zirkel, Arbeit mit Senioren, Pflege der Kul-
tur und Traditionen unserer Völkerschaft gewidmet.

Aus meiner Sicht ist die Pflege der Muttersprache 
und der ethnischen Kultur eine der wichtigsten vor 
uns stehenden Aufgaben, wir alle sollen ihre Lösung 
anstreben und unsere Landsleute dazu hinreißen.

Bereits vor 20–25 Jahren war es kaum vorstellbar, 
dass wir Deutsche Russlands in der Lage sein wer-
den, um den Internationalen Verband der deutschen 
Kultur ein System der Selbstorganisation aufzubau-
en, die deutsche Kultur, Traditionen wiederzubele-
ben, die Folklore beizubehalten, und, was auch noch 
wichtig anzumerken ist, dass wir beginnen, die Nut-
zung der Muttersprache bei öffentlichen Veranstal-
tungen, im Familienkreis zu fördern. Denn in den 
Jahren der Repressalien galt dies als Verbrechen. 
Als unsere Mütter und Omas zusammenkamen und 
miteinander laut deutsch sprachen, hatten wir Kin-
der ein ungemütliches Gefühl und sagten ihnen vor-
wurfsvoll, dass uns böse Leute hören können und 
dass es nicht gut ist.

Jetzt, nach 25 Jahren aktiver Arbeit sehen wir die 
zwischenzeitlich aufgewachsenen Jungendlichen, die 
sich im öffentlichen, Kultur- und Bildungs-, schöpferi-
schen Bereich engagieren, es macht sich ein geistiger 
Aufschwung der deutschen Jugend bemerkbar, die 
sich durch ein hohes Niveau des ethnischen Selbstbe-
wusstseins auszeichnet. 

Dies ist eine weitere Bestätigung dafür, dass der 
vom IVDK und der Föderalen national-kulturellen 
Autonomie der Russlanddeutschen eingeschlagene 
Kurs, ihr gemeinsam mit dem deutschen Bundes-
innenministerium realisiertes Programm politisch 
aktuell ist und die Interessen der Völkerschaft zum 
Ausdruck bringt.

Wir im Swerdlowsker Gebiet setzen uns voll ein, 
um die junge Generation über Kurse, ethnokul-
turelle Sprachlager, Olympiaden, internationalen 
Austausch für das Erlernen von Deutsch als Mut-

tersprache zu begeistern. Wir pflegen sorgsam un-
sere geistige Kultur: Unsere seit 1999 bestehende 
Gemeinde in Jekaterinburg kommt bei wöchentli-
chen Gottesdiensten und verschiedenen traditionel-
len Kulturveranstaltungen zusammen. 2012 wurde 
ein Entwurf für die Errichtung einer evangelisch-
lutherischen Kirche in Jekaterinburg bestätigt. Wir 
führen internationale Festivals der Kultur der Russ-
landdeutschen durch. Das erste fand 2011 statt. 
Seine Teilnehmer wurden rund 200 Deutsche aus 
dem Swerdlowsker Gebiet sowie aus den Gebie-
ten Kurgan, Orenburg, Tjumen und Tscheljabinsk, 
der Region Perm, aus Jugra, Komi und Udmurtien, 
Kollektive aus Deutschland. Ein 1200 Zuschauer 
fassender Saal war voll. 2014 findet das 2. Interna-
tionale Festival der Kultur der Russlanddeutschen 
der Ural-Region statt. Mit Liebe und Elan pflegen 
und entwickeln wir die nationalen Traditionen und 
Kultur, unsere Muttersprache. Besuchen Sie uns mal 
und überzeugen Sie sich selbst!

Mit freundlichem Gruß,
Alexander Graminskij,
Vorsitzender der national-kulturellen Autonomie 
der Deutschen von Jekaterinburg

Дорогие друзья! Liebe Freunde,
AlexAnder	ottowitsch	grAminskiJ 
wurde 1950 in der siedlung der Holzbeschaffungs­
arbeiter im norden des swerdlowsker Gebiets ge­
boren. die Grundlagen seiner musikalischen Bil­
dung erhielt er von seiner mutter, die aus der krim 
stammte und in den ural im Zuge der trudarmee­
mobilisierung der deutschen verschlagen wurde. 
Bereits von kind auf nahm Alexander an konzerten 
im dorfklub teil, bei denen seine mutter als Haupt­
regisseurin auftrat. nach seinen worten har er von 
ihr, von den Verwandten die große Verbundenheit 
zu nationalen traditionen in der musik, in deu­
tscher küche, liebe zum leben und seiner eigenart 
übernommen.

александр	 оттович	 Граминский ро­
дился в 1950 г. в лесозаготовительном рабочем 
поселке на севере свердловской области. Перво­
начальное музыкальное образование дала мама, 
сама родом из Крыма и попавшая на Урал в ходе 
трудмобилизации немцев. Уже в юном возрасте 
Александр участвовал в концертах в поселковом 
клубе, главным режиссером которых была его 
мама. от нее, от родственников, по собственному 
признанию, и перенял великую преданность наци­
ональным традициям в музыке, в немецкой кухне, 
любовь к жизни и своей самобытности.
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Журнал о ярком и актуальном
Астана, Казахстан

Анастасия Садовникова
Член клуба немецкой молодежи «Диамант» при обществе немцев «Возрождение»

Как члену клуба немецкой молодежи мне, несомненно, интересно все, что связано с жизнью 
и деятельностью молодых российских немцев: новые тенденции, актуальные проекты, свежие 
новости. Поэтому я с особым нетерпением ждала выхода номера BiZ-Bote, посвященного 
молодежной работе.

Оправдывая мои и, думаю, не только мои ожидания, 
номер получился ярким и «сочным»: от обложки до 
текстового содержания. Приятно и занимательно 
читать о том, как осуществляет свою деятельность 
немецкая молодежь в разных странах СНГ. Очень 
порадовала статья Владимира Лейсле о «вкусных» 
молодежных проектах из Киева. И правда, «вкус-
нее» не бывает: пресс-конференция с участием 
Тиля Швайгера; экскурсия по немецким местам 
Киева; съемка видеожурнала немцев Украины; 
поход на кораблях викингов по Днепру. Вместе с 
Гёте-институтом был организован мастер-класс с 
немецкой группой Gankino Circus, который помог 
молодым начинающим музыкантам ознакомиться 

с тонкостями работы с публикой, а также насла-
диться динамичным зажигательным концертом. 
Кроме того, важным событием этого лета стал за-
пуск шестого этапа велопробега «Украина–Герма-
ния». Это насыщенный экотуристический проект, 
осуществляемый в рамках сотрудничества Все-
украинского объединения «Немецкая молодежь в 
Украине» и Молодежного спортивного союза из 
Германии. 

Продолжая говорить о теме экотуризма, нель-
зя не отметить работу экокемпинговой площадки 
«Таубулак», о которой рассказала в своей статье 
Людмила Итерман, заместитель председателя 
Тал дыкорганского общества немцев. В Талдыкор-
ганском регионе экологическое направление дав-
но стало одним из приоритетных в работе немец-
кой общественной организации и местного клуба 
немецкой молодежи. Ребята начинали с акций по 
уборке территории и создания туристического 
клуба. Сегодня же у них есть своя кемпинговая 
площадка в уникально красивом кусочке приро-
ды – Коринском ущелье, где проводятся разно-
образные экотуристические проекты. Здесь, в го-
рах Джунгарского Алатау, ежегодно собираются 
молодые люди с активной жизненной позицией 
со всего Казахстана, а также из России, Герма-
нии, Узбекистана, Кыргызстана, чтобы обучить-
ся экотуризму, углубить уже имеющиеся знания, 
участвовать в различных экологических акциях, 
совершить увлекательнейшие походы к водопаду 
Бурхан-Булак и леднику Тюйте, а также для укре-
пления межгосударственной и международной 
дружбы. Мне самой посчастливилось быть участ-
ницей подобных экотуров, и могу с уверенностью 
сказать, что кроме чарующей красоты гор и всех 

прелестей активного отдыха участники подобных 
мероприятий получают массу полезных знаний: 
основы экотуризма, правила безопасности в го-
рах, вопросы межличностных отношений и ра-
боты в команде, а также базовый курс немецкого 
языка. Основной акцент здесь делается не про-
сто на экологии как таковой, а на экологии души, 
тела, мысли. 

Интересно читать статьи про жизнь НМО. Не-
мецкое молодежное объединение давно зареко-
мендовало себя как крупнейшая молодежная ор-
ганизация российских немцев, осуществляющая 
проекты широкого спектра и масштаба. В этом 
номере можно было встретить материалы и о свя-
зи поколений и взаимодействии молодежных ор-
ганизаций и центров встреч (Ольга Гартман, Мар-
гарита Бауэр), и об особенности работы в команде 
на примере опыта НМО (Екатерина Лунькова), а 
также информацию о международных проектах 
и сотрудничестве с такими немецкими объедине-
ниями, как JSDR и djo.

Не без улыбки читается статья Юлии Фаллер 
из Томской организации «Югендблик» о прове-
дении русско-немецкой свадьбы в стенах орга-
низации. Это даже скорее не статья, а рассказ 
очевидцев, описывающий процесс подготовки, 
само торжество и основные немецкие и рус-
ские свадебные традиции. Пользуясь момен-
том, хочу пожелать счастья и благополучия мо-
лодоженам!

И конечно же, участникам нашего КНМ было 
приятно видеть, что их насыщенное и плодо-
творное лето тоже отразилось на страничках 
BiZ-Bote. Ведь ребятам из Астаны тоже есть чем 
поделиться: это гастроли уникального проекта 
«Социальный театр»; посвященная 250-летию 
со дня оглашения Манифеста Екатерины II теа-
тральная постановка, затронувшая сердца как 
трудармейцев, так и самих юных актеров; уча-
стие в подготовке и проведении первого в Казах-
стане Винного праздника (Weinfest) в Алматы и 
многое другое. 

Можно еще много сказать о том, что привлекло 
внимание читателей в этом номере. Однако самое 
главное, по моему мнению, – то, что весь уни-
кальный опыт, изложенный на его страницах, по-
буждает к действию. Хочется творить, работать, 
изобретать. Безумно хочется поучаствовать в 
проектах ребят с Украины, из России, Узбекиста-
на. Ведь всегда полезно перенимать и передавать 
опыт, учить и учиться, развивать себя и других, да 
и, в конце концов, просто получать яркие впечат-
ления и находить новых друзей!

Спасибо BiZ-Bote за возможность узнавать друг 
о друге и заявлять о себе. Давайте читать! Давайте 
дружить! Давайте действовать!

номер журнала BiZ-Bote, посвященный теме «Эт­
нокультурные процессы в молодежной среде рос­
сийских немцев» (BiZ-Bote, 2/2013), можно найти в 
электронной библиотеке портала RusDeutsch в раз­
деле «Периодика. Журналы» (www.rusdeutsch.ru).

в номере вы найдете:
• сведения о том, какую роль играет сегодня 

этнокультурный клуб и как сделать его при­
влекательным для молодежи; 

• итоги опросов и мониторинга этнокультур­
ных процессов в молодежной среде рос­
сийских немцев, а также рекомендации, 
сделанные на основе данных опросов;

• ответы на вопрос, как привлечь молодежь в 
организацию российских немцев;

• перечень различных возможностей как для 
молодежи, так и для молодежных органи-
заций; 

• информацию о том, что сегодня происхо­
дит в молодежной среде российских нем­
цев, какие проблемы волнуют молодежь 
и почему многие руководители центров 
встреч без мотивации выстраивают отно­
шения с новыми лидерами молодежных 
клубов;

• секрет успеха молодежного проекта: ребя­
та с Украины делятся своим опытом; 

• правила формирования команды в моло­
дежных организациях; 

• рекомендации по проведению успешной 
социальной акции; 

• ответ на вопрос, как молодежи лучше всего 
организовать взаимодействие с пожилы­
ми людьми, наладить контакт со старшими 
коллегами; 

• советы, как найти партнера для организа­
ции международного проекта.

в каждом номере – новости BiZ и литературная 
страничка, а также многое другое.

Дмитрий Виткин (ташкент, Узбекистан), лидер 
се ти молодежных клубов при центрах встреч Узбе-
кистана

очень понравилась статья про лагерь «таубулак». 
меня давно интересует немецкая молодежь Казах­
стана; к сожалению, пока не удается наладить обме­
ны между нами для участия в совместных проектах, 
но все еще впереди, а в статье можно почерпнуть 
много информации и идей для их реализации в на­
ших проектах. очень красиво написано про наш мо­
лодежный обмен и поездку в Галле. Я сам принимал 
активное участие в данном мероприятии. статья опи­
сывает весь ход данного мероприятия, правильно по­
добраны фотографии, показывающие результат на­
ших трудов. Хотелось бы сказать большое спасибо за 
вашу работу над данным журналом. Каждый номер 
читаю с удовольствием, и всегда появляется много 
идей после прочтения.
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Мне как журналисту, проработавшему долгое вре-
мя пресс-секретарем Алтайского краевого Рос-
сийско-немецкого дома, было особенно интересно 
читать номер BiZ-Bote, посвященный информаци-
онной работе в центрах встреч. В руках увесистое 
издание хорошего качества с ценными материала-
ми и превосходным немецким в нескольких ста-
тьях. Что называется – и содержание, и форма.

Открывает новый выпуск статья Нины Паульзен 
«СМИ российских немцев в России и Германии». 
Гуру по информационной работе в сообществе 
российских немцев рассказывает об истории по-
явления первых печатных изданий немцев России 
с момента выхода в 1727 году St. Petersburgische 
Zeitung, об изменениях положения немецкой 
прессы во время Первой и Второй мировых войн и 
о положении СМИ российских немцев в послево-
енное и постперестроечное время. Много внима-
ния уделено актуальному состоянию прессы нем-
цев России в Германии. 

Ольга Мартенс в своей статье «Российские нем-
цы в едином информационном пространстве» го-
ворит о современном состоянии информацион-
ных ресурсов этнического сообщества, которое 
«активно внедряется в виртуальный мир, создает 
в нем компактные виртуальные поселения, адап-
тирует к нему традиционные элементы культуры 
и использует социальные сети и информационные 
технологии для влияния на этнические процес-

сы – этнокультурное возрождение и межкультур-
ное взаимодействие». 

Приятно, что выпуск, посвященный такой 
важной теме, дополнен материалом об информа-
ционном пространстве наших соседей, партне-

nelli PutilinA­weidenkeller
„Dies ist das Allerwichtigste für uns“:  
stellungnahme über die nummer des „BiZ­Boten“ über informationsarbeit
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«Наше всё»: рецензия на номер 
BiZ-Bote об информационной 
работе
Барнаул, Россия

Нелли Путилина-Вайденкеллер
Журналист, переводчик, проект-менеджер Молодежного фонда Алтая

BiZ-Bote – это «наше всё», ведь в нем собрано самое важное, самое ценное и близкое для тех, 
кто работает на благо немцев россии. его смело можно назвать журналом для профессионалов, 
журналом для обмена мнениями и новыми идеями, мультипликации опыта. Каждый номер 
посвящен отдельной теме, и право опубликовать свои материалы и наработки предоставляется 
исключительно признанным специалистам.

ров – немцев Казахстана, Узбекистана, Украи-
ны, Землячества немцев из России в Германии. 
Важен и опыт регионов, которые не имеют боль-
ших ресурсов и ищут альтернативные пути рас-
пространения информации о своих проектах – 
активно используют в работе социальные сети, 
создают собственные интернет-страницы, уста-
навливают прочные контакты с местными СМИ. 
В номере затрагиваются вопросы национальной 
политики, уделяется внимание общественным 
проектам в области медиа как одному из спосо-
бов решения межнациональных проблем. 

Большое удовольствие при прочтении доставля-
ют материалы коллег Лены Штайнметц «Россий-
ские немцы. Мне нравится» и Ульяны Ильиной 
«PR – это просто… творчество». Лена Штайнметц 
дает рекомендации по использованию социальных 
сетей в нашей структуре и делится опытом других 
(Виталий Бродгауэр, Вера Новикова) по созданию 
продуктивно работающих аккаунтов в социальных 
сетях. Ульяна Ильина просто и наглядно повеству-
ет о Public Relations применительно к небольшому 
центру немецкой культуры или Российско-немец-
кому дому и, легко оперируя терминами, разводит 
такие понятия, как «реклама» и «пиар», говорит 
о социальной рекламе как об одном из самых эф-
фективных механизмов PR, о формировании по-
ложительного имиджа организации и способах 
воздействия на целевую аудиторию. Однако не 
буду раскрывать всех карт. Читайте сами!

BiZ-Bote – практико-ориентированное издание, 
немало помогающее начинающим руководителям 
центров встреч, которые зачастую должны совме-
щать несколько функций. Одна из них – это роль 
сотрудника «пресс-службы» центра встреч при 
проведении собственных мероприятий. Номер по 
информационной работе – это не простой обзор 
мнений на тему работы пресс-служб в особом эт-
нокультурном пространстве российских немцев. 
Это нечто большее. Это презентация широкого, 
если позволите, ассортимента возможностей рас-
пространения информации в сообществе россий-
ских немцев: это печатные издания – детские, 
взрослые, молодежные, методические; это радио-
передачи и телепрограммы; это порталы, сайты и 
группы в социальных сетях и на канале YouTube. 
И этот «ассортимент» – фактически огромная 
махина, в составе которой трудятся сотни людей. 
Махина, весточкой которой стала первая газета в 
1727 году, развивается, растет и работает уже поч-
ти 200 лет. За последние 20 лет мир сильно изме-
нился. Глобальная паутина стала всеобъемлющим 
пространством, которое объединило все и вся и 
подарило новые возможности службам по инфор-
мационной работе. Эти возможности нужно ис-
пользовать. А как – рассказывается в этом номере 

BiZ-Bote. Этот выпуск даст многое новичкам, для 
которых еще вчера или позавчера слова Volk auf 
dem Weg, Deutsche Allgemeine Zeitung, Moskauer 
Deutsche Zeitung, RusDeutsch мало что значили. 
Сегодня и завтра это станет началом, опорой и 
поддержкой специалистов, которые пишут для 
вас и о вас, вписывая страницы из жизни немцев 
в историю России.

номер журнала BiZ-Bote, посвященный теме «ин­
формационная работа в центрах встреч российских 
немцев» (BiZ-Bote, 3/2013), можно найти в элек­
тронной библиотеке портала RusDeutsch в разделе 
«Периодика. Журналы» (www.rusdeutsch.ru).

в номере вы найдете:
• сведения по истории сми российских немцев, 

в т. ч. развенчание некоторых мифов о них, на­
пример о том, почему в Neues Leben не было 
ни жизни, ни востребованных новостей;

• информацию о том, каким сегодня становится 
медийное пространство немцев россии, Ка­
захстана, Украины, Киргизии и Узбекистана: 
основные тренды и формы работы;

• рекомендации о действенных методах и 
формах информационной работы в центрах 
встреч на основе опыта ряда рнД, Цв, моло­
дежных клубов и национально-культурных 
автономий; 

• рекомендации по использованию социаль­
ных сетей в деятельности центров встреч;

• рекомендации по организации пиар-дея­
тельности для освещения мероприятий цен­
тров встреч;

• рассказ об опыте других народов по органи­
зации своего этнического медиапростран­
ства и партнеров из числа российских нем­
цев в Германии.

в каждом номере – новости BiZ и литературная 
страничка, а также многое другое.

СВетлана ЗинеВич (киев, Украина), редактор Info­
BIZ­Ukraine

внимательно ознакомившись с выпуском нового жур­
нала BiZ-Bote, посвященного теме «информационная 
работа и PR», я была поражена многообразием форм 
и методов информационной работы в немецких обще­
ственных организациях стран снГ. Занимаясь напол­
нением информационного вестника InfoBIZ-Ukraine 
и работая над его улучшением, мы с коллегами убе­
дились на собственном опыте, что информационная 
работа – процесс многогранный и творческий, требу­
ющий постоянного развития его участников, вдохнове­
ния для генерирования новых идей и планов. ведь по 
большому счету, только владея современным инфор­
мационным инструментарием, общественные органи­
зации могут эффективно донести информацию о своей 
деятельности до широких масс населения, привлечь 
дополнительное финансирование и заинтересовать 
новых членов общества. очень благодарны создателям 
журнала за раскрытие важной темы. Данный выпуск 
является своего рода площадкой для обмена опытом, 
кладезем полезных идей и важной информации.
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workshop	über	vokAl-,	tAnz-	und	theAterkunst
Am 22.–27. Oktober 2013 fand in Perm ein überregionaler BiZ-
Workshop über Vokal-, Tanz- und Theaterkunst „Und schöner 
Musen Einigkeit“ statt. Daran nahmen Sänger, Tänzer und Orga-
nisatoren der Theaterkollektive aus verschiedenen Städten der 
Ural-Region wie Glasow, Kopejsk, Magnitogorsk, Tjumen, Tobolsk, 
Syktywkar, Jekaterinburg, Gubakha und Perm teil. Der Workshop 
wurde aus den Mitteln des Förderprogramms der deutschen 
Bundesregierung zugunsten der deutschen Minderheit in der 
RF gefördert.
wie Vera schuljatjewa, eine der workshop­teilnehmerinnen, 
anmerkte, diente dieser workshop als ein „muster für die 
schaffung einer schöpferischen, freundschaftlichen Atmosphä­
re in einem kollektiv völlig verschiedener menschen“. und nur 
die weisheit der referenten, ihr hohes fachliches können er­
möglichten es, die leute, die sich zum ersten mal begegneten, 
zum einheitlichen team zu vereinigen, sie zu Gleichgesinnten 
zu machen und die Arbeit so zu organisieren, dass sie alle wie 

ein einziges wesen sangen, tanzten, atmeten und empfanden.
Alle teilnehmer bemerkten, dass der unikale Charakter des 
workshops, dessen ideologe Arnold reinick war, in der Verei­
nigung verschiedener kunstgattungen wie deutscher folklo­
retanz, deutsche Volkslieder und die schauspielkunst besteht. 
und dies wurde von allen akzeptiert.
die Gesanglehrerinnen larissa Zhuk, eleonora komarowa und 
elena Zypuschkina lernten mit großem interesse den in russ­
land wenig bekannten deutschen Brauch der Brautwerbung 
„maibaum“ und das damit zusammenhängende neue reper­
toire kennen. sie dankten der leiterin der Vokal­sektion lilija 
dmitrijewa aus tobolsk, die eine methodik für die Arbeit mit 
deutschen liedern und singproben vorstellte. im ergebnis der 
sektionsarbeit wurden mehrstimmige werke wie „Als ich dich 
zum ersten mal erblickte“, „Zu Hause war alles so schön“, „du, 
du, liegst mir im Herzen“, „der mai, der mai, der lustige mai“ 
eingeübt. die teilnehmer erhielten im Handout notenblätter 
und Audio­Aufnahmen. 
Viele Begeisterungsworte erklangen an den referenten für 
folklore­tanz aus Perm Arnold reinick. die Arbeit in seiner 
sektion begann mit Übersichtsinformationen. den teilneh­
mern wurden kenntnisse über deutsche folklore generell und 
insbesondere über den tanz vermittelt, sie lernten die Beson­
derheiten des deutschen tanzes in Abhängigkeit von der Zuge­
hörigkeit zu einem bestimmten landeskreis kennen. danach 
wurden die folklore­tänze wie stern­Polka, sprötzer Acherum, 
Amerikanische Promenade, maike eingeübt und aufgenom­

men. Auf der Grundlage des folkloretanzes „soltauer kleinket­
ten“ wurden von den workshop­teilnehmern als ein Beispiel 
für die Arbeit am folklore­stoff zwei Bühnentänze erstellt und 
inszeniert. darüber hinaus wurde für die musikalisch­tänzeri­
sche folkloreaufführung „maibaum“ ein tanz für die Brautan­
preisung „schön muss sie sein“ verfasst.
Bereits am zweiten unterrichtstag wurden die tanzschritte im­
mer eingespielter. insgesamt wurden binnen 3­4 tagen fünf 
tänze eingeübt, und dies nicht nur von den teilnehmern der 
tanzsektion. Bei den Proben der folklore­tanzaufführung „mai­
baum“ tanzten ausnahmslos alle und bei der Abschlussauffüh­
rung sogar auch die Zuschauer mit. selbstverständlich lässt die 
Vielseitigkeit des talents von Arnold reinick, seine tänzerische 
und musikalische Begabung, sein sinn für Poesie niemanden 
kalt. Alle interessenten hatten die möglichkeit, Arnolds ta­
lent bei seinem schöpferischen Abend „Hinter dem Horizont 
der stürme“ näher kennenzulernen. irina merker aus Gubakha 
und nina wolkowa aus Glasow hoben in ihrer stellungnahme 
über den workshop hervor, dass die Arbeit von Arnold reinick 
überzeugend belegt, dass „talent allein nicht ausreicht, man 
braucht noch viel fleiß, ergebenheit für die lieblingsbeschäf­
tigung und ununterbrochene selbstvervollkommnung“.
dem referenten aus marx Vitalij jemeljanow gelang es, alle 
talente meisterhaft zu vereinigen. mit Übermut, energie und 

reicher Phantasie eroberte er die Herzen aller teilnehmer. das 
schauspiel „maibaum“ nach seinem Bühnenwerk war ein er­
folg. so schaut man auf die Bühne und hat den eindruck, als 
wäre man einer der mitwirkenden bei diesem lustigen Volks­
fest mit liedern, tänzen und witzen.
Über die Arbeit des workshops, Proben, Aufführung wird ein 
Kurzfilm gedreht. 
Beim Abschied äußerten die teilnehmer den wunsch, die 
durchführung solcher schöpferischen workshops fortzusetzen, 
bei denen man nicht nur fachliches können steigern, sondern 
auch den angehenden kollegen erfahrungen vermitteln und 
mehr über die kultur und das Brauchtum der russlanddeu­
tschen erfahren könnte. ein weiterer diesbezüglicher wunsch 
wurde auch von den referenten ausgesprochen. „derartige 
workshops sollen mindestens 5­6 Probetage dauern“, meint 
Arnold reinick.

Tatjana Laut (Perm, Russland),  
Vorsitzende der Regionalen 
gesellschaftlichen Organisation Perm „Wiedergeburt“
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семинар	По	вокальному,	танцевальному	и	театральному	творчеству
C 22 по 27 октября 2013 года в Перми проходил Межре-
гиональный семинар BiZ по вокальному, танцевальному и 
театральному творчеству «И муз прекрасных единенье». 
В  нем приняли участие певцы, танцоры и организаторы 
театральных коллективов из разных городов Уральского ре-
гиона: Глазова, Копейска, Магнитогорска, Тюмени, Тобольска, 
Сыктывкара, Екатеринбурга, Губахи и Перми. Семинар финан-
сировался из средств Программы федерального правитель-
ства Германии по поддержке немецкого меньшинства в РФ.

Как отметила одна из участниц семинара вера Шулятьева, 
этот семинар послужил «примером создания творческой, 
доброжелательной атмосферы в коллективе совершенно 
разных людей». и только мудрость референтов, их высокий 
профессионализм позволили объединить впервые встретив­
шихся людей в единый коллектив, сделать их единомышлен­
никами и организовать работу так, чтобы они все пели, тан­
цевали, думали, дышали и чувствовали как один организм.
все участники отметили, что уникальность семинара, идеоло­
гом которого был Арнольд райник, – это объединение разных 
видов искусств: фольклорного немецкого танца, народной 
немецкой песни и актерского мастерства. и это пришлось 
всем по душе.
вокалисты лариса Жук, Элеонора Комарова и елена Цыпуш­
кина с большим интересом знакомились с малоизвестным в 
россии немецким обычаем сватовства «майское дерево» и 
связанным с этой темой новым репертуаром. они выразили 
благодарность руководителю секции вокала л.р. Дмитриевой 
из тобольска, которая поделилась методикой работы с не­
мецкими песнями и распевками. в результате работы секции 
были разучены следующие многоголосные произведения: 
Als ich dich zum ersten Mal erblickte; Zu Hause war alles so 
schön; Du, du, liegst mir im Herzen; Der Mai, der Mai, der lustige 
Mai. слушателям был предоставлен раздаточный материал в 
виде нотных партитур и аудиозаписей.
немало восторженных слов было высказано в адрес Арноль­
да райника, референта по фольклорному танцу из Перми.  
работа в его секции началась с ознакомительной информа­
ции. Участники получили знания о немецком фольклоре в це­
лом и о танцах в частности, познакомились с особенностями 
немецкого танца в зависимости от принадлежности к опре­

деленной земле. Затем были разучены и записаны фольклор­
ные танцы: «Штерн-полька», «Шпрётцер ахтерум», «Золтауер 
клайнкеттен», «Американише променаде», «майке». на осно-
ве фольклорного танца «Золтауер клайнкеттен» участника­
ми были трансформированы и сочинены два сценических 
танца в качестве образцов работы с фольклорным материа­
лом. Кроме того, для проведения музыкально-танцевального 
фольклорного спектакля «майское дерево» (Maibaum) был 
сочинен танец восхваления невесты Schön muss sie sein.
Уже на второй день занятий движения в танцах станови­
лись все слаженней. всего за три-четыре дня было разучено 
пять танцев, и не только участниками танцевальной секции. 
репетируя музыкально-танцевальный фольклорный спек­
такль «майское дерево», танцевали абсолютно все, а на 
заключительном выступлении – даже зрители. разумеется, 
нельзя не восхищаться многогранностью таланта Арнольда 
райника, его хореографическими способностями, музыкаль­

ностью и поэтическим даром. все желающие могли ближе 
познакомиться с талантом Арнольда на его творческом ве­
чере «За горизонтом бурь». ирина меркер из Губахи и нина 
волкова из Глазова в своем отзыве о семинаре отметили, что 
работа Арнольда райника убеждает в следующем: «...одно­
го таланта мало, необходимы большое трудолюбие, предан­
ность любимому делу, постоянное самосовершенствование».
мастерски объединить все таланты удалось референту из 
маркса виталию емельянову. он покорил участников семи­
нара задором, энергией, богатой фантазией. спектакль «май­
ское дерево» по его сценарию удался. смотришь на сцену, 
и создается впечатление, что ты участник этого веселого на­
родного гулянья с песнями, танцами и шутками.
о работе семинара, репетициях, о спектакле будет создан не­
большой фильм.
расставаясь, участники выразили желание продолжить про­
ведение таких творческих семинаров, на которых они могли 
бы не только повышать профессиональный уровень, но и пе­
редавать свой опыт начинающим коллегам, а также больше 
узнавать о культуре и обычаях российских немцев. еще одно 
пожелание высказали и референты. «Подобные семинары 
должны быть продолжительностью хотя бы пять-шесть репе­
тиционных дней», – убежден Арнольд райник.

татьяна лаут (Пермь, россия),  
председатель ПрОО «Видергебурт (Возрождение)»
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ПроГрамма	«Экономика	и	уПравление	ПредПриятием»
в конце октября 2013 года в российско-немецком доме в 
москве успешно защитились слушатели шестой группы 
специалистов и руководителей немецких центров встреч. 
Защите предшествовало годичное обучение по программе 
«Экономика и управление предприятием (современный 
руководитель)». Учебный план был разработан российско-
немецкой высшей школой управления совместно с Ано До 

«институт этнокультурного образования – BiZ». он включал 
в себя такие предметы, как «современный менеджмент», 
«маркетинг», «Управление персоналом», «Финансовый 
менеджмент», «макро- и микроэкономика», правовые дис­
циплины и социально-культурный блок (история и культура 
российских немцев, межкультурные коммуникации). было 
итоговое тестирование по немецкому языку.
После завершения обучения выпускники получили дипломы 
Академии народного хозяйства и государственной службы 
при Президенте рФ государственного образца, удостоверя­
ющие право на ведение профессиональной деятельности в 
сфере управления предприятием, включая некоммерческую 
организацию. 
Анализ заключительных анкет участников показал успеш­
ность реализации данной программы. на вопрос: «Уверены 
ли вы, что полученные знания помогут вашей профессио­
нальной карьере?» – 80 % опрошенных ответили утверди­
тельно, 20 % ответили: «в значительной мере поможет».
наиболее полезными курсами слушатели признали занятия 
по разработке финансового плана, деловому этикету, макро- 
и микроэкономике, а также по разработке бизнес-плана и 
управлению персоналом.
спектр выбранных тем для аттестационных работ был боль­
шим – от тем, касающихся социально-психологического кли­
мата и мотивации в коллективе, до создания бизнес-плана 
организаций, таких, как этнокафе «беккерхофф» (Александр 
беккер) и немецкой аптеки (светлана мартынова). 
наиболее интересными выпускными аттестационными 
работами, по мнению комиссии, стали исследования Анны 
сысоевой о применении краудсорсинга (решение обще­
ственно значимых задач силами добровольцев) в работе 
международного союза немецкой культуры и радмилы Пан­
чук о разработке методики бизнес-планирования для не­
коммерческого социально значимого проекта и апробации 
ее на примере бизнес-плана детской театральной студии. 
большой интерес вызвала выпускная работа светланы Шу­
биной, в которой разработан маркетинговый план запуска 
нового товара на рынок на примере продвижения услуг до­

полнительного дошкольного образования на рынок Алматы. 
Учитывая то, что рынок данных услуг находится на стадии 
становления, автор работы считает наиболее подходящей 
стратегию интенсивного развития. 
Государственная аттестационная комиссия в целом высо­
ко оценила актуальность и практическую значимость всех 
аттестационных работ. Это говорит о том, что программа 
эффективна, успешна и имеет право на дальнейшее суще­
ствование.

СВетлана ШУбина (алматы, казахстан), алматинское ку­
льтурно­этническое общество немцев «Возрождение»
Хотелось бы поблагодарить весь профессорско-преподава­
тельский состав российско-немецкой высшей школы управ­
ления за знания и навыки, полученные в период обучения! 
большое спасибо министерству внутренних дел Германии 
за предоставленную возможность повышения уровня своей 
компетенции. стремительное развитие мира и запросы об­
щества требуют нового подхода к своей профессиональной 
деятельности. Данное обучение поможет мне вывести мою 
организацию на новый уровень и найти пути ее дальней­
шего развития. 

алена агафОнОВа-генШель (с. гольбштадт, россия), 
ОО «немецкая национально­культурная автономия Омской 
области»
Я получила на безвозмездной основе уникальные знания, 
которые позволят мне защищать интересы своего коллек­
тива, находить новые варианты развития. в течение курса 
получала внутреннее наполнение для самоопределения. 
Укрепиться в своем представлении о собственном месте 
в этом мире – это тоже результат. оставаться собой среди 
стремительно меняющихся событий – это внутренняя сила, 
которую придал данный курс. 

ЭлОна рУмянцеВа (чебоксары, россия), ОО «чебоксарская 
городская немецкая национально­культурная автономия»
считаю полученные мною во время обучения знания и ин­
формацию полезными и необходимыми для моей повсе-
дневной работы в качестве руководителя организации. Кро­
ме того, обучение способствует расширению горизонтов, 
показывает новые перспективы дальнейшего личностного 
роста, новые возможности в различных сферах последую­
щей деятельности.

progrAmm	„ökonomie	und	betriebsführung“
ende oktober 2013 verlief im deutsch­russischen Haus mos­
kau erfolgreich die Verteidigung der teilnehmer der sechsten 
Gruppe von spezialisten und leitern der deutschen Begeg­
nungszentren. der Verteidigung ging ein jahr der Ausbildung 
nach dem Programm „Ökonomie und Betriebsführung“ (mo­
derne Führungskraft) voraus. Der Ausbildungsplan wurde von 
der deutsch­russischen schule für Verwaltung in Zusammen­
arbeit mit der Ano der Zusatzbildung „institut für ethnokul­
turelle Bildung – BiZ“ erarbeitet. Er umfasste solche Fächer 
wie „modernes management“, „marktforschung“, „Personal­
management“, „finanzmanagement“, „makro­ und mikroöko­
nomie“, rechtliche fächer und einen sozial­kulturellen Block 
(Geschichte und Kultur der Russlanddeutschen, interkulturelle 
Kommunikation). Es gab Abschlusstests in deutscher Sprache.
nach Ausbildungsschluss erhielten die Absolventen diplo­
me der Akademie für Volkswirtschaft und staatsdienst beim 
Präsidenten der rf nach staatlichem muster, die ihre Berech­
tigung zur durchführung fachlicher tätigkeit im Bereich der 
Betriebsführung, einschließlich bei nichtkommerziellen or­
ganisationen belegen.
eine Analyse der schlussbefragung der teilnehmer zeigte den 
erfolg der Programmumsetzung. die frage „sind sie sicher, 
dass die angeeigneten Kenntnisse Ihrer beruflichen Laufbahn 
zugutekommen?“ wurde von 80 Prozent der Befragten mit „Ja“ 
und von 20 Prozent als „in beträchtlichem maße“ beantwortet.
Als nützlichste kurse wurden von den teilnehmern die un­
terrichtsbereiche wie finanzplanung, Berufsgewohnheiten, 
makro­ und mikroökonomie, Businessplanerstellung und Per­
sonalmanagement anerkannt.
die Palette der für die Attestationsarbeiten gewählten the­
menbereiche war umfangreich: Von Themen im Zusammen­
hang mit dem sozial­psychologischen klima und der motiva­
tion im kollektiv bis hin zur erstellung der Businesspläne von 
Unternehmen, wie z.B. „Ethno-Cafe Beckerhoff“ (Alexander Be­
cker) oder einer deutschen Apotheke (Swetlana Martynowa).

Am interessantesten waren aus der sicht der kommission die 
Attestationsarbeiten von Anna sysojewa über die Verwen­
dung von Crowdsourcing (Lösung gesellschaftlich relevanter 
Aufgaben unter Einsatz freiwilliger Helfer) in der Arbeit des 
internationalen Verbandes der deutschen kultur und von 
radmila Pantschuk über die erarbeitung einer methodik der 
Businessplanung für ein nichtkommerzielles sozial relevan­
tes Projekt und ihre erprobung am Beispiel eines kinder­
theaterstudios. ein großes interesse rief auch die Arbeit von 
swetlana schubina hervor, in der ein marketingplan für die 
markteinführung einer ware am Beispiel von leistungen der 
Zusatzbildung in Almaty ausgearbeitet wurde. Angesichts der 
tatsache, dass der markt dieser leistungen im werden be­
griffen ist, wird von der Verfasserin die strategie intensiver 
entwicklung als optimal betrachtet.
Von der staatlichen Attestationskommission wurden die Ak­
tualität und der praktische wert aller Attestationsarbeiten 
insgesamt hoch eingeschätzt. dies zeugt davon, dass das Pro­
gramm effizient, erfolgreich ist und das Recht auf weiteres 
Bestehen hat.
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семинары	в	Преддверии	форума	российских	немцев
отличная возможность совместить теорию с практикой 
представилась участникам семинаров BiZ в москве, кото­
рые начались за несколько дней до форума российских 
немцев, а закончились 11 ноября 2013 года, в тот же день, 
когда завершил работу форум. один международный се­
минар, проведенный в сотрудничестве с московским госу­
дарственным областным университетом (мГоУ), был посвя­
щен современным технологиям организации эффективной 
деятельности общественных организаций для кадрового 
резерва. Другой семинар, прошедший совместно с между­
народной ассоциацией исследователей истории и культуры 
российских немцев (мАииКрн), собрал мультипликаторов 
и активистов центров встреч, являющихся специалистами 
в области истории и краеведения российских немцев. оба 
мероприятия прошли при поддержке министерства вну­
тренних дел Германии. в чем преимущество совмещения 
мероприятий? мультипликаторы по истории получили воз­
можность принять участие в деятельности правления ассо­
циации и увидеть, как планируется работа на федеральном 
уровне. Кадровый резерв смог после теоретических курсов 
посмотреть, как на практике организуется общественно-по­
литическое мероприятие, которое должно пройти на высо­
ком уровне, поучаствовать в заседаниях мКс, пообщаться 
с лидерами общественного движения. Приведенные ниже 
отклики некоторых участников семинара говорят и о других 
преимуществах совмещения теории и практики. 
семинару по подготовке кадрового резерва предшествова­
ли два обучающих семинара – в новосибирске и самаре, 
по окончании которых все участники выполнили домашнее 
задание по изучаемым дисциплинам. По итогам было ото­
брано 26 человек из россии, Казахстана, с Украины, из Узбе­
кистана и Киргизии для участия в заключительном модуле, 
который прошел с 3 по 11 ноября 2013 года в москве.
Цель данного модуля – обучение техникам и технологиям 
разработки проектной деятельности общественных органи­
заций (на примере этнической группы российских немцев).
Программа семинара включала в себя блоки по менедж-
менту, управлению, психологии, немецкому языку, истории 
и литературе российских немцев и была выстроена таким 
образом, чтобы участники за восемь дней смогли получить 
новую информацию по заявленной теме, разработать идеи 
новых проектов и поделиться своим опытом. По окончании 
семинара участники представили четыре проекта в области 
повышения эффективности работы организаций по темам: 
• модель эффективного управления этнокультурной об­

щественной организации российских немцев Vorwärts;
• эффективная модель функционирования обществен­

ной организации. создание интернет-сайта обществен­
ной организации «виртуальная страна Die Deutschen 
ohne Grenzen»;

• создание общественной организации Herzlich will­
kommen in Bayern;

• создание общественной организации руководителей.
некоторые из этих тем являются инновативными и актуаль­
ными и могут быть использованы в практической деятель­
ности самоорганизации российских немцев.
По окончании семинара все участники получили сертифи­
каты курсов повышения квалификации мГоУ установлен­
ного образца.
в рамках семинара по истории и краеведению проходили 
лекционные и семинарские занятия, которые помогали рас­
ширить и углубить знания по истории культуры российских 

немцев, продемонстрировать методику преподавания, по­
знакомить с новыми источниками. Участники получили воз­
можность поделиться опытом и рассказать о своей работе 
по данному направлению в регионах. референтами высту­
пили доктора исторических и философских наук: ирина 
черказьянова, татьяна смирнова, татьяна иларионова. 

рОнальД кирСт (Ставрополь, россия), директор нП «рус-
ско­немецкий дом»
мне посчастливилось принять активное участие в семинаре 
BiZ «современные технологии организации эффективной 
деятельности общественных организаций для кадрового 
резерва», а также в форуме российских немцев, посвящен­
ном 250-летию издания манифеста екатериной II.
Прежде всего хочу выразить искреннюю благодарность за 
приглашение на такие мероприятия от себя лично, а также 
от всех представителей нашего Южного федерального окру­
га, с которыми я общался и от которых слышал положитель­
ные отзывы.
сама обстановка – деловая и в то же время дружественная 
и праздничная – не только помогла настроиться на работу, 
но и дала возможность найти много новых позитивно на­
строенных друзей!
Данный форум стал одновременно первым широко отме­
чающимся юбилеем, посвященным изданию манифеста о 
переселении. так исторически сложилось, что предшество­
вавшие круглые даты (150-летие, 200-летие) совпадали с 
теми или иными событиями, не позволявшими нам, рос­
сийским немцам, достойно отметить столь мудрое для стра­
ны решение, принятое екатериной великой в свое время. 
Правда, даже она не смогла предвидеть, какой будет судьба 
потомков тех, кого она пригласила… 
нас всех переполняло ощущение значимости момента. 
наконец-то после стольких лет – мучительных, а иногда и 
каторжных – потомки приглашенных на русскую землю ино­
странцев получили возможность создавать свои объедине­
ния, встречаться в самом сердце нашей родины!
в работе форума принимали участие не только представите­
ли немецкой национальности. мы с интересом слушали вы­
ступления приглашенных лидеров различных национально­
стей, выступающих с трибуны и отмечающих вместе с нами 
юбилей.
организаторами и исполнителями была проделана поис­
тине грандиозная работа, все было проведено на высшем 
уровне с немецкой пунктуальностью и четкостью. большое 
спасибо за мероприятие!

workshops	Am	vorAbend	des	forums	der	russlAnddeutschen
eine ausgezeichnete möglichkeit, die theorie mit der Praxis 
zu verbinden, bot sich den teilnehmern von BiZ­workshops 
in moskau, welche einige tage vor dem forum der russ­
landdeutschen begannen und am 11. november 2013, an 
dem tage endeten, wo auch das forum seine tagungen 
abschloss. ein internationaler workshop, durchgeführt in 
Zusammenarbeit mit der moskauer staatlichen Gebiets­
Universität (MGOU), wurde den modernen Technologien für 
die Organisation effizienter Tätigkeit der gesellschaftlichen 
organisationen für Personalreserve gewidmet. ein weiterer 
workshop, abgehalten gemeinsam mit der internationalen 
Vereinigung der forscher der Geschichte und kultur der 
russlanddeutschen, brachte die multiplikatoren und Akti­
visten der Begegnungszentren zusammen, die sich auf die 
Geschichte und Heimatkunde der russlanddeutschen spe­
zialisieren. Beide Veranstaltungen wurden vom deutschen 
Bundesministerium des innern gefördert. welche Vorteile 
hatte die Zusammenlegung dieser Maßnahmen? Die Mul­
tiplikatoren für Geschichte erhielten die möglichkeit, an ei­
ner Vorstandssitzung der Vereinigung teilzunehmen und zu 
erleben, wie die Planung der Arbeit auf föderaler ebene er­
folgt. die Personalreserve hatte die Gelegenheit, nach einem 
theoriekurs zu erleben, wie in der Praxis eine auf hohem ni­
veau durchzuführende gesellschaftspolitische maßnahme 
abgewickelt wird, an den sitzungen der Ükr teilzunehmen, 
mit führenden funktionären der gesellschaftlichen Bewe­
gung zu kommunizieren. in den nachstehend aufgeführten 
rückmeldungen einiger workshop­teilnehmer werden auch 
weitere Vorteile der Zusammenführung von theorie und 
Praxis genannt. 
Vor dem moskauer seminar für Personalreserve fanden zwei 
Bildungsworkshops (in Nowosibirsk und Samara) statt, nach 
deren Abschluss von allen teilnehmern Hausaufgaben in 
durchgenommenen themenbereichen erfüllt wurden. Auf 
ihrer Grundlage wurden 26 Personen aus russland, kasach­
stan, der ukraine, usbekistan und kirgisien für die teilnah­
me am Schlussmodul ausgewählt, der am 3.–11. November 
2013 in moskau stattfand.
das Ziel dieses moduls besteht in der Vermittlung von tech­
nik und technologien für die Gestaltung der Projekttätig­
keit der gesellschaftlichen Organisationen (am Beispiel der 
Volksgruppe der Russlanddeutschen).
das Programm des workshops umfasste die Blöcke in 
management, Verwaltungswesen, Psychologie, deutscher 
sprache, Geschichte und literatur der russlanddeutschen 
und war so aufgebaut, dass die teilnehmer binnen 8 ta­
gen neue informationen zum festgelegten thema erhal­
ten, ideen für neue Projekte erarbeiten und erfahrungen 
austauschen konnten. nach dem Abschluss des workshops 
wurden von den teilnehmern vier Projekte im Bereich der 
effektivitätssteigerung der Arbeit von organisationen vor­
gestellt.
einige themen sind innovativ und aktuell und können in 
der praktischen tätigkeit der selbstorganisation der russ­
landdeutschen Verwendung finden. Im Rahmen des Work­
shops erhielten die teilnehmer die möglichkeit, einer reihe 
von maßnahmen des 12. forums der russlanddeutschen 
beizuwohnen, was zum Verständnis der Prozesse der Pro­
jektplanung und ­abwicklung beitrug.
nach dem Abschluss des workshops erhielten alle teilneh­
mer Zertifikate der Weiterbildungskurse der MGOU nach 
bestehendem muster.

im rahmen des workshops für Geschichte und Heimatkun­
de wurden die Vorlesungs­ und seminarveranstaltungen 
abgehalten, die zur erweiterung und Vertiefung der kennt­
nisse in der Geschichte der kultur der russlanddeutschen 
beitrugen, die unterrichtsmethodik vermittelten, neue Quel­
len vorstellten. die teilnehmer erhielten die möglichkeit, 
erfahrungen auszutauschen und über ihre Arbeit in dieser 
richtung in den regionen zu berichten. Als referenten tra­
ten habilitierte doktoren historischer und philosophischer 
wissenschaften irina tscherkasjanowa, tatjana smirnowa, 
tatjana ilarionowa auf.

SWeTLana KOZUB (Tomsk, Russland), Leiterin der abteilung 
für entwicklung des Deutsch­Russischen Hauses 
man soll verstehen, dass menschen die wichtigste ressour­
ce einer beliebigen gesellschaftlichen organisation sind. Aus 
meiner sicht lässt sich das BiZ gerade von dieser Überzeu­
gung leiten und schenkt große Beachtung der Heranbildung 
qualifizierter Mitarbeiter, die sich im Bereich der Verwaltung 
und entwicklung der Gemeinschaft der russlanddeutschen 
engagieren. der theoretische und praktische stoff des work­
shops war sowohl auf die umsetzung des Potentials der auf­
strebenden führungskräfte, als auch auf die Herausbildung 
proaktiver einstellung bei den mitgliedern der gesellschaft­
lichen organisationen ausgerichtet, was selbstverständlich 
an sich schon zur Generationennachfolge und zyklischen 
Herausbildung der Personalreserve als solcher beitragen soll.
nach dem workshop nahm ich am forum der russlanddeu­
tschen teil. ich bin überzeugt, dass solche workshops gerade 
am Vorabend eines forums abzuhalten sind. für die Anfänger 
bedeutet dies eine Gelegenheit, ein ganzheitliches Bild über 
die heutige lage der selbstorganisation der russlanddeu­
tschen zu gewinnen, Maßstäbe zu erkennen und die Effizienz 
der tätigkeit anderer organisationen einzuschätzen. für die 
leiter der Personalreserve besteht die möglichkeit, die ideen, 
die bei workshops aufgekommen sind, mit entscheidungsträ­
gern zu besprechen. in meinem fall war dies eines der ergeb­
nisse des forums. 

aLexanDeR KOSLOWITScH (Bukhara, Usbekistan), Leiter des 
Begegnungszentrums
in diesem jahr hatte ich die ehre, leiter eines Begegnungszen­
trums in Bukhara zu werden. diese Arbeit ist mir gut bekannt, 
denn ich kam bereits 2005 hierher, jedoch unterscheiden sich 
die funktionen und fertigkeiten eines Aktivisten weitgehend 
von denen eines leiters. ich kann sagen, dass mein Übergang 
auf ein anderes niveau nicht so sehr durch das Programm des 
workshops erfolgte, sondern vielmehr dank der kommunika­
tion mit den referenten und experten in diversen Bereichen 
möglich wurde. Besonders gut fand ich, dass ins Programm 
des workshops neben den „klassischen“ fächern für die leiter 
und manager solche module wie Geschichte und literatur der 
russlanddeutschen eingingen. dies ermöglichte die Aneig­
nung von informationen nicht mur mental, sondern auch mit 
dem Herzen. im Verlauf der Arbeit war ich überrascht, dass wir 
trotz entlegener lage des kulturzentrums Bukhara in sachen 
Qualität der Arbeit unseren kollegen aus den stärker entwi­
ckelten regionen in nichts nachstehen. und nach einigen 
Positionen sind wir ihnen sogar überlegen. Übrigens wurden 
die erlebnisse des workshops durch eine welle der eindrücke 
aus dem 12. forum der russlanddeutschen überrollt, dessen 
teilnehmer ich seit dem 8. november war.
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о	некоторых	итоГах	заседания	Правления	ано	до	«институт	ЭтнокультурноГо	
образования	– biZ» (7	ноября	2013	Года)
традиция отчета правления BiZ на страницах журнала BiZ-
Bote говорит прежде всего о стремлении правления действо­
вать открыто, информировать читателей журнала о деятель­
ности правления и руководства института этнокультурного 
образования. Это важно и для того, чтобы получать обратную 
связь с читателями журнала, учитывать их интересы, мне­
ния и предложения по улучшению деятельности института. 
Коренные изменения BiZ – становление его как института, 
юридического лица – требуют и мониторинга его деятельно­
сти, и контроля за его развитием. К сожалению, за короткий 
период с момента его создания сменился практически весь 
творческий персонал института, причем директор меняется 
уже третий раз. Это наложило серьезный отпечаток на сро­
ки и результаты реализации решений, в том числе преды­
дущего заседания правления BiZ в самарканде, что и было 
отмечено членами правления по итогам отчета руководства 
BiZ о проделанной работе на последнем заседании 7 ноября 
2013 года в москве. в частности, это касалось учета потреб­
ностей участников семинаров стран снГ, подготовки откры­
того письма в адрес руководящих органов самоорганизации 
этнических немцев стран снГ об их участии в международ­
ном сотрудничестве в рамках деятельности Ано До «инсти­
тут этнокультурного образования – BiZ», подготовки нового 
сайта института. Дополнительно руководству поручено рас­
смотреть возможность проведения совместных междуна­
родных семинаров с советами этнических немцев стран снГ 
и другими международными партнерами. 
особое внимание на заседании правления было уделено 
состоянию вопросов лицензирования образовательной 
деятельности BiZ. в связи с введением нового Закона рФ 
«об образовании» и изменением в законодательстве усло­
вий лицензирования и требований к учебным программам 
была признана необходимость доработки документации 
и дополнительного методического сопровождения про­
грамм, утвержденных правлением к процедуре лицензи­
рования. была создана рабочая группа по лицензирова­
нию, которая утвердила 17 программ для подачи их на 
лицензию и признала данные программы курсами повы­
шения квалификации. 
новая концепция BiZ, разработанная в 2010 году самоор­
ганизацией при передаче компетенции по управлению BiZ 
в руки самоорганизации российских немцев, была призна­
на реализованной. с 2014 года правлением принято ре­
шение разработать стратегию развития Ано До «институт 
этнокультурного образования – BiZ». в состав рабочей 
группы по разработке стратегии под руководством дирек­
тора BiZ Андрея леймана включены т.б. смирнова, А.А. Гер­
ман, о.К.  мартенс, в.и.  лейсле, о.Ф.  Штралер, м.н.  бауэр, 
е.А. Шнайдер, о.в. Штейн и е.А. миронова.
Дискуссию членов правления вызвало утверждение ка­
федр института. в конечном счете принято решение соз­
дать четыре кафедры – филологии, социальной работы, 
истории и культуры, а также современных образователь­
ных технологий. 
вопрос совершенствования работы с мультипликаторами 
по-прежнему остается актуальным. Прошедшие в регионах 
семинары выявили острую потребность не только в муль­
типликаторах, но и в референтах. По итогам года отделу 
региональных программ совместно с исполнительным 
бюро BiZ предстоит провести анализ деятельности муль­

типликаторов по проведению семинаров в регионах за 
2013 год. с учетом анализа будет доработана и утвержде­
на новая база данных референтов и мультипликаторов.
введенная с этого года экспертиза программ семинаров 
и научных конференций неоднократно вызывала крити­
ку со стороны руководителей организаций российских 
немцев. Причина нареканий в том, что до сих пор не 
определены требования к образовательным проектам. 
Председателем экспертного совета т.б. смирновой было 
подготовлено и вынесено на обсуждение правления По­
ложение о порядке проведения экспертизы. После дис­
куссии принято решение взять это Положение за основу, 
направить в отдел региональных программ для дополне­
ний и окончательно утвердить на заседании самооргани­
зации российских немцев.
Правлением утверждены дизайн-концепция Ано До 
«институт этнокультурного образования – BiZ», интернет-
сайта института, который планируется запустить в январе 
2014 года, а также темы журнала BiZ-Bote в 2014 году: «ли­
тература», «Партнерство», «Экономика управления и пред­
принимательство», «межнациональные отношения». 
в заключение заседания правлением утверждены план се­
минаров на 2014 год и наименование института для печати 
и презентации «институт этнокультурного образования – 
BiZ». следующее заседание правления совместно с между­
народным советом института запланировано на апрель 
2014 года на Украине.

Олег Штралер, председатель правления

План	семинаров	biz	на	2014	Год
1. организация и проведение КПК по раннему обучению 

немецкому языку (с участием стран снГ) в москве
2. организация и проведение центрального семинара 

для преподавателей немецкого языка по работе со 
взрослыми (томск)

3. семинар для преподавателей немецкого языка в эт­
нокультурных лагерях (москва)

4. организация и проведение межрегионального семи­
нара по языковой работе (новосибирск). организация 
и проведение КПК «менеджмент социально-куль­
турной деятельности этнокультурной организации» 
(с участием стран снГ) в москве

5. организация и проведение КПК «менеджмент этно­
культурного лагеря» (с участием стран снГ) в москве

6. организация и проведение семинара по хоровому, 
танцевальному и театральному творчеству (с участи­
ем стран снГ) в омске

7. организация и проведение семинара по молодежной 
работе (санкт-Петербург)

8. организация и проведение семинара по истории 
нем цев россии (с участием стран снГ) в Казани

9. организация и проведение центрального семинара 
по теме «Практика работы с детьми» 

10. организация и проведение центрального семинара 
по теме «социальное проектирование»

11. 1-я сессия очно-заочного обучения (москва)
12. соорганизация региональных и межрегиональных се-

минаров

über	einige	ergebnisse	der	vorstAndssitzung	der	Ano	„institut	für	ethnokulturelle	
bildung	– biZ» (7.	november	2013)
die tradition der Berichterstattung des BiZ­Vorstandes auf den 
seiten der Zeitschrift „BiZ­Bote” zeugt in erster linie über das 
Bestreben des Vorstandes, transparent zu handeln, die leser 
der Zeitschrift über die Aktivitäten des Vorstandes und der füh­
rung des instituts für ethnokulturelle Bildung zu informieren. 
ferner ist dies wichtig, um die rückmeldungen der leser der 
Zeitschrift zu erhalten, ihre interessen, meinungen und Verbes­
serungsvorschläge für die tätigkeit des instituts zu berücksich­
tigen. für grundlegende Veränderungen des BiZ, seine Ausge­
staltung als Bildungsstätte und als juristische Person sind u.a. 
monitoring seiner tätigkeit und kontrolle seiner entwicklung 
erforderlich. leider ist binnen kurzen Zeitraums seit seiner 
Gründung nahezu sein gesamtes schöpferisches Personal ge­
wechselt, wobei der direktor bereits drittes mal wechselt. das 
prägte zusehends die termine und ergebnisse der umsetzung 
von entscheidungen, einschließlich derjenigen der vorherigen 
BiZ­Vorstandssitzung in samarkand, was auch von den teilneh­
mern der jüngsten Vorstandssitzung über die ergebnisse der 
Berichterstattung der BiZ-Führung am 7.  November 2013 in 
moskau vermerkt wurde. dabei ging es u. a. um die Beachtung 
der Belange der workshop­teilnehmer der Gus­länder, Abfas­
sung eines offenen Briefs an die führungsgremien der selbst­
organisation der deutschstämmigen der Gus­länder über ihre 
teilnahme an internationaler Zusammenarbeit im rahmen der 
Aktivitäten des BiZ, Gestaltung der neuen web­seite des insti­
tuts. ferner wurde die führung beauftragt, die möglichkeiten 
für die durchführung gemeinsamer workshops in Zusammen­
arbeit mit den räten der deutschstämmigen der Gus­länder 
und sonstigen internationalen Partner zu prüfen. 
Besondere Beachtung wurde in der Vorstandssitzung dem 
stand von fragen der lizenzierung der Bildungstätigkeit des 
BiZ geschenkt. im Zusammenhang mit der einführung des neu­
en Gesetzes der rf „Über Bildung“ und Änderung in der Gesetz­
gebung von Bedingungen der lizenzierung und Anforderungen 
an die Bildungsprogramme wurde die notwendigkeit einer 
Überarbeitung der dokumente und zusätzliche methodische 
Begleitung der vom Vorstand für das lizenzierungsverfahren 
genehmigten Programme anerkannt. es wurde vom Vorstand 
eine Arbeitsgruppe für lizenzeinholung gebildet, die 17 Pro­
gramme für die einreichung zur lizenzeinholung bestätigte und 
diese Programme als weiterbildungskurse anerkannte. 
es wurde anerkannt, dass die 2010 von der selbstorganisation 
bei der Übergabe von kompetenzen für die steuerung des BiZ 
an die selbstorganisation der russlanddeutschen erarbeitete 
neue konzeption des BiZ erfüllt wurde. Vom Vorstand wurde 
beschlossen, seit 2014 eine strategie der entwicklung des BiZ 
zu erarbeiten.
eine diskussion der Vorstandsmitglieder entstand bei der fest­
legung der lehrstühle des instituts. schließlich wurde beschlos­
sen, vier Lehrstühle zu gründen: für Philologie, Sozialarbeit, Ge­
schichte und kultur und für moderne Bildungstechnologien.
nach wie vor aktuell bleibt auch die frage nach der Verbes­
serung der Arbeit von multiplikatoren. die in den regionen 
abgehaltenen workshops zeigten akuten Bedarf nicht nur 
nach multiplikatoren, sondern auch nach referenten. im jah­
resergebnis soll von der Abteilung für regionale Programme in 
Zusammenarbeit mit dem Büro BiZ eine Analyse der tätigkeit 
der multiplikatoren bei der durchführung von workshops in 
den regionen 2013 vorgenommen werden. unter Berücksich­

tigung dieser Analyse soll die datenbank über referenten und 
multiplikatoren überarbeitet und neu bestätigt werden. 
die seit diesem jahr eingeführte Begutachtung der Programme 
von workshops und wissenschaftlichen konferenzen rief mehr­
mals kritik der leiter russlanddeutscher organisationen hervor. 
die Beanstandungen waren dadurch begründet, dass bis heute 
keine Anforderungen an die Bildungsprojekte festgelegt wor­
den sind. Von der Vorsitzenden des expertenrates t.B. smirnowa 
wurde eine Geschäftsordnung über Verfahren der Begutachtung 
erstellt und dem Vorstand zur erörterung vorgelegt. nach ih­
rer Besprechung wurde beschlossen, die Geschäftsordnung als 
Grundlage zu akzeptieren, sie von der Abteilung für regionale 
Programme ergänzen zu lassen und einer tagung der selbstor­
ganisation der russlanddeutschen zur Bestätigung vorzulegen.
ferner wurden vom Vorstand die konzeption des stylebooks, 
der im januar 2014 zu startenden web­seite des instituts und 
die Themen der Zeitschrift „BiZ–Bote“ für 2014 wie „Literatur“, 
„Partnerschaft“, „Verwaltungswirtschaft und unternehmertum“, 
„Zwischennationale Beziehungen“ bestätigt.
Abschließend wurde vom Vorstand ein Plan der workshops für 
2014 bestätigt. die nächste Vorstandssitzung gemeinsam mit 
dem internationalen rat des instituts ist für April 2014 in der 
ukraine vorgesehen. 

Dr. Oleg Strahler, Vorstandsvorsitzender

plAn	der	biz-workshops	für	2014
1. organisation und durchführung eines weiterbildungs­

kurses über Frühunterricht in Deutsch (mit Teilnahme der 
GUS-Länder) in Moskau;

2. organisation und durchführung eines zentralen work­
shops für deutschlehrer über die Arbeit mit erwachse­
nen (Tomsk);

3. workshop für deutschlehrer in ethnokulturellen lagern 
(Moskau);

4. organisation und durchführung eines überregionalen 
Workshops über Spracharbeit (Nowosibirsk);

5. organisation und durchführung des weiterbildungs­
kurses „management der sozialkulturellen Arbeit einer 
ethnokulturellen Organisation“ (mit Teilnahme der GUS-
Länder) in Moskau;

6. organisation und durchführung des weiterbildungskur­
ses „Management eines ethnokulturellen Lagers“ (mit 
Teilnahme der GUS-Länder) in Moskau;

7. organisation und durchführung eines workshops über 
Chor-, Tanz- und Theaterkunst (mit Teilnahme der GUS-
Länder) in Omsk;

8. organisation und durchführung eines workshops über 
Jugendarbeit (St. Petersburg);

9. organisation und durchführung eines workshops über 
die Geschichte der Deutschen Russlands (mit Teilnahme 
der GUS-Länder) in Kasan;

10. organisation und durchführung eines zentralen work­
shops zum Thema „Praxis der Kinderarbeit“;

11. organisation und durchführung eines zentralen work­
shops zum Thema „Sozialplanung“;

12. 1. Tagung der Direkt- und Fernausbildung (Moskau);
13. Co­organisation regionaler und überregionaler workshops.
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музыку, рестораны национальной кухни, которые 
поддерживают у человека, живущего в глобальном 
мире, этническую и национальную идентичность, 
связывают его с тем местом, которое человек счи-
тает родиной. 

Но тем не менее, несмотря на существование 
подобной реакции, магистральным направлением 
развития культуры является исчезновение тради-
ционной культуры, во всяком случае в том виде, в 
каком она существовала в ХХ веке. Это в полной 
мере относится и к традиционной культуре нем-
цев в России, которая уходит в прошлое еще бы-

стрее, чем у других народов России, потому что 
этот процесс исчезновения традиций ускоряется 
эмиграцией. 

Та традиционная культура, которая существо-
вала в немецких селах до начала эмиграции, дер-
жалась на компактном проживании: дети жили 
рядом с родителями, дедушками и бабушками, пол-
деревни приходилось друг другу родственниками, 
поэтому воспроизводство традиций было очень 
естественным, из окружения, из поколения в поко-
ление. Но с выездом носителей этих традиций про-
цесс их передачи стал совсем другим. Сейчас легче 
найти информацию об обычаях, обрядах, традици-
онных праздниках в Интернете, в книгах и журна-
лах, чем расспрашивать старшее поколение. 

Правильный ответ на вопрос о том, что нужно 
делать, чтобы возрождать и сохранять культуру 

российских немцев, какие проекты могут спо-
собствовать сохранению идентичности немцев в 
России, звучит так: проекты должны быть разные. 
Разные, потому что есть не один, а несколько пу-
тей возрождения и сохранения традиций. 

Первый путь – это бережное сохранение ло-
кальных традиций, тех традиций, которые были 
в каждой немецкой деревне. Несмотря на то что 
большинство коренных жителей таких деревень 
выехало в Германию, часть старожилов осталась. 
Во многих деревнях созданы маленькие сельские 
музеи, которые сохраняют аутентичные предме-

ты быта, вышивки, созданные руками местных 
мастериц, детские поделки, документы и фото-
графии, связанные с историей людей, живших 
рядом с нами. Таким маленьким музеям, школь-
ным уголкам истории, краеведческим кружкам 
нужна и материальная, и методическая помощь. 
В рамках проектной работы такую помощь ока-
зать достаточно сложно, поэтому координаторы 
должны приложить максимум усилий, чтобы со-
хранить этот пласт народной сельской культуры, 
который сегодня стремительно исчезает. Особое 
внимание нужно обратить на советский период 
нашей истории, который кажется нам не слишком 
важным для воссоздания этнических традиций, но 
на самом деле является принципиальным, потому 
что именно в этот период произошла радикальная 
трансформация традиционной культуры. 

Prof. dr. tAtjAnA smirnowA
Bräuche und Traditionen – vom Familienleben zur Gegenwart
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Обряды и традиции – 
от семейного уклада 
к современности
Омск, Россия

Татьяна Смирнова
Доктор исторических наук, профессор кафедры этнографии Омского государственного 
университета им. Ф.М. Достоевского, заведующая сектором региональной 
культурной политики Сибирского филиала Российского института культурологии, 
заместитель председателя Международной ассоциации исследователей истории 
и культуры российских немцев

стремительное и неестественное исчезновение традиционной культуры 
ставит перед нами множество вопросов и задач. одними из главных 
являются вопросы: а в каком виде нам нужно возрождать и сохранять 
культуру российских немцев, что должны делать центры, какие проекты 
должны стать приоритетными, какие проекты могут способствовать 
сохранению идентичности немцев в россии, именно немецкой 
идентичности?

Коллектив музыкантов 
(семья Геттих). 1938 г. 
С. Пфайфер, АССР 
немцев Поволжья. 
Депортированы в 1941 г. 
в д. Гофнунгсталь. 
Из архива Центра 
немецкой культуры 
г. Исилькуль, Омская обл.

Традиции, обычаи и обряды являются неотъем-
лемой частью этнической культуры каждого на-
рода. Причем эта часть культуры – самая яркая 
и узнаваемая. Традиционные обряды, националь-
ная кухня и народный костюм – это своеобраз-
ные «визитные карточки» всех народов. Комплекс 
традиционной культуры, существующий сегодня, 
складывался постепенно, корни многих обычаев 
уходят в далекое, еще дохристианское прошлое. 
Это, например, обычаи и обряды, связанные с ка-
лендарными праздниками, с верой в духов лесов и 
полей, с верой в силу огня, воды, земли, и многие 
другие. Эти обычаи и обряды значительно измени-
лись, поскольку изменились сами условия их бы-
тования; зачастую они уже утратили первоначаль-
ный смысл и исполняются сегодня по традиции, 
передаваясь из поколения в поколение. Ведь в пе-
реводе с латыни «традиция» и означает буквально 
«передача», то есть то, что передается. 

В обыденном понимании традиционной назы-
вается большая часть культуры, которая относит-
ся к прошлому. В этнографии под «традиционной 
культурой» понимается в основном культура кре-
стьянская, существовавшая до начала массового 

промышленного производства, в основе которой 
лежали сельское хозяйство и довольно замкнутый, 
локальный образ жизни. Основными хранителями 
традиций в прошлом были семья и даже в большей 
степени – община, которая регулировала и мате-
риальную, и духовную жизнь людей. 

Современное общество радикальным образом 
отличается от общества традиционного; сегодня 
ни семья, ни община уже не играют той роли, ко-
торую играли прежде. И традиционная культура 
очень быстро исчезает из нашей жизни. Сегодня 
мир меняется настолько быстро, что человечество 
не успевает приспособиться к этим изменениям – 
технологическим, экологическим, культурным. 
И многие исследователи, которые занимаются из-
учением современного общества, считают, что эти 
стремительные изменения вызывают обратную 
реакцию и неприятие этих изменений очень мно-
гими людьми. Считается, например, что всплеск 
религиозного фундаментализма – это реакция 
на стремительную модернизацию общества. А ре-
акцией на глобализацию, тотальное распростра-
нение массовой культуры является мода на все 
этническое – этническую одежду, этническую 
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Хороший опыт сохранения локальной истории 
есть в тех селах и деревнях, где живут настоящие 
подвижники и энтузиасты исторического крае-
ведения. Они собирают и сохраняют местную, 
локальную историю, наполненную именами кон-
кретных людей, событиями их жизни. Для сохра-
нения традиций такие местные варианты очень 
важны, именно из них складывается мозаика на-
родной культуры в целом. Этот путь можно на-
звать «собирать, сохранять, использовать». 

Второй путь – это активная коммуникация, 
общение, обмен опытом. Нужно больше исполь-
зовать в работе центров общероссийские мате-
риалы. За последние 20 лет было сделано очень 
много, выпущено большое количество книг по 
истории и культуре российских немцев, литера-
туры российских немцев, сборников докумен-
тов. Нужно разрабатывать проекты, направлен-
ные на формирование осознания того факта, что 
российские немцы являются народом Россий-
ской Федерации с общей исторической судьбой, 
с общими традициями, со своим стержнем и ха-
рактером. Российским немцам есть чем гордить-
ся – и великими соотечественниками, и велики-
ми делами, совершенными на пользу России, и 
уникальной, яркой, самобытной культурой. В ре-
ализации таких проектов большую роль играют 
совместные площадки – межрегиональные, фе-
деральные, совместные проекты с организация-
ми бывших республик СССР. Подобные проекты 
не только способствуют обмену опытом, но и по-
могают российским немцам осознать себя еди-
ным народом. 

Третий путь можно назвать «движением от эт-
нического к национальному». Дело в том, что для 
любого народа, для сохранения его самосознания 
первостепенное значение имеет его история. А в 
этой истории первостепенное значение имеет 
его происхождение. А в том случае, когда народ 
оказывается далеко от места своего происхожде-
ния, – его связь с родиной, для немцев России – 
связь с Германией. 

И эта связь должна быть постоянной. Без этой 
связи, без постоянной культурной подпитки на-
чинают формироваться так называемые остров-
ные культуры. Для этих островов, которые очень 
хорошо изучены, и не только на примере немцев, 
характерны совершенно определенные процессы. 
Во-первых, это консервация архаики, когда в этих 
оторванных, изолированных группах продолжают 
бытовать язык и элементы культуры, которые су-
ществовали в Германии в XVIII веке. Во-вторых, 
это активные заимствования из культуры окру-
жающих народов, которые быстро приводят к ас-
симиляции, если нет постоянной связи с родиной, 
которая подпитывала бы этническую культуру и 

модернизировала ее, делала бы ее соответствую-
щей сегодняшнему времени. 

У российских немцев эта связь почти всегда была, 
за исключением не очень длительных (по истори-
ческим меркам) периодов. С начала 1990-х годов  
под влиянием политических перемен и массовой 
эмиграции контакты российской немецкой диа-
споры с Германией стали такими прочными, как 
никогда раньше. Этому, безусловно, способству-
ют и современные формы коммуникации, и меры 
помощи, которую федеральное правительство 
Германии оказывает своим соотечественникам. 
Культура современной Германии через личные 
контакты и впечатления, литературу и Интернет, 
религиозные организации и систему образова-
ния активно проникает в жизнь российских нем-
цев. Фактически за последние 20 лет произошла 
радикальная модернизация этнической культуры 
немцев в России. Если раньше традиции пере-
давались в основном из поколения в поколение, 
а основным хранителем традиций были религи-
озная община и семья, то сейчас информацию о 
«немецких традициях» люди получают в нацио-
нальных культурных центрах, через СМИ, другие 
подобные каналы, и эта информация в основном 
уже касается традиций, существующих в совре-
менной Германии. 

Например, сейчас получил широкое распро-
странение, особенно в городской среде, празд-
ник Октоберфест. Празднование Октоберфеста, 
прев ратившегося к настоящему времени в пивной 
фестиваль, началось в Баварии в 1810 году, то есть 
уже после переселения немцев в Россию, поэтому 
российские немцы этого праздника не знали и не 
отмечали его. Но широкие связи с Германией в по-
следние годы и практическое совпадение по сро-
кам с праздником урожая, который теряет свой 
крестьянский смысл, приводят к постепенному 
замещению у немцев в России праздника урожая 
Октоберфестом. 

Национальная культура отличается от этниче-
ских традиций тем, что она носит всеобщий, часто 
государственный характер, она призвана сплачи-
вать нацию в рамках одного государства, она не 
имеет привязки к хозяйству, к времени и месту, 
как это происходит с локальной сельской культу-
рой. Эта национальная культура вторична, она кра-
сива, она символична и поэтому узнаваема. И эти 
процессы формирования национальной культуры 
характерны для всех стран. 

Очевидно, что эта национальная культура имеет 
немного общего с традиционной культурой наших 
предков. Но в настоящее время более важно, что 
восприятие культуры Германии позволяет немцам 
в России осознавать себя немцами. Поэтому чем 
больше будет проектов, использующих достиже-

ния немецкой национальной культуры, в том чис-
ле и современной, тем более выраженным будет 
влияние на формирование идентичности. Особен-
но это актуально для молодежи, для большинства 
которой традиционная культура является мало-
привлекательной, неинтересной, а интересны со-
временное искусство, музыка, мода, спорт. Поэто-
му проекты, особенно молодежные, должны быть 
актуальными и максимально использовать все до-
стижения национальной культуры Германии. 

Поэтому нужно стараться, с одной стороны, мак-
симально сохранить традиционную культуру, а с 
другой – быть современными, привлекательными 
для молодежи, чтобы этническая культура не пре-
вращалась в музейные экспонаты, а была живой, 
интересной и, конечно, чтобы она способствовала 
сохранению идентичности немцев в России.

ЭтноГрафия	российских	немцев
монографию татьяны смирновой «Этнография 
рос сийских немцев» (м.: «мснК-пресс», 2012) вы 
сможете найти в электронной библиотеке портала 
RusDeutsch или в ближайшем центре встреч. Кни­
га посвящена народной культуре российских нем­
цев, этнографическое изучение которой наиболее 
интенсивно проводилось в 1920-е гг. и в послед­
ние два десятилетия. Дается описание традицион­
ных хозяйственных занятий, материальной куль­
туры, обычаев и обрядов, семейных отношений и 
декоративно-прикладного творчества. основным 
источником стали материалы этнографических 
экспедиций, которые проходили в разных реги­
онах нашей страны, воспоминания людей о про­
шлой жизни, о традициях, которые передавались 
немцами из поколения в поколение. издание ил­
люстрировано фотографиями, сделанными в экс­
педициях и хранящимися в музеях, национальных 
культурных центрах, архивах, в том числе личных 
и семейных.

три	дороГи,	три	Пути
татьяна смирнова описывает три пути возрожде­
ния и сохранения традиций российских немцев. 
немецкие общественные организации знают при­
меры успешных проектов по сохранению своей 
этнокультуры. назовем некоторые из них. 
о бережном сохранении локальных традиций сви­
детельствуют книги о родных местах, изданные в 
Алтайском крае («история села орлово» и. Ше­
ленберга, альманах «мое Подсосново» Я. Гринема­
ера), в омской области («немецкое село в сибири» 
А.  вормсбехера, в 2013 г. выдержавшая второе, 
дополненное издание). BiZ-Bote № 1–2/2011 рас­
сказывал о том, как сохраняют историю села, семьи 
небольшие музеи (например, музей н. Дубеля в По­
бочине, музеи в Протасове, редкой Дубраве, Под­
соснове, николаевке и др. селах Алтайского края). 
Активная коммуникация, общение, обмен опытом 
происходят на всех федеральных проектах – на 
форумах и семинарах, в этнокультурных лагерях, 
на традиционном проекте немецкого молодеж­
ного объединения «национальная деревня» и др. 
Проходят и тематические встречи: всероссийские 
фестивали, культурно-спортивные мероприятия. 
третий путь, о котором подробно пишет автор 
статьи, подразумевает проведение молодежных 
обменов, партнерских проектов с организациями 
немцев – выходцев из россии, детских и молодеж­
ных федеральных этнокультурных лагерей в Герма­
нии и многое другое, что уже сегодня реализуется 
общественными структурами российских немцев.
Для возрождения и сохранения немецкой культу­
ры нужны разные проекты.

Кристоф Бергнер знакомится с книгой 
Александра Вормсбехера «Немецкое 
село в Сибири» (Александровка, 2013).
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О творчестве национального 
духа и самосознания
Копейск, Россия

Ирина Вейс
Искусствовед, член Творческого объединения российских немцев

в российской историографии и искусствознании прочно утвердился термин «россика». такое 
название носит коллекция произведений иностранных художников – немцев, французов, 
итальянцев, англичан, датчан, шведов, – творивших в россии в ХVIII веке и первой половине 
ХIХ века. с той блистательной поры, когда имена иностранных живописцев, архитекторов, 
скульпторов, по сути подготовивших создание национальной школы, были у всех на слуху, 
прошло много лет. многие иностранные специалисты приняли российское подданство, 
верой и правдой стали служить новому отечеству. А их потомки и по сей день проживают 
в россии. некоторые из них продолжают традиции предков и сохраняют в своем творчестве 
духовную связь с исторической родиной.

В 2010 году при Международном союзе немецкой 
культуры было создано Творческое объединение 
российских немцев (ТОРН), к которому примкнули 
многие российско-немецкие художники. В их пла-
нах было стремление упорядочить и гармонизиро-
вать культурное пространство немецкого этноса, 
подорванное в советские времена. Не последнюю 
роль играла вера художников в высокую благород-
ную миссию искусства как фактора, улучшающего 
взаимоотношения между народами, проживающи-
ми на территории Российской Федерации. 

Представителям творческой интеллигенции, 
в последние годы регулярно принимающим уча-
стие во всероссийских форумах, выставках и 
фестивалях российских немцев, не раз задавали 
вопрос: имеются ли визуальное отличие, стили-
стическое своеобразие, выделяющие полотна и 
произведения немецких художников из среды 
аналогичных произведений их коллег других на-
циональностей, и если да, то как отражается в их 
работах «национальное мышление», есть ли спе-
цифические приемы, присущие лишь немецко му 
изобразительному творчеству?

Безусловно, национальная компонента присут-
ствует в концепции их произведений. Например, 
одной из главных сквозных тем картин является 
исторический сюжет о решении предков принять 
заманчивое предложение русской императрицы 
Екатерины II «…селиться на пустующих землях» 
бескрайней страны. Творческие работы расска-
зывают исторические мифы о тучных пастбищах 
и изобилии «мирных долин» в Поволжье, Бессара-
бии, на Северном Кавказе, в Причерноморье и в 
Сибири со второй половины XVIII века до первого 
десятилетия XX века. Мажорные сюжеты картин 
сменяются трагическими, когда мирную жизнь по-
глотили годы лихолетий XX века. В дополнение к 
всеобщим бедам и несчастьям, обрушившимся на 
народы России во Вторую мировую войну, на не-
мецкий народ официальные власти СССР навеси-
ли оскорбительный ярлык «народа-предателя». Эта 
драматическая тема талантливо была обыграна рос-
сийскими немцами-трудармейцами – художника-
ми Михаилом Дистергефтом и Львом Вейбертом.

И сегодня художники для осмысления истори-
ческого прошлого своего народа и повышения 
уровня его национального самосознания исполь-
зуют специфический язык творческих метафор, 
выражаемый в цвете, пластике, движении, форме 
и слове. Подтверждение тому – встречи и выстав-
ки, которые были организованы в последние годы 
Творческим объединением российских немцев. 

В июле 2010 года на Первый Международный 
творческий пленэр в уральский город Златоуст 
приехали художники из числа российских нем-
цев из Западной и Восточной Сибири, с Урала, 

юга России, из Москвы и Голландии. Живопис-
цы, графики, дизайнеры, прикладники десять 
дней знакомились с чудесными окрестностями 
горнозаводской зоны Урала, работали на пле-
нэре, посещали места, связанные с городским 
историческим ландшафтом, где проживали ма-
стера-граверы, приехавшие сюда из немецких 
городов Золинген и Клингенталь в первой поло-
вине XIX века. По завершении рабочего пленэ-
ра художниками была инициирована выставка в 
городском Зале искусств, на которой был пред-
ставлен их творческий отчет, состоящий из этю-
дов, выполненных в технике акварели, масла, 
угля, сангины, пастели. Данное событие оценили 
как знаковое в местных и областных СМИ. Оно 
было воспринято как добрый знак возвращения 
в горнозаводскую зону Южного Урала потомков 
мастеров из германских земель, которые когда-
то проживали на Немецкой улице. И действи-

антолоГия	творчества	
художников
всем любителям искусства, всем российским 
немцам рекомендуем второе, дополненное и 
исправленное издание антологии творчества ху­
дожников – российских немцев «тысячи картин 
под солнцем и луной», недавно вышедшее в свет 
в издательстве «мснК-пресс». Это издание – ху­
дожественное свидетельство истории и культуры 
российских немцев. в их творчестве отразились 
бурные общественные процессы ХХ в., истори­
ческая традиция и богатый опыт взаимодействия 
русской и немецкой культур. искусство россий­
ских немцев сегодня является составной частью 
современной художественной жизни россии. 
в антологии представлены биографии 32 худож­
ников, дополненные богатым иллюстративным 
материалом.

Арт-терапия: Георгий Флейшман 
рассказывает художникам о том, 
как он пережил ленинградскую 
блокаду и депортацию 
(Тобольск, 2011).



4/13

2524

irinA weiss
Über das schöpfertum des nationalen Geistes  
und selbstbewusstseins

темА номерА
titeltHemA

тельно, в группе приехавших художников оказал-
ся Леонид Эслингер, чьи предки были из числа 
переселенцев из Германии – они жили в Злато-
усте, а он сам является прекрасным графиком и 
скульптором в области малой пластики.

Вновь и вновь художники возвращались к во-
просу, как в своих произведениях они могут от-
разить тему немецкого этноса, где и в какой 
степени отражена пресловутая немецкая компо-
нента. Сегодня мастер сам вправе выбирать темы 
для своих работ, ему также не навязывают сверху 
ни стиль, ни исполнительскую технику, манеру 
письма и прочее. Каждый художник по-своему 
решает творческие проблемы. 

В 2011 году пленэр проходил в Тобольске. Его 
отличительной особенностью было присутствие 
на нем фотографов, писателей, поэтому он полу-
чил название «Тобольский блокнот». Красоты 
суровой тайги, уникальная архитектура истори-
ческого центра Тобольска, выросшего на месте 
острога, построенного казаками Ермака, пленили 
всех участников арт-лаборатории. Этот край про-
низан воспоминаниями далекого и совсем близко-
го прошлого, связанного с немцами России. Рус-
ские цари ссылали в сибирский город неугодных 
вельмож, здесь также селились мастеровые люди 
с Запада. В XIX веке в Тобольск на вечное поселе-
ние после каторжных работ были отправлены за 
вольнодумство и инакомыслие декабристы; среди 
них были и немцы, подданные Российской импе-
рии. Сибирский город гордится именами Фон-
визина и Кюхельбекера. XX век для Тобольска 
ознаменовался новыми эпохальными событиями. 
С началом Великой Отечественной войны в таеж-
ные деревни, на лесоповал стали привозить нем-

цев из Поволжья. Много драматических историй 
рассказали художникам, фотографам и журнали-
стам жители сел Октябрьское, Байкалово, те, кто 
в юном возрасте не по своей воле был привезен 
в эти края. Их портреты, а также эскизы станко-
вых картин, написанные Михаилом Нейфельдом, 
Галой Кобер, Леонидом Эслингером, Владимиром 
Вейсом, Александром Бакановым и Натальей Ба-
кановой-Вейберт, стали частью выставочных экс-
позиций в Тобольске, Марксе, Саратове, Москве. 

2012 год подарил художникам ТОРН шанс по-
бывать на малой родине их предков, в городе 
Марксе Саратовской области. Лирические волж-
ские пейзажи, написанные Иваном Крафтом, Ро-
маном Яшиным, Юргеном Никелем, Михаилом 
Нейфельдом, Юрием Гинтером, стали украшени-
ем импровизированной выставки в центральном 
городском сквере Маркса. На этом же пленэре 
группа художников побывала в немецком архи-
ве города Энгельса; у многих из них пробудился 
интерес к собственным историческим корням. 
Возможно, в обозримом будущем у зрителей по-
явится возможность увидеть шедевры на истори-
ческие сюжеты членов Творческого объединения. 

Удалось провести пленэр и на исторической ро-
дине: в 2011 году художники побывали в немец-
ком городе Бад-Херренальб, где выступили в роли 
культурного посольства, своим творчеством про-
будив неподдельный интерес к России у местного 
населения. Встреча в Бад-Херренальбе положила 
начало новой традиции. Осенью 2012 года в Сык-
тывкаре прошла встреча творческой молодежи 
Урала с Вилли Бунковски. Территориально этот 
город был выбран не случайно: туда были сосла-
ны его родители, там он родился, получил образо-
вание, из него уехал в Германию. На творческую 
встречу поддержать коллегу приехали ведущие 
художники-преподаватели ТОРН. Они подели-
лись со студентами Сыктывкара секретами свое-
го мастерства. Нина Лохтачева дала мастер-класс 
травления по металлу; Гала Кобер представила 
авторскую программу «Цветотерапия», проде-
монстрировав скрытые возможности техники 
монотипии; Леонид Эслингер обучил студентов 
секретам изготовления керамической свистуль-
ки. Сам Вилли Бунковски продемонстрировал 
мастер-класс графики и живописи.

Несколько лет назад творчество художников из 
числа российских немцев было известно лишь уз-
кому кругу ценителей и почитателей их таланта. 
Но ситуация изменилась. И понимание того, что 
культура российских немцев и сегодня остается 
яркой и уникальной, что ею можно и нужно гор-
диться, приходит постепенно не только к немцам 
России, но и к представителям других народов, 
населяющих нашу многонациональную родину.

возвращение	якова	вебера
в канун Дня памяти российских немцев в москве, в Цен­
тральном доме художника на Крымском валу, открылась 
первая московская выставка работ Якова Яковлевича ве­
бера, единственного заслуженного художника Асср немцев 
Поволжья. всего выставлялось 30 картин художника из кол­
лекции Энгельсского краеведческого музея, четыре из них 
были в 2013 году отреставрированы. реставрацию органи­
зовал международный союз немецкой культуры. она была 
бы невозможна без финансовой поддержки посольства 
Германии в россии. восстановлением картин занималась ху­
дожник-реставратор первой категории из Центрального му­
зея великой отечественной войны в москве мария Яшина. 

Картина Якова вебера «наводнение» (1926), как и три дру­
гие, подлежащие реставрации, попала в руки реставратора 
в аварийном состоянии. неблагоприятные условия хране­
ния отрицательно сказались на состоянии и сохранности 
произведения искусства. но чудо уже в том, что эта карти­
на, как и остальные творения вебера, вообще сохранилась! 
«После депортации, в 1940–1950-е годы, все немецкое на­
следие находилось в ужасном состоянии, – рассказывает в 
интервью каналу «Культура» на открытии выставки в ЦДХ 
Дмитрий решетов. – Картины хранились в сырых подвалах, 
да и хранить их было невозможно. немецкое наследие 
сжигалось. и то, что вебер сохранился, это чудо».

некоторые картины остро нуждались в реставрации, в том 
числе и «наводнение». на ней засвидетельствованы много­
численные осыпи грунта и красочного слоя по всей поверх­
ности картины, угроза осыпей грунта и красочного слоя, рас­
слоения красочного слоя, кракелюр, стойкие поверхностные 
загрязнения. Картина утратила экспозиционный вид. А ведь 
у нее интересная выставочная история. «наводнение» было 
представлено в ноябре 1927 года в Покровске (будущий 
город Энгельс) на первой выставке произведений худож­
ников республики немцев Поволжья. выставка имела боль­
шой успех. в местной печати были особо отмечены работы 
«наводнение», «После бури», «Половодье», а Яков вебер 
назывался мастером «по изображению воды и волжского 
ландшафта». Картина «наводнение» после выставки была 
приобретена для Центрального музея Асср нП. она была 
представлена и на второй республиканской выставке, прохо­
дившей в Покровске в январе 1929 года. вероятно, картина 
принимала участие в первой краевой художественной вы­
ставке в ноябре 1934 года в саратове в здании саратовского 
государственного художественного музея им. А.н. радищева.
Картина изображает город Покровск, затопленный волж­
ской водой в результате весеннего половодья. Картина 
написана в позднепередвижнических традициях. точно 
передана световоздушная среда, рождающая рефлексы и 
блики, тени становятся голубоватыми, дальний план теряет 
четкость очертаний. выверенная, уравновешенная компо­
зиция, гладкая живопись, тональный серебристо-голубой 
колорит живописца, тонко чувствующего цветовые соот­
ношения (неба и воды), умеющего находить их гармониче­
ское единство, передают состояние ясного, безветренного 
весеннего дня. Женская фигура на плоту воспринимается 
как неотъемлемая частица многоликой природы.
в результате проведенных реставрационных работ восста­
новлена связь грунта и красочного слоя с основой, укре­
плено расслоение красочного слоя, уточнен авторский 
размер картины. Картина натянута на новый экспозицион­
ный подрамник. в местах утрат грунта и красочного слоя 
подведен реставрационный грунт. Удалены поверхностные 
загрязнения. Утоньшено и выровнено лаковое покрытие. 
Живописное восстановление выполнено по реставрацион­
ному лаку. открывшийся контраст света и тени подчеркнул 
глубину и пространство картины.
Кроме «наводнения» в 2013 году были отреставрирова­
ны картины Якова вебера «весенний разлив (Половодье)» 
(1928), «ледоход на волге» (1928), «беляна на волге» (1929). 
на картине «ледоход на волге» появились фигуры женщины 
и ребенка, переходящих волгу, – их извлекли из-под слоя 
краски. По словам реставратора, картина после появления 
на ней изображения женщины и мальчика на льдине стала 
более трагичной. Как была трагичной и судьба самого ху­
дожника. в 1937 году Якова вебера арестовали, приговорили 
к пятилетней ссылке в Казахстан, лишили звания заслужен­
ного художника Асср нП и положенной пенсии. в 1942 году 
72-летний измученный и больной художник там же в Казах­
стане был переведен на спецпоселение для ссыльных со­
ветских немцев, затем со старшим сыном и его семьей уже 
в 1950-е годы переехал в город Цивильск (чувашия), где и 
скончался в 1958 году. За два года до смерти Яков вебер был 
реабилитирован, однако при жизни разрешения на прове­
дение персональной выставки мастер получить так и не смог. 

Реставратор Мария Яшина за работой 
над картиной «Наводнение» (Москва, 2013).

Яков Вебер. Ледоход на Волге (1928).

Василий Животягов-Руппель знакомит местных 
жителей с работами художников ТОРН  
(Бад-Херренальб, 2011).
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Процессы интерференции и случаи консерва-
ции уникальных артефактов создают много-
слойность субтрадиций на Волге, в Сибири, на 
Урале, на Кавказе и их многосоставность. Репре-
зентативные музыкально-певческие образцы 
жанров, сохраняющие и сегодня доминанты эт-
нической идентичности российских немцев, – 
это прежде всего духовные песнопения (Geist-
liche Lieder), баллады (Balladen), лирические 
песни (Abschiedslieder), песни о родине (Hei-
matlieder). Разумеется, важнейшую роль из всех 
жанров играли и играют баллады. Духовные 
песнопения продолжают исполняться на сюже-
ты «Es träumet eine Frau/Мечталось женщине», 
«Maria wollte wandern/Мария хотела странство-
вать», «Der goldene Rosenkranz/Золотой розо-
вый венок», хотя чаще всего распеваются уже 
на оригинальные мелодии местного мелодико-
мно гоголосного стиля. Свадебные обрядовые пес- 
 ни «Hochzeitsmahl, Freudensaal/Свадебный пир, 
зал радости», «Die Melon’, die hat viel Blumen/
Арбузы, у которых много цветов», «Singt mit 
fröhlichem Gemüte/Поет с веселым мужеством» 
синтезировали особенности земель Южной Гер - 

мании, частично Австрии и Северной Германии 
(согласно авторским исследованиям).

Воинские солдатские песни (Soldatenlieder) 
«Auf, auf, ihr Gebrüder von der Infanterie/Вы – 
братья-пехотинцы», «Die Abreise von Riga/
Отъезд из Риги», «Strassburg, o Strassburg/
Страсбург, о, Страсбург», «Die Sonne sank nach 
Westen/Солнце опускалось на западе» сохраня-
ют старинные сюжеты, а песни о колонистских 
событиях (Kolonistische Ereignisse) примыкают к 
ним с новыми сюжетами о жизни колоний в Рос-
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Музыкальное творчество 
российских немцев как аспект 
национальной культуры
Астрахань, Россия

Елена Шишкина
Доктор искусствоведения, фольклорист, музыковед, художественный руководитель Государственного фольклорного центра 
«Астраханская песня»

Песенно-обрядовая культура российских немцев представлена в настоящее время многими 
жанрами, имеющимися в классификациях германских исследователей. в мощном пласте 
немецких народных песен, переживших депортацию 1941 года, сохраняются и сегодня трудовые, 
календарно-обрядовые, мифологические, эпические, исторические, шуточные, сатирические, 
духовные песнопения, любовно-лирические, песни странствий и песни подмастерьев, пастушьи 
и охотничьи, песни-шутки, песни-споры, свадебные, веселые, застольные, танцевальные, 
неприличные, хвалебные, военные, победные, «дьявольские» песни.

баллада	ich	steh	Auf	hohen	 
bergen
1. ich steh auf hohen Bergen, 
1. Я стою на высоких горах,
Schau hinunter ins tiefe Tal: 
смотрю вниз в глубокую долину:
Da sehe ich ein Schifflein schwemmen, 
там, вижу я, плывет кораблик,
darin drei reiter warn. 
в котором было три всадника.

2. der allerjuengste reitersmann, 
2. самый молодой всадник,
der in dem schiff drin war, 
из тех, что были на корабле,
er bot mir einst zu trinken an 
он предложил мне выпить
Aus seinem silbernen Glas. 
из своего серебряного бокала.

3. „warum botst du mir zu trinken an, 
3. «Почему ты предлагаешь выпить мне,
Warum schenkst du mir den Wein?“ 
Почему одариваешь ты меня вином?»
„das tu ich aus lauter lieb und treu, 
«Это делаю я из сильной любви и верности,
weil mir noch zwei ledige sein.“
так как мне еще неженатым быть».

4. „mir koennten uns ‘nander nehmen, 
4. «мы могли бы друг друга взять,
Mir waeren uns ‘nander gleich!“ 
мы были бы друг другу равны!»
„du waerst mir ja schon schoen genug, 
«ты для меня уже достаточно прекрасна,
Haettst du nur ein weniges Reich!“
Хотя ты очень бедна!»

5. „so bin ich dir nicht reich genug, 
5. «так как я недостаточно богата для тебя,
Da bleib ich arm und fromm; 
то останусь я бедной и благочестивой;
ins kloster will ich gehen, 
в монастырь хочу я уйти,
will warden eine nonn.“
Хочу стать монахиней». >

Члены лютеранской 
общины пос. Гремучий, 
Харабалинский р-н, 
Астраханская обл. 
Фото 1960-х гг. 
(личный архив 
автора).

Выдающаяся народная певица Мария Вон 
из волжско-немецкой католической колонии 
Ротаммель (запись от нее профессором 
Йоханнесом Кюнцигом в 1958 г. знаменитой 
баллады Ich steh auf hohen Bergen в переводе 
автора статьи).
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сии. Танцевально-игровой комплекс наиболее 
сильно испытал влияние и взаимозависимость 
от русской типологической системы ритмиче-
ских, мелодических и многоголосных форм.

Балладные песни и сегодня продолжают сбе-
регать более 50 старинных сюжетов трагиче-
ских, фантастических и комических баллад, в 
том числе и такие знаменитые, как «Es waren 
zwei Königskinder/Были двое королевских де-
тей», «Es kehrt ein Fürst beim Fürsten ein/Князь 
остановился у князя», «Es wohnt ein Markgraf 
wohl über den Rhein/Живет маркграф через 
Рейн», «Es ritten einst drei Mörder aus/Приска-
кали трое убийц», «Es waren mal zwei Bauernsöh-
ne/Однажды два крестьянских сына», «Es wollt’ 
ein Müller spazieren gehn/Захотелось мельнику 
погулять», «Ich steh’auf hohen Bergen/Я стою на 
высоких горах», «Es wollt’ ein Mädchen schöpfen 
Wein/Захотелось девушке зачерпнуть вина». 
Стилистически баллады как доминирующий 
жанр воздействовали в течение всего россий-

ского периода на другие жанровые образова-
ния, в том числе на более архаические, чем они 
сами: религиозно-мифологические, историче-
ские, лирические.

Многие герои немецкого фольклора, вос-
ходящие к средневековой традиции Герма-
нии, – мельники и охотники, портные и графы, 
короли и знатные леди, монахини и бюргеры – 
сохранились у российских немцев в различных 
балладных сюжетах и сегодня. Один из ярких 
национальных образов российско-немецкого му -
зы  ка льного фольклора – охотник, действующий 
в различных жанрах и жанровых разновид но-
стях, современный герой как драматических, 
так и комических баллад, – сохраняется в пев-
че ских репертуарах как отдельных певцов, так 
и ансамблей. До наших дней в цветущем виде 
сох ранена немецкая комическая баллада «Fau-
ler Jäger/Ленивый охотник» (версии зачинов: 
«Es wollt’ ein Jäger früh jagen/Захотелось как-
то охотнику рано поохотиться», «Verschlafene 
Jäger/Проспавший охотник»), которая имеет 
свои истоки в сословных охотничьих песнях и 
возникла еще во времена Средневековья. Прак-
тически во всех регионах звучит та или иная 
версия этого сюжета, причем чаще – в коллек-
тивном хоровом распеве. Трагические баллады 

также звучат сегодня, сохраненные в различных 
сюжетах, например: «Es waren zwei Geschwis-
ter/Две сестры», «Ich stand auf hohem Bergen/Я 
стояла на высокой горе», «Es wollt’ ein Jüngling 
auf Reisen ziehn/Захотелось юноше попутеше-
ствовать», «In der düstre Gartenlaube/В темной 
беседке», «Dort, wo die Eichen stehn/Там, где сто-
ят дубы», хотя их обычно сохраняют певцы-ма-
стера в сольных распевах (записи в личном ар-
хиве автора). Баллады поют такие талантливые 
исполнители, как Виктор Шмидт (немецкая ко-
лония Гебель, ныне с. Усть-Грязнуха, Камышин-
ский р-н, Волгоградская обл.), Ольга Штырц (не-
мецкая колония Гнадентау, Волгоградская обл., 
ныне с. Верхний Еруслан, Старополтавский р-н, 
Волгоградская обл.), Лилия Гюнтер (пос. Камы-
шин, Волгоградская обл.), Фаина Май (с. Кон-
стантиновка, Саратовская обл.), Эмилия Бен-
ке (с. Павловка, Саратовская обл.), Эмма Круч 
(с. Звонаревка, Саратовская обл.), Элла Каснер 
(г. Харабали, Астраханская обл.).

«Я всю жизнь хотела петь!.. Я пела в клубе, но 
мне все частушки русские давали, а я их петь не 
хотела – дерзкие уж они слишком…» (рассказ 
Эмилии Штырц, видео/аудиозапись автора в 
1999 году в с. Красный Яр, Энгельсский р-н, Са-

ратовская обл.). Эмилия Штырц, одна из храни-
тельниц подлинной национальной музыкальной 
культуры волжских немцев, исполняет сегодня 
духовные песнопения, баллады, любовно-лири-
ческие песни (Liebeslieder), колонистские пес-
ни (Kolonistenlieder). Вот примеры авторских 
записей выдающихся исполнителей-немцев в 
России: в 1994 году – Эмилия Бенке (1932 г. р., 
с. Павловка, Марксовский р-н, Саратовская 
обл.); в 1999 году – Мария Зайц (1933 г. р., 
с. Усть-Грязнуха, Камышинский р-н, Волгоград-
ская обл.), Эмма Круч (1926 г. р., с. Звонаревка, 
Марксовский р-н, Саратовская обл.), Эмилия 
Штырц (1926 г. р., с. Красный Яр); в 1997–2005 
го дах – Элла Каснер (1934 г. р., г. Харабали, 
Астраханская обл.), в 2008 году – Сабина Мюл-
лер (1923 г. р., запись в с. Краснозерка, Красно-
зерский р-н, Новосибирская обл.).

Немецкие духовные песнопения в России – 
эпические, лирико-эпические или чисто лири-
ческие песни религиозного содержания – часто 
играют важную роль в репертуаре современных 
певческих групп российских немцев среди жан-
ров собственно лирических песен, солдатских 
и шуточных. В настоящее время можно гово-
рить о значительном разнообразии духовных 
песнопений, объединяющих в себе черты иных 
жанров: баллад, лирических песен, церковных 
псалмов. Сохранение религиозных песнопений 
до наших дней не случайно: в течение всего обо-
зримого исторического периода они ежедневно 
проникали в глубинные слои жизни немцев Рос-
сии, и, хотя культура времени все дальше отхо-
дила от культа, немцы продолжали быть в глуби-
нах культа и молитвенного созерцания. Мир все 
быстрее дегуманизируется и дехристианизиру-
ется, но российские немцы (и католики, и люте-
ране, и меннониты) продолжали и продолжают 
сохранять свою любовь к Богу.

Процесс эволюции музыкальной традицион-
ной культуры немцев в России, ее современного 
содержания определяется в течение XX и на-
чале XXI века тремя основными объективными 
предпосылками: во-первых, наличием несколь-
ких культурных пластов, возникших в процессе 
исторически сложившегося заселения немца-
ми регионов России и формирования местных 
песенно-обрядовых традиций как гибридных 
конгломеративных систем путем взаимодей-
ствия с окружающими субэтносами в течение 
нескольких столетий; во-вторых, разрушением 
в 1941 году репрессивным путем культуры этих 
возникших сообществ; в-третьих, возрождени-
ем немецкого сообщества в России в 1990-е годы 
с опорой на старинные традиции и современ-
ные культурные трансформации.

6. „wenn du ins kloster gehen willst, 
6. «если ты хочешь уйти в монастырь,
So denk an kleinen Mann: 
так думай о маленьком мужчине:
den knur an Gott, den Vater, 
что поклоняется богу, отцу,
Der dich ernaehren kann!“
что сможет прокормить тебя!»

7. „Ach stallknecht, liebster stallknecht mein, 
7. «Ах, конюшенный, любимый конюшенный мой!
Sattel mir und dir ein Pferd; 
седлай мне и тебе лошадь;
den reitsprung wollen wir reiten, 
мы хотим поскакать в путь верхом,
er ist noch reitenswert.“ 
он достоин верховой езды».

8. und als er vor die stadt naus kaum, 
8. и как только он приблизился к городу,
Ja vor die Klostertuer: 
встав перед дверью монастыря:
die tuere, die stand offen, 
в дверях, которые открылись,
eine nonne stand dafuer. 
монахиня стояла в них.

9. sie kommt dahergegangen 
9. она пришла туда
Mit einem scheeweissen Kleid; 
в белоснежной одежде;
ihre Haare sind kurz geschnitten, 
ее волосы были коротко острижены,
Zur nonn ist sie bereit. 
К монашеству она готова.

>

Современная исполнительница старинных немецких 
баллад Элла Каснер, г. Харабали, Астраханская обл. 
Фото автора 2006 г. (личный архив).

Сабина Мюллер, выдающаяся исполнительница 
немецких песен и баллад. Запись 2008 г., 
с. Краснозерка, Новосибирская обл. (личный 
архив автора).
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Танцевальное творчество как 
значимый аспект этнической 
культуры российских немцев
Москва, Россия

Наталья Везнер
Кандидат исторических наук

танец и танцевальная культура имеют 
огромное значение в человеческой жизни и 
в жизни народа в целом. ведь в танце всегда 
отражались разные стороны мировоззрения 
и бытия человека. в национальной культуре 
российских немцев народный танец занимает 
одно из важных мест. Это связано прежде всего 
с тем, что на протяжении длительного периода 
танец российских немцев имел несколько 
функций: воспитательную (ее еще можно назвать 
регулятивной, поскольку танец в определенной 
степени регулирует отношения между полами); 
коммуникативную (посредством танца 
знакомились, общались, посредством народного 
танца передавалась от поколения к поколению 
часть этнически значимой информации); 
социоорганизующую (танец являлся средством 
сплочения и поддержания внутриэтнических 
связей); гедоническую (танцевальная культура 
является тем объединяющим фактором, через 
который человек получает наслаждение). 
на протяжении всего периода проживания 
немцев на территории россии соотношение 
этих функций менялось, снижалась роль 
воспитательной функции, а роль такой функции, 
как получение удовольствия от танца, наоборот, 
возрастала. Функциональное изменение роли 
народного танца в быту позволяет говорить 
о постоянном развитии этнической хореографии.

Танцевальный репертуар немецкого населения 
России является разнообразным, сложным по 
составу и включает в себя танцы, которые воз-
никли очень давно и были привезены немецкими 
крестьянами в Россию еще в XVIII веке; а кроме 
того, танцы, проникшие в крестьянскую среду из 
городской танцевальной культуры в XVIII–XIX 
веках; танцы, являющиеся продуктом массовой 
культуры XX века, и сценические, перенесенные 
из профессиональной среды в бытовую и став-
шие народными. 

Наиболее ранними по происхождению, рас-
пространенными у российских немцев, являются 
танцы круговой или хороводной формы, которые 
фиксируются при исполнении различных обря-
дов календарного и семейного циклов. Напри-
мер, это танцы, присущие свадебной обрядности, 
в частности в ритуале «очепления» (снятия венка 
с невесты), хороводы в календарных обрядах (на 
Троицу, Иванов день). 

Кроме хороводов в репертуаре российских 
немцев имеют место танцы плясовой формы; не-
которые из них сохранились в архаических ва-
риантах. В Германии к тому моменту, когда было 
начато изучение народной хореографии, они 
уже были утрачены. Таким танцем является та-
нец «вир зухен» (Wir suchen) – более сложный 
по сравнению с другими танцами в построении, 
имеющий круговое исполнение, который можно 
отнести к старинным немецким танцам.

Уже во второй трети ХХ века наблюдается тен-
денция к снижению бытования и все более ред-
кому исполнению популярных в среде немецких 
переселенцев в XVIII–XIX веках танцев, таких, 
как «лендлер» (Lendler), «шляйфер» (Schlaifer), 
«онешпенигер» (Ohnespäniger), «кераус» (Kehr-
aus), «гефатер» (Gefater). Эти танцы своими кор-

нями уходят в традиционную танцевальную куль-
туру германских земель и при этом сохранились 
до 1950-х годов, а некоторые исполнялись вплоть 
до 1980-х годов, например «тройге» (die Treuge, 
в Германии «драйштайрер» (Dreisteirer)), «дум-
копф» (Dumkopf).

Следующий пласт танцевальной культуры рос-
сийских немцев – это различные виды вальса 
(Walzer), польки (Polka) и кадрили (Quadrille). Эти 
танцы, в отличие от традиционных крестьянских, 
имеют скорее городское или смешанное проис-
хождение.

Остановимся немного на танце «полька». Поль-
ку начали исполнять в чешской деревеньке в 
Южной Богемии. Затем она попадает в Прагу, от-
туда в Париж и в Вену. Этот танец завоевывает 
танцзалы всего мира. В каждой стране существо-

вала своя интерпретация польки – это «чешская 
полька», «венгерская полька» и др. 

Когда же полька попала в Германию, то здесь 
уже существовал свой особый танец – «шоттиш» 
(Schottisch), который считается традицион ным 
немецким. Движения «шоттиша» были очень по-
хожи на движения польки, но по происхожде-
нию он относится к более ранним формам тан-
ца. Он берет свое начало еще в XVIII веке, когда 
существовал такой танец, как «хопсер» (Hopser). 
В танцевальном словаре Отто Шнайдера сказа-
но: «Шоттиш (а также вальс-экосез или вальс-
шоттиш): широко распространен в первой по-
ловине XIX века. Один из популярных модных 

танцев, хотя вышел из вращающегося тура эко-
сез. Его предшественника нужно искать в старом 
немецком хопсере, упоминание о котором мы на-
ходим уже в книге XVI века у И.С. Баха в свадеб-
ной кантате» (Schneider O. Tanzlexikon. – Mainz, 
1985. – S. 406–407). «Хопсер» имел музыкальный 
размер 4/4 и исполнялся на прыжках. В Россию 
переселенцы привезли именно этот националь-
ный танец (Hopsa-Walzer), и уже здесь в него были 
добавлены элементы польки. Поэтому его стали 
называть двойным названием – «хопса-полька» 
(Hopsa-Polka). 

Этот танец стал самым излюбленным, наиболее 
популярным и сегодня считается жемчужиной 
немецкой хореографии. «Хопса-полька» соче-
тает в себе парное исполнение и вращательные 
движения. Его танцуют как на свадьбах, так и на 

различных гуляньях. Как и все народные танцы, 
«хопса-полька» исполняется по кругу в парах. 

Другой вид польки, сохранившийся у россий-
ских немцев, основан на одинарных выстукива-
ниях с продвижением по линейному рисунку, ко-
торый называется «бабка-полька».

Особой популярностью пользуется «ойро»; в 
отдельных районах России его называют «ойро-
полька». «Ойро» – танец, демонстрирующий от-
ношения в паре.

Следующий пласт танцевальной культуры рос-
сийских немцев – танцы, распространившиеся 
под влиянием массовой культуры. В XX веке под 
влиянием процессов урбанизации в немецкую 

Танец «ойро».  
Ансамбль Morgenrot 
(Алтайский край, 1993). 
Фототека НИЛ ЭИНС.
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крестьянскую среду проникают, распространя-
ются и становятся «народными» такие танцы, 
как падекатр, падеграс, падеспань, па-де-труа, 
краковяк, танго, фокстрот, цыганочка. Их испол-
няли повсеместно в России, как в городах, так и 
в селах.

Эти распространенные в среде немецкого на-
селения России танцы представляют собой на-
родную интерпретацию популярных городских 
танцев, относящихся к сфере массовой культуры, 
но приобретших в сельской немецкой среде опре-
деленную этническую и локальную специфику. 

Последним по времени включения в танцеваль-
ный репертуар российских немцев является пласт 
танцевальной культуры, который можно условно 

назвать народно-сценическим. Это танцы, осно-
ванные на традиционных элементах, но имеющие 
вторичный характер. Традиционные элементы 
таких танцев имеют не «природное» или «искон-
ное» происхождение, а воспринимаются из наро-
доведческой литературы, популярных сборников 
народных танцев, разучиваются на методических 
семинарах работников культуры и т. д. При том, 
что они, безусловно, имеют немецкое происхож-
дение и немецкую национальную специфику, их 
народный характер можно назвать вторичным, 
так как они проникают в народную среду из сре-
ды профессиональной. Это такие танцы, как «ва-
шефрау» (Waschfrau), «кукуруза» (Mais). 

В танцевальный репертуар российских немцев 
органично вписались танцы, частично или полно-
стью заимствованные у других народов, такие, 
как «Дунька с выходом» и «жемчуг».

Уже на рубеже XX–XXI веков народно-сцени-
ческая форма становится фактически определя-
ющей формой бытования народного танца у рос-
сийских немцев. Появляется большое количество 
самодеятельных коллективов. На современном 
этапе немецкий народный танец изучается в кол-
лективах при школах, детских садах. Изменяясь, 
он сохраняет традиционное исполнение немецких 
композиций, немного изменяя функциональную 
направленность, но продолжает занимать одно из 
важных мест в жизни немецкого этноса в России.

народные	танцы	немцев	сибири
в 2012 г. международный союз немецкой культу­
ры издал книгу натальи везнер «народные танцы 
немцев сибири». монография стала первым ком­
плексным исследованием, включающим в себя 
уникальный материал по традиционной хореогра­
фии – записи танцев и их классификацию. в кни­
ге представлена сравнительная характеристика 
народных танцев немцев Германии и Поволжья, 
впервые рассмотрен народный танец немцев си­
бири в процессе развития от традиционного до 
народно-сценического. материалы исследования 
могут быть использованы в практике националь­
но-культурных объединений и в учебных курсах. 
Книга рассчитана на этнографов, историков, куль­
турологов, краеведов, фольклористов, а также всех 
тех, кто интересуется народной хореографией рос­
сийских немцев.
PDF-версию книги можно найти в электронной би­
блиотеке российских немцев портала RusDeutsch. 
Желающие могут заказать книгу в отделе распро­
странения мснК.

Танец «хопса-полька». Исполняют участники 
коллектива Немецкого национально-культурного 
центра на праздновании Дня города (Омск, 2009).

Музыкально-хореографический 
фольклор как потенциал 
сохранения этнокультуры
Санкт-Петербург, Россия

Алла Афанасьева
Кандидат искусствоведения, доцент кафедры художественного образования ребенка РГПУ им. А.И. Герцена

музыкально-хореографический фольклор существует практически у каждого народа. Этот древний 
вид фольклора имеет ритуальные и обрядовые корни, объясняющие семантику пластических 
движений. его основу составляют ритмически организованные движения, жесты, позы, синкретично 
связанные со словом и интонацией. в архаических культурах движения могут иметь изобразительный 
характер: подражать повадкам зверей и птиц (в охотничьих ритуальных плясках при подготовке 
и после завершения охоты), имитировать трудовые процессы (в хороводах, свойственных 
земледельческим традициям).

Н
. В

Е
З

Н
Е

Р



4/13

3534

темА номерА
titeltHemA

dr. AllA AfAnAsjewA
die musik­ und tanz­folklore als Potential für die Bewahrung  
der ethnischen kultur

чушки»), в адаптации городских кадрилей и ланце 
(распространившихся в русских деревнях с конца 
XIX века), «легких» танцев (полька, тустеп, паде-
спань, краковяк, пришедших из города в деревню 
в 1920-е годы). Собственно танцы отличаются до-
минированием хореографического компонента в 
полиэлементной структуре и художественном со-
держании, регламентированной, парной, обычно 
сложной многофигурной композицией, на перво-
начальном этапе – песенным сопровождением, ко-
торое с широким распространением гармони усту-
пает место инструментальному сопровождению. 
В танец может входить плясовая лексика с дробями 
и переплясами (свойственна мужским выходам).

Ныне народная хореография в крестьянском 
быту лучше сохранилась в полнокровно живущих 
южнорусских регионах. На Северо-Западе же 
хороводы ушли из обихода, кадрили и метелицы 
еще встречались в 1970-е годы на клубных вече-
рах, ныне их нет. Важную роль в сохранении этно-
культуры в городах и селах играют фольклорные 
ансамбли и коллективы народной песни и танца. 
Интерес к традициям активизируют фольклорные 
фестивали. Но в культурном пространстве совре-
менных городов народные традиции находятся 
на периферии внимания общества. В нем доми-
нируют процессы глобализации и вестернизации 
с агрессивным распространением массовой куль-
туры, зачастую несущей ценности антикультуры. 
Поэтому в качестве альтернативы негативным со-
временным тенденциям чрезвычайно важно рас-
ширять знакомство с традиционной культурой, в 
том числе музыкально-хореографической, в про-
цессе образования: общего, дополнительного, се-
мейного. 

Занятия народной хореографией с детьми об-
ладают огромным педагогическим потенциалом: 
помогают развить пластичность, координацию 
движений, музыкально-ритмические и коммуни-
кативные способности, освоить приемы соотно-
шения движения с музыкой, песней, игрой, рас-
ширить представления детей о народной культуре, 
повседневных обычаях и праздничных обрядах. 
Ведь календарные праздники всегда включали в 
себя хороводы, а движение в хореографических 
формах столь свойственно и необходимо моло-
дым. Песни, связанные с движением, находят 
живой отклик у детей. Дошкольники и младшие 
школьники с удовольствием разучивают игровые 
хороводы, в которых разыгрывается сюжет песни 
в жестах, движениях, мимике («Каравай», «Колпа-
чок», «Дрема», «Яблонька»). Им интересны хоро-
воды с имитацией трудового процесса («Уж я сеяла 
ленок», «Мак маковистый»), характерных повадок 
зверей, птиц («Зайка», «Олень», «Журавель», «Во-
робей», «Гусачок») (4). 

В работе с молодежью народные танцы также 
необходимы для развития интереса к этнокуль-
туре, тем самым к ее сохранению. Через жизне-
радостную атмосферу коллективной народной 
хореографии молодежь приобщается к корням 
народной жизни, проникается ее эстетическими и 
этическими идеалами красоты, добра, сотрудниче-
ства, гармоничного единения и взаимодействия с 
природой. 

В хореографии запечатлелись черты националь-
ного характера, духовного мира того или иного 
народа. Белорусские лявониха, бульба, крыжа-
чок, украинские гопак, казачок в своем быстром 
двудольном движении воплотили яркие черты 
восточнославянских народностей. Прихотливая 
ритмика мазуров, обереков и краковяков вырази-
ла гордый дух польского народа. Стремительность 
молдовеняски, жока представляет народное гуля-
нье в Молдавии. Танцы горцев – разновидности 
лезгинки, давлури, парные картули, лекури, муж-
ской хороводный перхули (Грузия), исламей, кафа 
(Кабарда и Адыгея), иннаби (Азербайджан) – вы-
ражают характер народов Кавказа. В некоторых 
танцах отразились воинский дух, доблесть, сцены 
боя (в грузинском хоруми, в казачьей пляске), в 
других – почтительное отношение к женщине, 
благородство чувств (грузинский картули, рус-
ская кадриль). Характер исполнения связан и с 
костюмом. Так, длинный сарафан способствует 
плавности хода в севернорусских хороводах (как 
и длинное платье в женском скольжении грузин-
ской лезгинки), а заостренности ритма способ-
ствуют отбивка и хлопки по голенищу жестких са-
пог в русской мужской пляске. Бурятский хоровод 
«Ехор», якутский танец медведя, латышский танец 
жнецов, гуцульский – дровосеков, белорусский 
«Лянок», молдавский «Поамэ» (виноград) – все 
они образны и выразительны. Танцы народов Си-
бири и Дальнего Востока, в целом Азии, Европы, 
Африки и Америки – география танцев беспре-
дельна, а их красота многообразна.
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Каждый человек, проживающий в нашей стра-
не, так или иначе знаком с русским фольклором.  
Поэтому рассмотрим на его примере музыкаль-
но-хореографические формы как средство со-
хранения этнокультурных традиций.

Русская народная хореография чрезвычайно 
разнообразна (3). Ее древними формами являются 
хороводы и пляски, более поздними – собствен-
но танцы. Хороводы зародились в ритуальных 

обрядах-шествиях, были связаны с годовым кру-
гом земледельческих праздников. Им свойствен-
ны массовость, регламентированность рисунка 
хореографии, неразрывная – синкретичная – 
связь песни (ее текста и напева) с движением. 
По темпу движения хороводы делятся на мед-
ленные и быстрые. По доминированию одного 
из структурных элементов классифицируют хо-
роводы-песни, хороводы-игры, хороводы-танцы. 
Игровые хороводы совмещают четыре компо-
нента в структуре (слово, музыка, хореография, 
действие) и могут относиться также к драматиче-
скому (или игровому) виду фольклора. По хорео-
графическому рисунку выделяют круги, ряды, 
фигурные (орнаментальные) хороводы. Как все 
произведения народного творчества, хороводы 
полифункциональны. Со временем магическая 

функция уступила главенство церемониальной и 
эстетической, актуализировались коммуникатив-
ная и воспитательная функции.

Пляска отличается импровизационностью, не-
регламентированностью движений, мастерством 
исполнителей, ритмическим сопровождением: ча-
ще инструментального наигрыша с припевками, 
реже плясовых песен (более древней формы, так 
как голос – инструмент, который всегда с тобой), 

порой хлопков, ударов по телу и др. Характер-
ны сольная мужская пляска и парный перепляс.  
Избыток энергии, эмоции (чаще радость, порой 
горе) выплескиваются в пляске в залихватском дви-
жении, замысловатых коленцах, притопах, дробях. 
Типичные пляски – русская, трепак, камаринская, 
барыня с известными мотивами. В южнорусских 
традициях по сей день широко распространены 
плясовые хороводы: знамениты белгородская «Па-
раня», курский «Тимоня» (5). 

Танцевальные композиции зародились в много-
фигурных хороводах, по-видимому, в XVIII веке. 
В крестьянской хореографии могли восприни-
маться и перерабатываться элементы городских 
танцев (что доказано автором – 1, 2). Этот процесс 
ярко воплотился в появлении крестьянских тан-
цев (метелицы, восьмеры, «Коробушки», «Наре-

Древними формами 
русской народной 
хореографии являются 
хороводы и пляски. 
На фото: празднование 
Масленицы в Казани.
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Текст принятой в 1993 году Конституции Россий-
ской Федерации начинается со слов «Мы, много-
национальный народ Российской Федерации…» 
(Конституция Российской Федерации (принята 
всенародным голосованием 12.12.1993). Преамбу-
ла). Конституция помимо прочих норм достаточ-
но внимания уделяет нормативному правовому 
регулированию отношений в области культуры – 
как общей, так и вопросов этнокультуры.

Следует отметить части 2 и 3 статьи 44 Консти-
туции, которые прямо указывают: «Каждый имеет 
право на участие в культурной жизни и пользова-
ние учреждениями культуры, на доступ к культур-
ным ценностям. Каждый обязан заботиться о со-
хранении исторического и культурного наследия, 
беречь памятники истории и культуры».

Вопросы охраны памятников истории и куль-
туры и общие вопросы культуры находятся в 
совместном ведении Российской Федерации и 
субъектов Российской Федерации (соответствен-
но пункты «д» и «е» ст. 72 Конституции РФ). Ста-
тья же 73 Конституции РФ прямо указывает: «Вне 
пределов ведения Российской Федерации и пол-
номочий Российской Федерации по предметам 
совместного ведения Российской Федерации и 
субъектов Российской Федерации субъекты Рос-
сийской Федерации обладают всей полнотой го-
сударственной власти». Таким образом, имеются 
все предпосылки для развития народами России 
собственной этнокультуры.

В обеспечение права развития народами РФ эт-
нокультуры был принят ряд нормативных право-
вых документов.

«Основы законодательства Российской Федера-
ции о культуре» (утв. ВС РФ 09.10.1992 № 3612-1)  
(далее – «Основы…») являются базовым зако-
нодательным актом в данном вопросе. В обеспе-
чение действия данного акта принят ряд иных 
нормативных правовых и нормативно-методи-
ческих актов.

«Основы…» указывают: «Российская Федера-
ция признает равное достоинство культур, рав-
ные права и свободы в области культуры всех 
проживающих в ней народов и иных этнических 
общностей, способствует созданию равных 
условий для сохранения и развития этих куль-
тур…» (ст. 6). «Каждый человек имеет право на 
свободный выбор нравственных, эстетических 
и других ценностей, на защиту государством 
своей культурной самобытности» (ст. 11). Раз-
дел III «Основ…» носит название «Права и сво-
боды народов и иных этнических общностей в 
области культуры» и содержит в себе, в частно-
сти, следующие статьи: «Право на сохранение 
и развитие культурно-национальной самобыт-
ности народов и иных этнических общностей» 

(ст. 20), «Право на культурно-национальную ав-
тономию» (ст. 21), «Протекционизм государства 
в отношении культур малочисленных этниче-
ских общностей» (ст. 22).

Статья 10 Федерального закона от 30.04.1999 
№ 82-ФЗ «О гарантиях прав коренных малочис-
ленных народов Российской Федерации» уста-
навливает права лиц, относящихся к малочислен-
ным народам, на сохранение и развитие своей 
самобытной культуры.

Федеральный закон от 25.06.2002 № 73-ФЗ 
«Об объектах культурного наследия (памятни-
ках истории и культуры) народов Российской 
Федерации» регулирует отношения в области 
сохранения, использования, популяризации и го-
сударственной охраны объектов культурного на-
следия (памятников истории и культуры) народов 
Российской Федерации и направлен, в частности, 
на реализацию прав народов и иных этнических 
общностей в Российской Федерации на сохране-
ние и развитие своей культурно-национальной 
самобытности, защиту, восстановление и сохра-
нение историко-культурной среды обитания, за-
щиту и сохранение источников информации о за-
рождении и развитии культуры (Преамбула).

В целях самостоятельного решения гражда-
нами Российской Федерации, относящими себя 
к определенной этнической общности, находя-
щейся в ситуации национального меньшинства 
на соответствующей территории, вопросов со-
хранения самобытности, развития языка, об-
разования, национальной культуры действует 
Федеральный закон от 17.06.1996 № 74-ФЗ «О на-
ционально-культурной автономии». Согласно его 
указаниям, национально-культурная автоно-
мия – это форма национально-культурного са-
моопределения, являющаяся видом обществен-
ного объединения (ст. 1).

Среди прав национально-культурной автоно-
мии есть и такие, как создавать средства массо-
вой информации в порядке, установленном зако-
нодательством Российской Федерации, получать 
и распространять информацию на национальном 
(родном) языке, сохранять и обогащать истори-
ческое и культурное наследие, иметь свободный 
доступ к национальным культурным ценностям, 
следовать национальным традициям и обычаям, 
возрождать и развивать художественные народ-
ные промыслы и ремесла, а также создавать част-
ные образовательные организации и научные ор-
ганизации, учреждения культуры и обеспечивать 
их функционирование в соответствии с законо-
дательством Российской Федерации (ст. 4). В це-
лом указанный закон создает правовые условия 
взаимодействия государства и общества для за-
щиты национальных интересов граждан Россий-
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совместное проживание различных народов в рамках одного государства, их общее участие 
в строительстве, развитии, защите этого государства – тема, актуальная в настоящее время. 
Каждый народ обладает своей неповторимой культурой, и основная задача государства – таким 
образом устроить межнациональные отношения, чтобы все народы этого государства могли 
бы, не отказываясь от собственной культуры, в то же время развивать те ее аспекты, которые 
не являются препятствием для участия их в общегосударственных делах.
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ской Федерации в процессе выбора ими путей и 
форм своего национально-культурного развития 
(Преамбула).

С целью реализации прав народов и иных эт-
нических общностей России в области культуры 
осуществляется также ряд мер в области образо-
вания. Часть 3 статьи 14 Федерального закона от 
29.12.2012 № 273-ФЗ «Об образовании в Россий-
ской Федерации» определяет: «В государствен-
ных и муниципальных образовательных организа-
циях, расположенных на территории республики 
Российской Федерации, может вводиться препо-
давание и изучение государственных языков ре-
спублик Российской Федерации в соответствии 
с законодательством республик Российской Фе-
дерации…» Часть 4 той же статьи дополняет: 
«Граждане Российской Федерации имеют право 
на получение дошкольного, начального общего и 
основного общего образования на родном языке 
из числа языков народов Российской Федерации, 
а также право на изучение родного языка из числа 
языков народов Российской Федерации в преде-
лах возможностей, предоставляемых системой 
образования, в порядке, установленном законода-
тельством об образовании…»

Стратегия государственной национальной по-
литики Российской Федерации на период до 2025 
года (утв. Указом Президента РФ от 19.12.2012 
№ 1666) (далее – Стратегия), хотя и не является 
нормативным правовым документом, тем не ме-
нее стала наиболее важной из мер, осуществля-
емых Российской Федерацией для сохранения 
этнокультур народов России.

Сама Стратегия разработана в числе прочего 
для сохранения этнокультурной самобытности 
народов России (пункт 2 Стратегии). Сохранение 
и развитие этнокультурного многообразия наро-
дов России определяется в Стратегии не только 

как одна из целей государственной националь-
ной политики Российской Федерации (подпункт 
«б» пункта 17), но также и как одно из приоритет-
ных направлений государственной националь-
ной политики Российской Федерации (подпункт 
«ж» пункта 20). Реализация настоящей Стратегии 
призвана стать мобилизующим фактором, спо-
собствующим помимо прочего этнокультурному 
развитию народов России (пункт 33).

В соответствии с Планом мероприятий по 
реа лизации в 2013–2015 годах Стратегии госу-
дарственной национальной политики Россий-
ской Федерации на период до 2025 года (утв. 
Рас поряжением Правительства РФ от 15.07.2013 
№ 1226-р) (далее – План) будет предпринят ряд 
действий.

В частности, в 2014–2015 годах, а впоследствии 
ежегодно, предполагается проведение молодеж-
ного образовательного этнокультурного лагеря 
«Диалог культур» (на базе комплекса «Этномир», 
Калужская обл.) (пункт 12).

Также пункт 24 указанного Плана предусматри-
вает ежегодное оказание финансовой поддержки 
социально ориентированным некоммерческим 
организациям, включая национально-культур-
ные автономии, с целью вовлечения, в частности, 
этнокультурных и общественных объединений в 
деятельность по развитию в том числе межнацио-
нального диалога.

Отдельный раздел Плана посвящен меропри-
ятиям по содействию сохранению и развитию 
этнокультурного многообразия народов России 
(пункты 28–41). 

20 августа 2013 года Правительством РФ была 
утверждена Федеральная целевая программа 
(ФЦП) «Укрепление единства российской нации и 
этнокультурное развитие народов России (2014–
2020 годы)». Объем финансирования составляет 
6766,35 млн рублей. Программа призвана обеспе-
чить координацию государственной националь-
ной политики, выработку региональных стратегий 
этнокультурного развития, поддержку диалога 
между органами государственной власти и обще-
ственными национальными и религиозными объ-
единениями.

В работе над новой ФЦП принимал участие Пре-
зидент Федеральной национально-культурной ав-
тономии российских немцев Генрих Мартенс. По 
его словам, «эта общая для всей страны и всех на-
родов программа является наиболее реальной на 
современном этапе развития страны, так как, с од-
ной стороны, ориентирована на единство многона-
ционального народа России, с другой – учитывает 
этнокультурные интересы большинства народов 
и, следовательно, будет опираться на поддержку 
большинства российских граждан». 

«Один народ – одна страна – 
одна судьба»: меры поддержки 
этнокультуры в Казахстане
Алматы, Казахстан

Георгий Иорданиди
Председатель ОО «Общество греков Алматинской области „Элефтерия“», член Ассамблеи народа Казахстана

Первые национально-культурные центры (нКЦ) были созданы в Казахстане в 1989 году, и 
главной целью их создания стало возрождение культуры (язык, песни, танцы, обычаи и традиции). 
работа в этих центрах велась разрозненно, их существование и деятельность определялись 
инициативой активистов общин, людей, преданных своей культуре. было очень много проблем: 
где проводить занятия, где шить костюмы, на какие средства и т. д., но тем не менее это движение 
по возрождению этнической культуры было заметно.

знаете	ли	вы,	что…
• только после манифестов екатерины II от 

4 декабря 1762 г. «о позволении иностран­
цам… выходить и селиться в россии…» и от 
22 июля 1763 г. «о дозволении всем ино­
странцам, в россию въезжающим…» можно 
говорить о планомерной политике не только 
привлечения переселенцев, но и защиты их 
культуры?

• развитие этнокультуры народов рсФср обес-
печивалось государством исходя из сталин­
ского тезиса: «Пролетарская по своему со­
держанию, национальная по форме – такова 
та общечеловеческая культура, к которой 
идет социализм»?
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„Ein Volk – ein Land – ein Schicksal“:  
maßnahmen für die förderung der ethnischen kultur in kasachstan

При распаде такого мощного государства, как Со-
ветский Союз, многонациональный и многокон-
фессиональный Казахстан был теоретически, да 
впрочем, и практически самой уязвимой республи-
кой в смысле ее целостности, как по этническому, 
так и по территориальному размежеванию.

К счастью для представителей всех этносов, жи-
вущих в Казахстане, этого не произошло. В этом, 
я думаю, огромная заслуга первого Президента 
Нурсултана Назарбаева, который выступил гаран-
том единства народа и государственной власти в 
первые годы становления нашей государственно-
сти. Для формирования гражданского общества, 
обеспечения прав и свобод, развития духовных 
ценностей всех этносов, населяющих Казахстан, 
необходимо было в первые годы независимости 
создать прочный фундамент, как экономический, 
так и идейно-политический. 

Нурсултан Абишевич в первых культурных 
центрах увидел те зерна, которые позволили вы-
растить древо не только межнационального, но 
и межконфессионального согласия. 1 марта 1995 
года по его инициативе была создана Ассамблея 
народов Казахстана (АНК), которую он возглавил 

с первых дней ее существования, т. е. он был уве-
рен в жизненной силе этого детища. В сложный 
переходный период были созданы условия для 
прямого участия граждан в управлении страной 
через референдумы: в 1995 году Президент рас-
пустил Парламент и на I сессии Ассамблеи наро-
дов Казахстана было принято решение о выносе 
проекта новой Конституции на всенародный ре-
ферендум. Прецедент 1995 года заложил осно-
вы заведомо уважительного отношения граждан 
именно к законодательной власти, поскольку она 
принадлежит не только Парламенту и Президен-
ту, но и самим гражданам. 

В те годы мало кто верил, что она (Ассамблея) 
будет играть какую-то значимую роль в социаль-
но-экономическом развитии страны, в создании 
гармоничных межнациональных отношений. Это 
мнение закреплялось и тем, что в то время перед 
АНК ставилась задача обеспечить взаимодей-
ствие всех этносов и согласование их интересов, 
дать возможность открыто, конструктивно об-
суждать все острые вопросы, касавшиеся нацио-
нальных отношений, и создать механизмы раз-
решения вопросов межэтнического единства и 
согласия. Кропотливая и упорная работа всех зве-
ньев АНК позволила ей уже через пять лет стать 
трибуной народного парламентаризма, истинно 
демократическим регулятором межэтнических 
отношений. 

На первом этапе своего развития вся деятель-
ность общин, их финансирование осуществля-
лись за счет активистов и меценатов этносов. 
Эмоциональный положительный эффект от этой 
работы был огромен не только для каждого этно-
са, но и для всех граждан страны; была создана ат-
мосфера дружбы, согласия и толерантности. Все 
понимали, что в силу экономических трудностей 
молодого государства оно не могло финансово 
поддерживать широкомасштабные акции АНК и 
создавать условия для их проведения. 

В третье тысячелетие Казахстан вступил как 
страна, прочно вставшая на путь социально-эко-
номического роста и общественной стабильно-
сти, уверенного политического развития. У на-
шего государства появились экономические 
возможности для того, чтобы усилить и систе-
матизировать работу Ассамблеи во всех ее зве-
ньях, особенно в сегменте развития культуры и 
языков всех этносов. 

Начался второй этап развития Ассамблеи. АНК 
и ее региональные подразделения активно созда-
вали необходимые организационные условия для 
свободного развития культур и языков всех наро-
дов, населяющих Казахстан. Отдельные малочис-
ленные национально-культурные центры, кото-
рые могли решать малые задачи по возрождению 

культуры на втором этапе развития АНК, объеди-
нились в большие ассоциации, которым стало по 
плечу решение не только многих вопросов своих 
этносов, но и вопросов, значимых для государ-
ства. По своей инициативе и при финансовой 
поддержке государства многие общественные 
объединения создали свои воскресные школы и 
классы по изучению государственного языка. 

В этот период перед Ассамблеей ставится за-
дача поддерживать и развивать инициативы, ис-
ходящие от этнокультурных объединений, и пе-
редавать решение этих задач в местные органы 
власти. В данном случае АНК стала выступать не 
как эксперт или критик власти – она стала со-
участником процессов, происходящих в государ-
стве, в особенности конкретно в межэтнической 
сфере, и было принято решение изменить назва-
ние – Ассамблея народа Казахстана.

Вся работа АНК на этом этапе подтвердила ее 
приверженность принципам толерантности, со-
хранения межэтнического и межконфессиональ-
ного согласия. Созданная казахстанская модель 
развития межэтнических отношений была призна-
на международным сообществом как уникальная 
и жизнеспособная. Оценивая работу Ассамблеи 
на этом этапе как очень весомую и плодотворную 
в решении социально-политических и экономиче-
ских задач, стоящих перед страной в этот период, 
Президент предложил избирать девять депутатов 
в Мажилис Парламента Республики Казахстан 
от Ассамблеи народа Казахстана через внесение 
поправок в Конституцию, что впервые было осу-
ществлено в августе 2007 года. 

За годы суверенитета в Казахстане не было меж-
этнических и межконфессиональных конфлик-
тов. Работу на законодательной основе в Мажи-
лисе видных представителей этнических групп 
Президент назвал фактором укрепления межэт-
нического согласия. И логически обоснованным 
было предложение главы государства об усиле-
нии роли Ассамблеи народа Казахстана. В пред-
дверии XIV сессии Ассамблеи народа Казахстана 
был принят Закон Республики Казахстан «Об Ас-
самблее народа Казахстана». Это указывало на то, 
что в деятельности АНК начинается качественно 
новый этап, следуя хронологии – третий.

На XIV сессии Председателем Ассамблеи была 
так сформулирована ее задача: «…Ассамблея на-
рода Казахстана должна продолжить процесс 
формирования единого и сплоченного казах-
станского народа, способного преодолеть любые 
кризисы, любые угрозы и вызовы. Альтернативы 
этому у нас нет». Нурсултан Назарбаев тогда же 
отметил: «Один из важных вопросов, который 
необходимо решить для обеспечения нормальной 
работы, касается финансирования деятельности 

Ассамблеи, ее территориальных структур, а так-
же этнокультурных центров» и обозначил пути 
решения этого вопроса. Один из них – «решить 
вопрос финансирования национально-культур-
ных центров в рамках государственного заказа. 
Средства должны выделяться под решение кон-
кретных задач».

Невозможно на одном альтруизме лидеров 
этнокультурных объединений и общественной 
активности их членов выполнить поставленные 
государственные задачи по обеспечению благо-
приятных условий в процессе формирования 
казахстанской гражданской идентичности и пат-
риотизма. 

С этого времени этнокультурные объединения 
получили возможность наравне с неправитель-
ственными организациями участвовать в тенде-
рах, проводимых министерствами и Управления-
ми внутренней политики областей.

В начале 2010 года была принята Доктрина нацио-
нального единства, и сегодня вся работа АНК на-
правлена на выполнение задач, поставленных в ней. 

Конституция и законы республики гарантиру-
ют равенство всех граждан независимо от этни-
ческой принадлежности. Государство создает ус-
ловия для сохранения и развития родного языка 
и культуры в местах компактного проживания 
больших этносов. В местах компактного прожи-
вания уйгур в 11 школах обучение ведется на уй-
гурском языке. Для детей других этносов созданы 
условия для изучения родного языка либо фа-
культативно, либо в воскресных школах, что фи-
нансируется государством. При этнокультурных 
объединениях работают курсы изучения родного 
языка. В Южно-Казахстанской области в местах 
компактного проживания узбеков, таджиков есть 
школы, где обучение ведется на узбекском или 
таджикском языке. 

В Казахстане работают четыре театра: корей-
ский, немецкий, узбекский, уйгурский, которые 
финансируются государством, и все имеют свои 
помещения. Выходят более 35 газет и журналов 
на 11 языках (в т. ч. и немецком), около десяти 
поддерживаются государством; радиопередачи 
выходят на восьми языках, телепередачи – на 
семи (в т. ч. и немецком). 

Как ни парадоксально, человечество, имея ог-
ромные успехи во всех направлениях науки, до 
сих пор не выработало универсальной формы 
межнационального согласия. Межнациональное 
согласие в многонациональном государстве – это 
многокомпонентная система с большим количе-
ством изменяющихся параметров, стабильность 
в которой поддерживать очень сложно, и в то же 
время это необходимое условие для динамическо-
го развития общества.

о	ГосПоддержке	Этнокультуры	
в алматинской	области
с первых дней работы – я являюсь членом Ассам­
блеи народа Казахстана (АнК) со дня ее основа­
ния – мы чувствовали моральную и периодически 
финансовую поддержку всех руководителей на­
шей области.
с 2005 г. все областные этнокультурные объедине­
ния поддерживаются материально: на постоянной 
основе каждый год выделяются гранты по 500 тыс. 
тенге (примерно 3300 долларов сША), каждые че­
тыре года шьются костюмы для творческих коллек­
тивов (примерно 2000 долларов сША). мы имеем 
право принимать участие в тендерах, проводи­
мых Управлением внутренней политики области. 
в 2007 г. был построен прекрасный Дом дружбы, 
дом в полном смысле этого слова, где каждый 
этнос имеет свой кабинет. в этом доме находят 
интересную работу три поколения: деды, отцы и 
внуки. в нем созданы все условия для изучения 
как государственного языка, так и языков этносов; 
для развития творческих способностей детей и 
молодежи; для проведения огромного количества 
мероприятий различной направленности – от се­
минаров и круглых столов до больших конкурсов и 
фестивалей. если в 2005 г. сумма финансирования 
Ассамблеи народа Казахстана Алматинской обла­
сти составляла около 40 тыс. долларов сША, сегод­
ня она возросла более чем в десять раз. 
в прошлом году была спроектирована этнодерев­
ня, а в этом – начато ее строительство.
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религии, социального происхождения, убежде-
ний, личного и общественного положения.

В статье 4 Конституции указано, что Республи-
ка Узбекистан обеспечивает уважительное отно-
шение к языкам, обычаям и традициям наций и 
народностей, проживающих на ее территории, 
создание условий для их развития.

Межнациональная и религиозная толерант-
ность – качества, издревле присущие узбекско-
му народу, воспитанному на гуманистических 
традициях великих предков. Одна из уникальных 
особенностей Узбекистана состоит не столько 
в его многонациональности, сколько в том, что 
представители наций и народностей, живущих в 
республике, сохраняя свою самобытность, живут 
как один народ, как одна семья. Находившийся на 
пересечении Великого шелкового пути с други-
ми торговыми маршрутами и сохранивший свой 
центральный статус в Центрально-Азиатском ре-
гионе Узбекистан просто не мог не быть страной 
многонациональной.

С 21 августа 1990 года работает Республикан-
ский культурный центр немцев Узбекистана Wie-
dergeburt («Возрождение»), объединяющий ныне 
деятельность немецких центров в Ташкенте, Фер-
гане, Самарканде и Бухаре. Сохранение этниче-
ской, культурной и языковой самобытности не-
мецкого народа является его основной задачей. 

«Большинство семейных традиций и обычаев у 
любого народа связано с воспитанием трудолю-
бия, – рассказывает председатель культурного 

центра немцев Узбекистана Wiedergeburt Мария 
Рекк. – Например, в немецких семьях родители 
учат совсем еще малышей по мере сил убирать и 
украшать детскую комнату. Чем раньше ребенок 
начинает принимать участие в домашних забо-
тах, тем лучше. Незначительное, вроде бы повсе-
дневное дело – поддерживать порядок и чистоту 
в доме, а ведь при этом формируются сильные 
стороны характера: самостоятельность, терпе-
ние, ответственность. Самостоятельности уделя-
ется особое внимание. Ребенка рано приучают к 
тому, что у мамы много забот и надо учиться само-
му, например, одеваться, застегивать пуговицы, 
завязывать шнурки и тому подобное».

Пожалуй, наиболее полно идея труда как един-
ственно достойного средства процветания, бла-
гополучия содержится в осеннем празднике 
урожая – Erntedankfest. Культурный центр нем-
цев в Фергане проводит его в дни Хосил байра-
ми – узбекского народного праздника урожая. 
Таким образом, традиции двух народов, перепле-
таясь, замечательно гармонируют друг с другом. 
На празднике люди выражают благодарность 
земле за богатый урожай, угощают друг друга. 
Это прежде всего праздник щедрости. Недаром в 
давние времена на селе тот, кто скупился угостить 
соседей в Erntedankfest, рисковал репутацией. 

Если обозначить цель, которую преследуют се-
мейные традиции, то лучше всего ее выразят три 
слова: порядочность, трудолюбие, ответствен-
ность. С таким багажом в жизни не пропадешь.

Государственные меры 
по сохранению этнокультуры 
народов Узбекистана
Фергана, Узбекистан

Ольга Шнайдер
Член Ферганского культурного центра немцев Узбекистана Wiedergeburt, мультипликатор BiZ Узбекистана  
по хоровому творчеству в 2009–2013 годах, директор детской школы музыки и искусств №10

Узбекистан – страна с богатым культурным наследием. Здесь проживают представители 
более 130 национальностей. в республике особое значение придается обеспечению условий 
и возможностей для свободного развития всех наций и народностей. Юридический статус 
и права этнических групп, проживающих на территории Узбекистана, определены Конституцией 
страны, международной конвенцией о расовой дискриминации и другими общепризнанными 
международными документами.

Представители 
молодежных клубов 
национально-культурных 
центров Узбекистана 
вместе с руководителем 
общественной организации 
«Молодежное и студенческое 
объединение немцев из 
России» Еленой Бехтольд 
(первая слева) (Галле, 2013).

В духовном возрождении полиэтнического насе-
ления Узбекистана приоритетное место занимают 
такие специфические общественные объедине-
ния, как национально-культурные центры (НКЦ). 
В настоящее время в Узбекистане функциониру-
ют более 130 НКЦ, охватывающих 27 националь-
ностей, которые представляют как крупные эт-
нические группы, насчитывающие сотни тысяч 
человек (русские, таджики, казахи и т. д.), так и 
небольшие группы – лишь из сотен человек (ли-
товцы, дунгане и т. д.). Ряд этнических групп Узбе-
кистана имеет более одного НКЦ: корейцы – 28, 
русские – 19, казахи – 14, татары – 9, немцы – 4.

Важную роль в укреплении межэтнического 
согласия и межкультурной толерантности играет 
Республиканский интернациональный культур-
ный центр (РИКЦ), созданный Постановлением 
Кабинета министров Республики Узбекистан 
от 13.01.1992 с целью координации деятельно-
сти НКЦ, первые из которых появились еще в  
1988–1989 годах. 

Одним из основных направлений деятельности 
РИКЦ является обеспечение активного участия 
граждан различного этнического происхожде-
ния в подготовке и проведении важных событий 
общественной жизни республики, торжеств и 
праздников, таких, как День независимости, На-

вруз, День Конституции, а также мероприятий, 
посвященных памяти исторических личностей 
(деятелей науки, культуры и т. д.). По инициативе 
и при активном участии РИКЦ регулярно прово-
дятся конференции, семинары, беседы, круглые 
столы по актуальным проблемам современности. 
Особого внимания достойны мероприятия, свя-
занные с национальными традициями, обычаями, 
обрядами, праздниками. Среди них можно на-
звать такие, как Рождество, Пасха, Масленица, 
Пурим, Хансик, Хосил байрами, Чусок, Сабантуй 
и т. д. Как отмечают специалисты, «культурофор-
мирующая функция праздника теснейшим обра-
зом связана с исследованием национального мен-
талитета и укоренена в национальных традициях. 
На ее основе создаются национальное мировоз-
зрение, идеология, определенный ракурс виде-
ния картины мира». 

Строительство демократического государства, 
основанного на соблюдении общечеловеческих 
ценностей, невозможно без активной граждан-
ской позиции каждого члена общества вне зави-
симости от его религиозных убеждений или на-
циональной принадлежности. Согласно статье 16 
Конституции, все граждане страны имеют оди-
наковые права и свободы и равны перед законом 
без различия пола, расы, национальности, языка, 
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Этнокультурный компонент 
в деятельности общественных 
организаций немцев Украины
Киев, Украина

Людмила Коваленко-Шнайдер
Руководитель Центра немецкой культуры «Видерштраль», член президиума Совета немцев Украины,  
руководитель BiZ на Украине

Этнокультурный компонент играет огромную роль в формировании этнической идентичности, 
культуры межнационального общения, толерантности. он способствует лучшему пониманию 
духовных ценностей других народов. общаясь с людьми, имеющими разные культурные традиции, 
мы сохраняем культурную идентичность своего народа, интегрируем культуру и традиции 
этнических немцев в украинское общество.

лых вокально-хоровых и танцевальных коллективов. 
Такие коллективы функционируют почти в каждой 
немецкой общественной организации Украины.

Внедрение этнокультурного компонента в де-
ятельность центров встреч происходит также в 
виде клубной работы, которая проводится по раз-
личным направлениям в центрах встреч. Наибо-
лее популярными становятся кружки: языковые 
и театральные, исторические и краеведческие, 
психологии общения.

Интеграция этнокультурного компонента в дея-
тельность немецких объединений происходит 
путем проведения художественных выставок на-
родно-прикладного творчества, работ немецких 
художников, а также создания музеев этнических 
немцев при центрах встреч. Так, при Центре не-
мецкой культуры «Видерштраль» в Киеве уже 
долгие годы функционирует музей этнических 
немцев, руководителем которого является Людми-
ла Ивановна Шамрай. В нашем музее собраны ма-
териалы по генеалогии семей этнических немцев, 
предметы быта, прикладного искусства. Проект 
получил название «В наших корнях – наша сила!». 

Семинары-пленэры для немецких художников 
Украины привели к открытию первой в стране 
галереи немецких художников Украины. Они, с 
одной стороны, объединяют разные поколения 
художников – этнических немцев из многих 
уголков страны, а с другой стороны – дают воз-
можность молодым мастерам и ветеранам обме-
няться опытом, прикоснуться к истокам разных 
культур. Полностью оправдывается цель, направ-

ленная на соединение опыта и мастерства про-
фессиональных художников старшего поколения 
с энергией и стремлением к овладению мастер-
ством молодых художников. Самобытная куль-
тура художников – немцев Украины становится 
интересна широкой общественности.

Также важнейшим фактором сохранения укра-
инских немцев как этнической группы является 
деятельность немецких молодежных организа-
ций. Активность молодежных групп в содруже-
стве со старшими членами общества значительно 
способствует воспроизводству этнической груп-
пы в будущем и осуществлению важной работы 
по актуализации этнической идентичности.

В 2012 году при Центре немецкой культуры 
«Видерштраль» начал свою деятельность Центр 
этнокультурного образования и информации, ко-
торый был создан для внедрения и развития об-
разовательных, научных, информационно-про-
светительских программ, программ подготовки, 
переподготовки, повышения квалификации спе-
циалистов в сфере этнопедагогики и межнацио-
нальных отношений; проведения разнообразных 
культурных мероприятий, семинаров, конферен-
ций, симпозиумов, создания условий для разви-
тия этнической, культурной, языковой самобыт-
ности немецкого национального меньшинства, а 
также других этнических групп Украины.

Наша задача – сохранить наш культурный по-
тенциал, культурное наследие и интегрировать 
его в украинскую жизнь и в культуру современ-
ного человека. В наших корнях – наша сила!

Актуальность этнокультурного компонента об-
условлена осознанным стремлением немецкого 
народа сохранить свою самобытность, подчерк-
нуть уникальность немецкой культуры, ее непо-
вторимость.

Этнокультура немецкого народа понимается 
нами прежде всего как одна из сторон существо-
вания национальной культуры страны, где про-
живают представители данного этноса. Культура 
этнических немцев находит свое выражение в со-
вокупности их духовных и материальных ценно-
стей, проявляющихся в наших традициях, образе 
жизни, кухне, религии, языке, фольклоре, этикете, 
народной художественной культуре, которая пред-
ставлена устным народным творчеством немцев, 
вокальным, музыкальным творчеством, изобра-
зительным искусством, декоративно-прикладным 
искусством, театром, танцами и другими видами 
художественного творчества этнических немцев.

Говоря сегодня об этнокультурном компоненте 
и работе в этом направлении, нельзя не отметить, 
что он является одним из главных рычагов актуа-
лизации этнической группы украинских немцев. 
Поэтому мероприятия в немецких организациях 
Украины планируются и осуществляются таким 
образом, чтобы люди, имеющие немецкие корни, 
могли как можно лучше осознавать свою принад-
лежность к данной группе. К этому числу относятся 

мероприятия общественных организаций украин-
ских немцев: традиционные немецкие праздники, 
Дни немецкой культуры, выставки, фольклорамы, 
немецкие ярмарки, фестивали и т.д. 

Более того, немецкие общественные организа-
ции являются тем местом, где четко проявляет-
ся и формируется этнокультурный компонент. 
А люди, вовлеченные в этнокультурную работу, 
более глубоко переживают факт принадлежно-
сти к своей этнической группе.

Ряд мероприятий, которые проводятся цент-
ра ми встреч на локальном уровне (семинары по 
ис то рии, этнологические экспедиции, научно-
прак ти ческие конференции или всеукраинские 
проекты), направлены на углубление знаний об 
особенностях этнокультурной самобытности ук-
ра инских немцев.

Важнейшим аспектом этнокультуры является 
немецкий язык. В связи с потребностями в его 
изучении на Украине увеличивается количество 
организуемых курсов при обществах немцев, 
ориентированных на этнокультурный компонент, 
растет число языковых проектов, кружков для де-
тей и молодежи. 

Этнокультурный компонент интегрируется в дея-
тельность немецких организаций путем проведения 
всеукраинских, международных фестивалей, кон-
курсов и активного участия в них детских и взрос-

Народный театр 
немецкого танца 
Deutsche Quelle 
исполняет Bankltanz на 
приеме, организованном 
посольством ФРГ (Киев, 
2010).
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костюму и сохранении их самобытности. С пер-
вых дней своего существования коллектив ведет 
активную концертную деятельность. Ансамбль 
неоднократно выезжал на фестивали и гастроли в 
Финляндию, Норвегию, Швецию, Эстонию, а так-
же в города России: Москву, Санкт-Петербург, 
Стрельну, Псков, Ульяновск, Коломну, Костомук-
шу, Пряжу, Кондопогу и т. д. Ансамбль является 
лауреатом первой степени международных фоль-
клорных фестивалей-конкурсов в Эстонии, об-
ладателем звания «Народный коллектив самоде-
ятельного художественного творчества», а также 
дипломантом различных зарубежных и россий-
ских фольклорных фестивалей. 

 Со дня основания по настоящее время художе-
ственным руководителем и хореографом коллек-
тива является российская немка Лидия Кноль, а 
руководителем аккомпанирующей группы музы-
кантов – тоже российский немец Валерий Изю-
мов (Штерн). Возможно, успех коллектива за-
ключается в заинтересованности руководителей 
в сохранении и популяризации культуры своих 
предков.

В репертуаре ансамбля – не только танцы 
российских немцев, но и традиционные немец-
кие танцы разных земель Германии, из которых 
иностранцы переселялись в Россию благодаря 
Манифесту Екатерины II. А как утверждают спе-
циалисты из Германии, корни значительной ча-
сти танцев уходят далеко в глубину веков до пе-
реселения в Россию. Следовательно, это танцы 
наших предков, и мы имеем полное право поль-
зоваться данным наследием и сохранять его.

Для подбора репертуара я использую мате-
риал, который получаю на семинарах BiZ для 
мультипликаторов по немецкому танцевально-
му творчеству (я являюсь мультипликатором по 
Северо-Западному и Центральному регионам), а 
также материал из специальных изданий с опи-
санием танцев, нотными приложениями и учеб-
ными кассетами, приобретенными в Германии. 

Специфика традиционных немецких танцев 
заключается в том, что в основном каждый танец 
исполняется под строго определенную музыку, 
поэтому поиск музыки исключается. Многим хо-
реографам традиционный аккомпанемент кажет-
ся скучным и неинтересным, но ведь можно сде-
лать интересную профессиональную обработку, 
однако ни в коем случае не менять мелодию, соот-
ветствующую определенным танцевальным фигу-
рам. Также я всегда стараюсь сохранить традици-
онную форму танца, лишь позволив себе усилить 
танцевальную лексику и иногда оформить выход 
и уход с танцевальной площадки, чтобы танец ста-
новился динамичнее и тем самым интереснее для 
исполнителей и зрителей.

Коллектив имеет только три комплекта костю-
мов для переодевания, так как я считаю, что со-
вершенно не обязательно менять их на каждый 
номер, а можно исполнять несколько танцев, со-
ставляющих какую-либо танцевальную картин-
ку на 10–15 минут под определенным названием 
(«Родной вечер», «Баварская вечеринка», «Май-
ские традиции» и т. д., в зависимости от тематики 
мероприятия, на котором выступает ансамбль). 
Таким образом, смена костюмов происходит 
всего три раза в течение выступления. Во вре-
мя переодевания танцоров аккомпанирующая 
группа исполняет немецкую народную музыку. 
Костюмы мы выбрали, на наш взгляд, самые яр-
кие и запоминающиеся, и это тоже привлекает к 
нам внимание окружающих. У нас есть костюм 
из деревни Гутах области Шварцвальд земли  
Баден-Вюртемберг, баварский костюм и шваб-
ский костюм.

Возраст участников ансамбля – от 20 до 60 лет, 
но когда они выходят танцевать, то хочется пере-
фразировать известное выражение «Любви все 
возрасты покорны», заменив его на «Танцам все 
возрасты покорны». Всех участников ансамбля 
привлекают необычная богатейшая немецкая 
танцевальная культура, просто любовь к танцам, 
участие в различных интересных мероприятиях 
и проектах автономии российских немцев и, ко-
нечно же, путешествия, так как мы часто выез-
жаем на фестивали и гастроли по России и за ру-
беж. Благодаря своей уникальности коллектив 
остается востребованным. 

В планах на будущее – продолжение творче-
ской деятельности: обновление репертуара, по-
ездки на различные фестивали и гастроли. Хо-
телось бы обновить костюмы (сшить комплект 
мекленбургских костюмов) и завязать творческие 
дружественные контакты с одним из этнографи-
ческих танцевальных коллективов в Германии. 
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lidijA knoll
Gründung und entwicklung eines ensembles für deutschen tanz 
„folklorewagen“

Создание и развитие 
ансамбля немецкого танца 
Folklorewagen
Петрозаводск, Россия

Лидия Кноль
Художественный руководитель и хореограф ансамбля немецкого танца Folklorewagen,  
мультипликатор BiZ по танцевальному творчеству

национальная картина мира российских немцев была бы неполной, если бы не было 
представлено немецкое танцевальное творчество в его первозданном виде. ведь 
немецкий танец, как и танец любого народа, хранит в себе отпечатки его характера, 
национальных приоритетов, устойчивых образов и т. д. и потому является хорошим 
средством для создания художественного образа российских немцев.

краткая	сПравка
название коллектива: Folklorewagen  
(«Фольклорная тележка»)
Художественный руководитель и хореограф: 
лидия Кноль
репетитор: ирина Кудряшова
Концертмейстер: Андрей лукин 
руководитель аккомпанирующей группы:  
валерий изюмов (Штерн)
Дата основания: сентябрь 2000 г.
Кол-во участников: 26 человек
возраст участников: от 20 до 60 лет
Девиз коллектива: «День прошел зря, если я 
не танцевал» (Фридрих-вильгельм ницше)

Этнографический ансамбль немецкого танца 
Folklorewagen был создан в сентябре 2000 года 
в Петрозаводске на базе обособленного подраз-
деления фонда «Русско-немецкий центр встреч 
при Петрикирхе Санкт-Петербурга». В насто-
ящее время ансамбль является коллективом 
местной национально-культурной автономии 

российских немцев Петрозаводска «Немецкая 
волна». 

За время своего существования он зарекомен-
довал себя как один из ярких, уникальных твор-
ческих коллективов Северо-Западного региона. 
Ценность его заключается в бережном отношении 
к немецкой танцевальной традиции и народному 

Этнографический 
ансамбль немецкого 
танца Folklorewagen на 
праздновании юбилея фонда 
«Русско-немецкий центр 
встреч при Петрикирхе 
Санкт-Петербурга».
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Азовская «Моника»:  
«что-то живое, манящее 
и родное»
Азово (Омская область), Россия

Ирина Молчанова
Руководитель народного вокального ансамбля «Моника»,  
мультипликатор BiZ по вокальному творчеству

вокальный ансамбль «моника» Азовского немецкого национального 
муниципального района омской области был создан в 1993 году. 
По инициативе языковой ассистентки из Германии моники Граф участниками 
небольшой вокальной группы было принято решение разучивать и исполнять 
немецкие народные песни дедов, отцов и тем самым представлять 
самобытную национальную культуру российских немцев.

Первым его руководителем и аккомпаниатором 
стал Владимир Кондратьевич Принц, а чуть позд-
нее на помощь к нему пришла его супруга Свет-
лана Сазоновна, которая с удовольствием взяла 
на себя функцию организатора, и, по сути, стала 
идейным вдохновителем коллектива.

Красота и своеобразие народных песен при-
открыли дверь в многоликий мир высокохудо-
жественной музыки. В репертуаре ансамбля, на-
званного в честь участницы Моники Граф, наряду 
с народной музыкой появились произведения не-
мецких классиков – Шуберта, Пфайля и русская 
классическая музыка. В 1998 году ансамблю при-
своено почетное звание «Народный коллектив» с 
занесением в Книгу Почета отдела культуры рай-
она за высокие достижения в области культуры. 
Этим событием увенчалось пятилетие «Моники».

Мне, выпускнице Алматинской государствен-
ной консерватории им. Курмангазы, в 2003 году 
посчастливилось стать руководителем и хормей-
стером «Моники». Участники ансамбля считают, 
что песня – это сокровищница культуры народа 
и его традиций. В репертуаре ансамбля – много-
жанровая палитра вокальных произведений. Это 
фольклор российских немцев, произведения 
классических и современных немецких компози-
торов, а также новые песни сибирских авторов, 
впервые исполненные на фестивалях немецкой 
культуры. Аранжировки народных немецких 
песен и популярных произведений российских 
и зарубежных авторов, написанные руководи-
телями ансамбля, придают им новое актуальное 
звучание.

наш	коллектив
В этом самодеятельном коллективе собрались 
люди разных профессий: воспитатель детско-
го сада, юрист, медик, специалисты Комитета по 
молодежной политике и Комитета по культуре, со-
трудник районной газеты Ihre Zeitung, преподава-
тели детской школы искусств им. В.Я. Шпета. Без-
условно, украшением ансамбля являются молодые 
ребята, выпускники Образцового объединенного 
концертного хора «Акварель» (руководитель – 
заслуженный работник культуры РФ М.С. Щети-
нина) – Мария Адлер, Виктория Бойкова и Артур 
Келлер, воспитанные на высокохудожественных 
образцах отечественной и зарубежной хоровой 
музыки и владеющие навыками академического, 
духовного пения. В ансамбле есть свои традиции, 
методические наработки. Являясь мультипликато-
ром и референтом BiZ по вокальному творчеству, 
я использую в своей работе передовые методики 
развития голосового аппарата. Все это обеспечива-
ет преемственность поколений, что помогает твор-

чески совершенствоваться коллективу, создавая 
яркую, разнообразную концертную программу в 
различных составах: дуэтах, трио, квартетах и в 
полноценном – смешанном. Нельзя не высказать 
слов благодарности и признания солистам перво-
го состава: талантливому, опытному музыканту 
Татьяне Кригер и творческой, яркой личности, ис-
кренне преданной этой составляющей своей жиз-
ни, – Юлии Нейфельд. Юлия, этническая немка, с 
молоком матери впитавшая все красоты русской и 
немецкой песни, как-то очень трогательно выска-
залась о «Монике» и времени: «Какая неведомая 
сила, какое сильное влечение заставляет людей 
разного возраста, национальностей и профессий, 
отложив домашние дела и хлопоты, в любую по-
году бежать на репетиции «Моники»? Конечно, 

особенности	Пения	 
на	немецком	языке
одним из важнейших критериев конкурсной 
про граммы является знание немецкого языка, в 
час т   ности правильное произношение. некоторые 
конкурсанты, не учитывая особенности пения на 
немецком языке, допускают серьезные ошиб­
ки. существует несколько правил, касающихся 
произношения гласных и согласных при пении 
(е. бизина-Аккерман. информационно-методиче­
ский бюллетень немцев сибири).
1. слова, которые имеют краткий гласный с по­

следующим глухим согласным, часто при пе­
нии должны выдерживаться в продолжитель­
ном тоне. сложность заключается в том, что 
краткие гласные всегда являются открытыми 
звуками, и во время пения они не должны пре­
вращаться в закрытые. А вместо двух глухих 
согласных с сильным придыханием произно­
сится лишь один и гораздо мягче, чем в разго­
ворном языке. например, Bitte Bi---(t)—te.

2. Для конечных гласных после p, t, k, после глас­
ного перед последующим согласным делается 
люфтпауза, во время которой неслышно бе­
рется взрывной согласный звук. например, Ra-
--(t)….te, Mi---(t)…te, We----(t)…ten, Mo----(t)…te.

3. то же самое относится к глухим фрикатив­
ным звукам (спирантам) ss и sch. Здесь также 
после гласного делается люфтпауза, чтобы 
произнести следующий звук при дыхании, 
однако нельзя фрикативный звук выдвигать 
на передний план и тем самым удлинять его. 
например, Ku---…sse, Fu--…sse, Ma---…she, 
Tau--…schen.

4. Глухие фрикативные звуки f и ch, в отличие 
от ss и sch, можно немного удлинять и под­
черкивать: Schu--f-ten, la---ch-en.

5. в немецком языке очень многие слова за­
канчиваются на (t) и (k), и традиционно они 
произносятся на коротком активном вы­ >
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любовь к музыке, конечно, общение, возможность 
испытать восторг творчества – и только? Бежит 
время, меняются составы коллектива, меняется ре-
пертуар, но есть в «Монике» какая-то душа, слов-
но это и не ансамбль, а что-то живое, манящее и 
родное. Нечто, что неизменно побуждает участни-
ков петь, а зрителей – слушать и аплодировать…»

Совсем юной девушкой пришла в «Монику» 
Олеся Кригер, а уже сегодня готова водить на 
репетиции свою пятилетнюю Сонечку. Наших 
детей иногда шутливо называют «закулисными». 
Нетрудно догадаться почему… Вся женская поло-
вина семьи Овчинниковых занимается пением. 
Мама Елена – солистка «Моники», дочери Улья-
на и Елизавета – участницы детского вокального 
ансамбля «Лучики», учащиеся школы искусств. 
Песни на немецком языке пели все наши дети. 
Своя «моничная» песенка есть даже у трехмесяч-
ной доченьки нашего звукооператора Алексан-

дра Шевченко, которая уже успела побывать на 
вечерних репетициях ансамбля.

Песня – душа народа. И с этим нельзя не согла-
ситься. Песня сопровождает человека с самых пер-
вых дней его жизни. Иногда ситуации, сопряжен-
ные с тяжелым временем, вынуждают вычеркнуть 
из памяти песни, которые пела мать… 250 лет назад 
немецкие переселенцы вместе со своим жизнен-
ным укладом привезли в Россию свои народные 
песни, полюбившиеся мелодии. Как бы ни склады-
валась многострадальная судьба российских нем-
цев, они никогда не расставались со своими наци-
ональными традициями. Бережно передавались из 
поколения в поколение и народные песни. Звучали 
они и в Казахстане, и в Сибири, куда были сосланы 
из Республики немцев Поволжья деды и прадеды 
нынешних участников «Моники». Как бы ни было 
трудно, люди пели всегда. Поем и мы… Только не в 
одиночку, а на репетициях и праздниках. А празд-
ник – это прежде всего встреча. Встреча с родными 
и друзьями, знакомыми и близкими.

Не у всех участников есть музыкальное образо-
вание, но благодаря заинтересованности, увлечен-
ности и плодотворной совместной репетиционной 
работе ансамбль справляется с поставленными 
задачами и добивается достойного качества ис-
полнения. В репертуаре трех-, четырехголосные 
произведения гармонического и полифонического 
склада. 80 % репертуара – произведения на немец-
ком языке. Этот факт диктует потребность в систе-
матическом, углубленном изучении родного для 
большинства участников языка. За последнее деся-
тилетие репертуар украсили песни на английском 
и хорватском языках. И конечно, значимое место в 
выборе песенного материала отводится патриоти-
ческой тематике. В 1999 году «Моника» исполнила 
молитву «Отче наш» и стала дипломантом Первого 
областного фестиваля православной музыки «Ку-
пина неопалимая», который прошел в музее им. 
Врубеля в Омске. А спустя восемь лет в столице на-
шей Родины Москве, в зале Дома Правительства, 
ансамбль исполнил молитву на немецком языке 
Ich bin bei dir (муз. неизвестного автора, сл. И. Ри-
гера), которая стала любимой вокальной компози-
цией поклонников и друзей «Моники». Вошедшие 
в состав коллектива недавние «акварельцы» выш-
ли с предложением включить в репертуар такие 
замечательные духовные произведения, как Kyrie 
eleison (муз. Дж. Левитта) и «Был у Христа младен-
ца сад» (муз. П.И. Чайковского).

ГеоГрафия	Гастролей
На протяжении вот уже 20 лет коллектив ведет 
активную концертную деятельность, выступая 
на районных, областных, региональных, всерос-

сийских и международных фестивалях и фору-
мах немецкой культуры в разных уголках России. 
Каждый новый фестиваль немецкой культуры да-
рит радость встреч с интересными творческими 
коллективами, их руководителями из различных 
регионов нашей огромной страны. Не раз ан-
самбль участвовал в межнациональных проектах, 
достойно представляя культуру российских нем-
цев. География гастролей народного вокального 
ансамбля «Моника» довольно широка: села Ом-
ской области, Омск, Красноярск, Томск, Новоси-
бирск, Барнаул, Калининград, Ульяновск, Сара-
тов, Энгельс, Маркс, Миасс, Златоуст, Оренбург, 
Москва, Мюнхен, Галле (Германия). Непередава-
емые эмоции, полученные в поездках, вдохновля-
ют участников ансамбля, окрыляют и дают сти-
мул для дальнейшего творческого роста.

Ежегодно, в канун старого Нового года «Мо-
ника» вместе с представителями региональной 
Немецкой национально-культурной автономии 
выезжает в село Литковка Тарского района Ом-
ской области с концертом «Визит дружбы». Этой 
встречи жители самого отдаленного в области 
поселения с компактным проживанием немцев 
ждут чуть ли не год. Всегда полный зал благодар-
ных слушателей, такая безупречная культура, 
восторг и гостеприимство!

Ансамбль «Моника» и непосредственно сами 
участники ансамбля награждены множеством ди-
пломов, грамот, благодарностей Азовского района, 
районов области, главных управлений культуры и 
искусства администраций Омской, Саратовской, 
Томской, Новосибирской областей, Детского цен-
тра немецкой культуры Hoffnung, ННКА Омской 
области, Государственного центра народного твор-
чества, Международного союза немецкой культу-
ры, Землячества немцев из России в Германии.

Дважды посчастливилось «Монике» участво-
вать в международных творческих проектах в 
Германии. А в ноябре 2013 года большой честью 
для «Моники» было выступление на сцене Ко-
лонного зала Дома союзов в Москве на празд-
ничном концерте в рамках XII форума россий-
ских немцев, посвященного 250-летию выхода 
Манифеста Екатерины II от 22 июля 1763 года 
(он положил начало массовому переселению 
немцев в Россию).

козырь	в	работе
На вопрос о том, как нам удается сохранять коли-
чественный контингент ансамбля и привлекать 
в состав молодых людей, отвечу так: наличие 
возможности работать мне как руководителю 
ансамбля в этом направлении с детьми средней 
группы детского сада. Мы сегодня уже поем с 

ними самые простые песенки на немецком язы-
ке, такие, как канон приветствия Hey, hello, ка-
нон Guten Tag, Lustiges Lied, работаем над пра-
вильным произношением немецких слов. Летом 
эти маленькие детки будут иметь возможность 
принять участие в областном фестивале Nach-
tigall, через год – в областном детском вокаль-
ном конкурсе Maiglöckchen, а через два года 
эти детки вольются в вокальный ансамбль «Лу-
чики», который является участником конкурса 
«Утренняя звезда», лауреатом конкурса Mai-
glöckchen. Следующая ступень профессиональ-
ного роста – Образцовый вокальный ансамбль 
«Магнолия», где подростки уже поют трех-, че-
тырехголосные песни, имеют замечательную 
возможность участвовать в областных, реги-
ональных и федеральных проектах по линии 
культуры российских немцев, организованных 
Немецкой национально-культу р ной автономией 
Омской области и Международ ным союзом не-
мецкой культуры (Москва).

Наличие преемственности – большой козырь 
в работе для художественного руководителя, 
гарантия того, что немецкая песня будет жить. 
А для всего немецкого народа – уверенность в 
завтрашнем дне, так как песня, родной немецкий 
язык как ничто другое способствуют сохранению 
этнокультуры в целом.

Принимая участие в работе профессионально-
го жюри конкурсов Maiglöckchen и Weihnachts-
stern и по праву оценивая хороший уровень под-
готовки участников, отмечаем, что существует 
еще много проблем и в комплексе певческих 
навыков у исполнителей, и в грамотном выборе 
именно конкурсной программы (она, как извест-
но, должна отличаться от концертной), знании 
музыкальной фонетики немецкого языка, созда-
нии музыкального образа на сцене и др.

В процессе развития голоса многие сталкива-
ются с проблемой не только совершенствования 
техники звукоизвлечения, но и поддержания 
здоровья голосового аппарата, умения мобили-
зоваться перед выходом на сцену. Эти проблемы 
возникают в силу неподготовленности певца к 
значительным физическим и психическим на-
грузкам. Поэтому правильные вокальные навы-
ки, связанные с контролем своих ощущений, яв-
ляются залогом успешного выступления.

Исполнитель на сцене должен продемонстри-
ровать основные принципы владения певческим 
дыханием, легкую, без форсирования атаку зву-
ка, культуру выровненного по всему диапазону 
звукоизвлечения, правильную певческую пози-
цию. Основные замечания: детонация, позицион-
но неверно выстроенное пение, отсутствие опо-
ры на дыхание.

дохе. такая же манера переносится и в пение. 
сложность заключается в том, что обычно эти 
звуки находятся в конце фразы и дыхание у 
певца уже почти закончилось, а произнести 
эти звуки нужно на активном выдохе или, на­
оборот, этот звук находится в середине фразы, 
когда дыхание брать не нужно, а выдох сде­
лать надо, используя при этом люфту. При этом 
необходимо следить, чтобы вдох делался сра­
зу же после резкого выдоха на звук (t) или (k).

6. Для произношения дифтонгов существует 
следующее правило: первый звук выдержи­
вается, и только в конце присоединяется вто­
рой «заключительный» звук: Ei, Au, Eu.

7. слабый h перед e, i и u не произносится, на­
пример: ru(h)ig, Erzie(h)ung. неверно про­
износить j вместо h, например zejen вместо 
ze(h)en. в начальном слоге в начале слова 
сильный шумный звук h перед a, o, u слышит­
ся как aha, oho, uhu.

8. ng в последнем слоге произносится всегда 
как один носовой звук ŋ, например Schwung, 
Gesang. К сожалению, очень часто вместо 
носового звука ŋ произносится k, например 
schwunk, Gesank.

9. в конечном слоге согласные b, d, g при пении 
предельно оглушаются и произносятся как p, 
t, k, например Hand, Lob, Tag.

10. если в двух соседних слогах встречаются два 
различных взрывных звука, то первый тоже 
обязательно произносится, а не ассимилиру­
ется. например: Mut, Gezeigt, Mondgestein.

11. если в слове встречаются одинаковые или 
родственные взрывные звуки друг за другом, 
то произносить надо только один, а именно 
второй звук. например, We(g)kreuz, Lo(b)preis, 
Han(d)tuch.

>
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Dazu beinhaltet das Repertoire des Kollektivs inte-
ressante Tänze mit einprägsamem Handlungsstrang 
und eigentümlichen Bewegungen, geprägt durch 
harmonische schöpferische Einheit inhaltsreicher 
Ideen mit einprägsamer nationaler Form. So kann 
man in den Konzertprogrammen unseres Theaters 
sogenannte „Saison“-Tänze (mit den Saisonarbeiten 
der Bauern zusammenhängende Tänze) wie: „Bier-
brauer“, „Winzer“, „Heuernte“, Handwerkertänze 
wie Böttcher-, Schustertanz etc., traditionelle und 
festliche Reigen wie Auftanz und Kolonnentanz se-
hen. Eine besondere Stellung nimmt zweifelsohne 
der Tanz „Valepp“ als Spaß gedachter Tanz beim 
Volksfest ein, gestaltet wie ein Wettbewerb in phy-
sischer Kraft.

Im Tanzkollektiv wird umfangreiche und ernst-
hafte Arbeit bei der Untersuchung, bei Studium und 
Pflege der nationalen historischen Traditionen des 
deutschen Volkes im Bereich von Tanz, Musik, Kos-
tümwesen geleistet. Dazu werden sowohl alte Ar-
chivquellen studiert, als auch heutige Erkenntnisse 
und technische Möglichkeiten wie wissenschaftliche 
Forschungsarbeiten und selbstverständlich der Inter-
net genutzt.

Eine unentbehrliche Komponente des Erfolgs bil-
den selbstverständlich die Tanzkostüme. Die Her-
stellung sogenannter „Bühnen“-Kostüme in un-
gewöhnlicher Farbgebung, mit farbprächtigen 
Glit zerelementen wäre kostengünstiger, einfacher 
und weniger anspruchsvoll. Jedoch schlugen wir 
einen komplizierteren Weg ein. Im Ergebnis aufwen-
diger Arbeit mit Archivmaterialien wurden Tanzbe-
schreibungen, unikale Skizzen der Volkskostüme 
gefunden. Das wertvollste Geschenk für die „Deut-
sche Quelle“ bildet eine beliebige Teilkomponente 
eines Volkskostüms, sei es eine auf dem Flohmarkt 
in Deutschland entdeckte Bluse oder Rock oder die 
von begeisterten deutschen Sponsoren geschenkten 
Hüte oder bairischen Lederhosen. Gerade aus die-
sen Skizzen und solchen wie durch ein Wunder er-
haltenen Gegenständen entstehen die authentischen 
Kostüme der „Deutschen Quelle“, in denen alle De-
tails beibehalten werden. So sind wir stolz auf den im 
Ergebnis der gemeinsamen Arbeit unserer Mädchen 
entstandenen, einmalig schönen Brautkopfschmuck 
für ein Hochzeitskostüm, datiert mit Ende des 19. Jh. 
Für eine harmonische Verschmelzung von Bewegung 
und Form braucht man Musik, die das Bühnenge-
schehen glaubhaft macht. Wir finden solche Musik, 
stimmen sie ab, laden Musikkollektive zu Studioauf-
nahmen ein.

Für erfolgreiche Arbeit wird die Hilfe der Gleich-
gesinnten benötigt. Für solche Unterstützung sind 
wir Alexander Poltoratzkij, dem Direktor der Schule 
Nr. 40 mit erweitertem Deutschunterricht in Kiew, 
zum Dank verpflichtet. Bereits seit Jahren werden 

in der Aula dieser Schule nicht nur erforderliche 
Proben kostenfrei abgehalten, sondern auch Sitzun-
gen des deutschen Jugend-Kulturzentrums „Deut-
sche Quelle“ und verschiedene interessante Treffen 
durchgeführt. Darüber hinaus sind wir gerngesehe-
ne Gäste bei vielen Veranstaltungen dieser Schule, 
dadurch werden die Schüler auf unsere Auffüh-
rungen aufmerksam, sie kommen zu uns, überneh-
men die Stafette und werden aktive Teilnehmer der 
„Deutschen Quelle“.

Ein Brunnen mit reinem Wasser wird im Volksmun-
de als „Quelle“ bezeichnet. Dies ist eine reine Quelle 
der Weisheit, ein fabelhaftes schöpferisches Glück. 
Und wir bemühen uns, auch unsere Beziehungen auf 
dieser Basis zu gestalten. Zu unserem Motto gehören 
solche Begriffe wie Engagement, gegenseitige Hilfe, 
Toleranz, Ehrlichkeit, Vertrauen, individueller Cha-
rakter. Um verstanden zu werden, braucht man nicht 
nur Glück, sondern auch viel Arbeit. Wenn man aber 
zum Zentrum eines riesengroßen Jugendkollek-
tivs werden möchte, bedeutet dies großen Arbeits-
aufwand, hohes Verantwortungsbewusstsein und 
ernsthafte Verpflichtungen. Dies kann nur erreicht 
werden, wenn man als Leiter Vertrauen genießt, als 
Vorbild und unangefochtene Autorität gilt. Trotz ei-
gener Lebensumstände, Zeitmangel erscheinen mei-
ne Jugendlichen pünktlich zu Proben und sind im-
mer überzeugt, dass es ohne sie nicht geht. Ein Leiter 
soll ein Glückspilz und Erfolgsmensch sein und sein 
Kollektiv soll auf die Geschichte eigener Siege zu-
rückblicken können. Solche Siege sind bei uns:

•	 Zuerkennung durch die Verwaltung der Ukra-
ine für Kultur und Kunst des Titels „Vorbildli-
ches Amateur-Kollektiv“, 2005;

•	 Zuerkennung des Ehrentitels „Volkstheater 
für deutschen Tanz“, 2009;

•	 Bestätigung dieses Ehrentitels, 2012.
Zweifelsohne stellten zahlreiche Einladungen zur 

Mitwirkung bei den von deutschen Organisationen 
initiierten internationalen Projekten wichtige Ereig-
nisse im Schaffen der „Deutschen Quelle“ dar:

•	 Maßnahmen anlässlich der Selbstbefreiung des 
Konzentrationslagers Buchenwald, 2005, 2006;

•	 Konzert der „Deutschen Quelle“ in Weimar, 
2009;

•	 Interkulturelles djo-Jugendfestival, 2007, 2009, 
2011;

•	 Internationale kulturelle Woche, Duderstadt, 
2010;

•	 Sommerakademie für Jugendkulturarbeit, Ba-
rathal, 2010, 2011, 2013;

•	 Internationaler Workshop für die Leiter von 
Jugendgruppen, Berlin, 2012.

Zu unseren Erfolgen gehören die Auftritte in den 
Konzertsälen des Operntheaters und der Musikaka-
demie der Hauptstadt und der anderen Städte in der 

светлАнА ЦеХ
опыт создания и развития танцевального коллектива на основе 
репертуара с этнокультурным компонентом

нАШ оПыт
unsere erfAHrunG

Erfahrungen der Gründung und 
Entwicklung eines Tanzkollektivs 
auf der Basis eines Repertoires 
mit ethnokultureller Komponente
Kiew, Ukraine

Swetlana Zech
Präsidiumsmitglied des Rates der Deutschen der Ukraine, zuständig für die Arbeitsrichtung „Kultur“,  
Leiterin des Büros der deutschen gesellschaftlichen Organisationen in der Ukraine,  
Leiterin des Deutschen Jugend-Kulturzentrums „Deutsche Quelle“, BiZ-Multiplikatorin für Tanzkunst

das 1999 gegründete kollektiv des Volkstheaters für deutschen tanz „deutsche Quelle“ hütet sorgsam 
die Volkskunst des deutschen Tanzes und Musik, pflegt die Reinheit und Eigenart von Folklore-
traditionen und ­schaffen, bemüht sich erfolgreich um die wiederherstellung des unverwechselbaren 
kolorits und bringt das reichtum und die Vielfalt der folklore­kunst zur Geltung.
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Ukraine. Das Zentrum nimmt an Kunstausstellungen, 
Festivals und Konferenzen teil. Die „Deutsche Quel-
le“ ist Preisträgerin zahlreicher gesamtukrainischer 
und internationaler Wettbewerbe und Festivals.

Als Deutschstämmige habe ich mich für deutsche 
volkstümliche Tanzkunst als Beruf entschieden und 
nach der Gründung des Deutschen Jugend-Kultur-
zentrums und des Tanzensembles „Deutsche Quelle“ 
endgültig darin verliebt. Jetzt ist dies ein wichtiger 
Bestandteil meines Lebens. Ich bin froh und dank-
bar, dass es gelang, die der Tanzkunst ergebenen Ju-
gendlichen zu einem Team zusammenzuschließen, 
das meine Schaffens- und Lebensgrundsätze teilt 
und bereit ist, sich unter beliebigen Bedingungen im 
wichtigsten Bereich – Studium deutscher Traditionen 
unter Berücksichtigung der erworbenen Fertigkeiten 
und ernsthaften Arbeitserfahrungen mit dem deu-
tschen Volkstanz – zu engagieren und die deutsche 
Kultur in der ukrainischen Gesellschaft zu populari-
sieren.

Leiter des Volkstheaters ist nicht nur künstleri-
scher Leiter. Er ist auch Drehbuchautor, Regisseur 
und Choreograph der Tänze und Bühnenaufführun-
gen. Seit 10 Jahren führen wir Konzerte / Bühnen-
stücke nach Ideen deutscher Volksmärchen auf. Die 
Weihnachts-Show „Die Jahreszeiten” etablierte sich 
als ein echtes Kunstwerk ethnischen Schaffens.

Bekanntlich ist es kaum möglich, mühelos ein 
gutes Ergebnis zu erzielen. Daher wird bei uns an 
jedem Tanz viel gearbeitet. Bereits seit mehreren 
Jahren besteht die „Deutsche Quelle“ aus drei Al-
tersgruppen. Jede Gruppe hat eigene Kostüme und 
eigene Tänze. Die Proben des Gesamtkollektivs wer-
den 2–3 Mal in der Woche durchgeführt, wobei alle 
Tänze durchgearbeitet und die Ideen neuer Schöp-
fungen besprochen werden.

Neben seiner Grundtätigkeit tritt unser Ensemb-
le aktiv bei verschiedenen Festveranstaltungen für 
deutsche Unternehmen und Repräsentanzen, bei 
Präsentationen, Werbeaufnahmen auf. Dadurch wird 
kontinuierliche Erneuerung der materiell-techni-
schen Basis und des Bestands an Kostümen und Re-
quisiten sowie die Auszahlung bescheidener Hono-
rare an die Tänzer ermöglicht. 

So haben wir einen 15 Jahre langen Weg zurück-
gelegt. Kaum zu glauben. Viele Träume sind in Er-
füllung gegangen. Es gibt eine große Zahl der Teil-
nehmer, es wurde materielle Basis, ein Bestand an 
deutschen und ukrainischen Kostümen, große Men-
ge an Requisiten geschaffen. Es gibt eine riesengro-
ße Zahl von Menschen, die unser Schaffen kennen 
und hoch einschätzen. 

Wir sollen an die Zukunft denken. Die „Deutsche 
Quelle“ darf nicht versiegen, sie ist eine Quelle für 
neue Pläne und Möglichkeiten, dabei geht es um 
neue Ziele und die Freude, diese zu erreichen.

тамара ШиянОВа (новосибирск, россия), руководитель 
фольклорного коллектива Детского центра немецкой куль-
туры «Солнышко»

Детский центр немецкой культуры «солнышко» создан на 
базе прогимназии № 1 новосибирска. в прогимназии об­
учаются дети с 4 до 11 лет. есть четыре группы дошкольни­
ков и восемь классов начальной школы. все дети изучают 
немецкий язык и культуру немецкого и русского народов. 
Детский центр был создан в 1996 году в рамках между­
народной гуманитарной программы Breitenarbeit по воз­
рождению языка, культуры, традиций и обычаев россий­
ских немцев. 
так как наше учреждение является учреждением с углуб-
ленным изучением немецкого языка, главными целями 
являются знакомство с культурами русского и немецкого 
народов и создание условий для формирования и разви­
тия у детей коммуникативных навыков и умений, как на 
родном, так и на иностранном языках. Поэтому основное 
место отведено событийной системе совместной деятель­
ности взрослых и детей (педагог – дети – родитель), само­
реализации ребенка через самостоятельное творчество, 
приобретению социально-коммуникативных умений в 
процессе проживания календарного цикла. Я занимаюсь 
с детьми фольклорным танцем, сравнивая культуру рус­
ского и немецкого народов. нахожу в танцах различие в 
движениях и рассказываю детям, что есть общего между 
ними. танец всегда, во все времена, был тесно связан с 
жизнью и бытом людей. танец – это творчество, это тот 
вид искусства, который помогает ребенку раскрыться, по­
казать окружающим, как он видит этот мир. в своей работе 
мы стремимся к созданию условий для художественно-
эстетического воспитания и образования ребенка через 
искусство хореографии. мы знакомим детей с традиция­
ми и обычаями народов мира, в первую очередь с нацио­
нальным искусством русского и немецкого народов, даем 
возможность детям реализовать свои творческие способ­
ности в народных танцах.
Дети и их родители с большим интересом танцуют с нами 
на разных русских и немецких событийных праздниках. 
если это предрождественское время, то это «тихая пора», и 
дети танцуют спокойные немецкие танцы, ждут рождества. 
если это немецкая Пасха, то зайцы и цыплята заполняют 
сцену на празднике; на русской же Пасхе мы водим хо­
роводы, радуемся пробуждению весны, играем в народ­
ные музыкальные игры. А как весело проходят карнавал 
и широкая масленица! Здесь дети, конечно, узнают много 
нового о традициях русского и немецкого народов, об их 
быте и танцах. многие родители и учителя танцуют с нами 
на площадках города и в рнД новосибирска. все с боль­
шим желанием и восторгом принимают как русскую, так и 
немецкую культуру. 
так как наш коллектив постоянно обновляется (возраст 
детей в коллективе – 5–11 лет), мы учим несложные тан­
цы, хороводы в зависимости от возраста детей. репертуар 
фольклорного коллектива разнообразен. на занятиях в 
разных возрастных группах я знакомлю детей с элемента­
ми классического, русского народного танцев, немецкого 
фольклорного, спортивного танцев, танцевально-игрового 
творчества, детского современного танца, основанного на 
естественных движениях.

в зависимости от цели и возраста детей могут исполь­
зоваться различные виды танцевального искусства. так, 
например, для совершенствования моторики, четкости 
и плавности движений, формирования осанки наиболее 
эффективным будет использование элементов народного 
танца, немецкого фольклора, хореографической гимна­
стики. Для психологической разрядки, поднятия общего 
тонуса, снятия напряжения обычно используются детские 
современные танцы. очень важно, чтобы все дети в танце 
были эмоционально раскрепощены, передавали свое вну­
треннее состояние, «заражали» друг друга энергией танце­
вальных движений.
наиболее привлекательным для моих маленьких детей 
является танцевально-игровое творчество – синтез музы­
кальных образов и выразительных движений тела. в осно­

ве его лежит восприятие музыки. многообразие настрое­
ний, музыкальных красок стимулирует фантазию ребенка, 
помогает его воображению создать какой-то сюжет.
мы танцуем разные танцы в зависимости от событийного 
календаря. Конечно, знаний по подборке танцев постоян­
но не хватает, часто использую информацию из интернета, 
затем адаптирую ее для своих детей. Значительно помогли 
видеоматериалы из Германии с немецкими фольклорны­
ми танцами, а также обучающие семинары по танцеваль­
ному творчеству при рнД в новосибирске. 
Коллектив ведет концертную деятельность, является посто­
янным участником праздников в прогимназии, рнД, рай­
онных, общегородских мероприятий.

WLaDImIR GOLeW (Saran, Kasachstan), BiZ­multipli-
kator für Tanzkunst

Als leiter des deutschen Volkstanzensembles „tan­
zendes tal“ bemühe ich mich, den Gesichtskreis der 
teilnehmer des ensembles zu erweitern, der ihnen 
erlauben würde, mehr über die kultur und das All­
tagsleben der deutschen Völkerschaft, über deutsche 
Volkstänze und verschiedene Besonderheiten bei ihrer 
Aufführung zu erfahren. das repertoire des ensembles 
beinhaltet tiroler Polka, tiroler walzer, karusselpolka, 
Bayrischen walzer mit Bändern, dreiertanz. wir tanzen 
die tänze der deutschen russlands, die Volkstänze aus 
deutschland, kasachische und russische Volkstänze.
für die Arbeit nutze ich die materialien der überre­
gionalen seminare über tanzkunst, die vom BiZ ver­
anstaltet werden. Vielen dank dafür. Als wichtigstes 
lehrbuch dient mir das „Handbuch des deutschen 
Volkstanzes“ von Aenne Goldschmidt. ich verfüge 
über eine Videosammlung über Volkstanz mit mehr 
als 400 Videoaufnahmen sowie über umfangreiche 
musikmaterialien.
die Aufführung eines tanzes erfolgt in bestimmter 
reihenfolge. Zuerst wird das sujet des tanzes fest­
gelegt. danach suche ich musikalischen stoff aus, 
der zusammen mit dem sujet den kern des tanzes 
bilden soll. dieser wird durch tanzelemente und 
­kombinationen ergänzt. das Aneinanderreihen von 
tanzbewegungen und die Gestaltung des tanzge­
bildes erfolgt in strengem Zusammenspiel mit der 
musik. Bevor der tanz in einzelne figuren aufgelöst 
wird, sind sämtliche tanzbewegungen einzuüben. 
das kostüm wird unter Berücksichtigung des tanz­
sujets, der tanzbewegungen und der musik gestaltet.
wir haben bestimmte schwierigkeiten in unserer 
Arbeit: Dazu gehört die Gewinnung neuer Ensemble-
teilnehmer. Heute gilt es, sich buchstäblich gegen 
moderne tanzrichtungen wie Hiphop, Breakdance 
etc. durchzusetzen. meine Arbeit beginne ich vor­
wiegend mit Teenagern von 15–16 Jahren. Ich über­
zeuge sie, indem ich ihnen über die teilnahme des 
ensembles „tanzendes tal“ an internationalen und 
republik­konzerten, über die reisen zu festspielen 
und wettbewerben erzähle. wir führen offene Ver­
anstaltungen und tanzabende durch. im novem­
ber 2013 wurde ein Ball abgehalten, bei dem die 
teilnehmer des ensembles und die Gäste deutsche 
Volkstänze und internationale tänze einübten.
Als BiZ­multiplikator bin ich für jede Bitte um me­
thodische Hilfe jederzeit offen.
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лАрс ШмиДт
методические аспекты работы с танцем как элементом этнокультуры

советы сПеЦиАлистов
rAtsCHlÄGe der fACHleute

Methodische Aspekte der Arbeit 
auf dem Gebiet des Tanzes 
als Element der Volkskultur
Leipzig, Deutschland

Lars Schmidt
Trainer für Tanzsport und Freizeittanz (DTV), Instructor VideoStarDance (DTB)

in den letzten zehn jahren habe ich eine Vielzahl von erfahrungen in seminaren mit der heute 
in Russland lebenden deutschen Minderheit (im Weiteren Russlanddeutsche) auf dem Gebiet 
des Tanzes sammeln dürfen, die ich in diesem Artikel gern mit interessierten Lesern und Fachleuten 
teilen möchte.

ze, Gesellschaftstänze und Modetänze getanzt. Eine 
vollständige Aufzählung ist kaum möglich. Im pro-
fessionellen Bereich entwickelte das bundesweite 
Förderprojekt „Tanzplan Deutschland“ von 2005 
bis 2010 nachhaltige Maßnahmen für eine umfas-
sende und systematische Stärkung der Kunstspar-
te Tanz und wirkte dabei in sehr unterschiedlichen 
Bereichen wie Künstler- und Nachwuchsförderung, 
Tanzausbildung, kulturelle Bildung und Kulturerbe 
Tanz. Bei letzterem, teilweise auch als „Historical 
Turn“ bezeichnet, geht es vorrangig um Projekte, 
die sich mit dem Erbe des Tanzes in Deutschland be-
fassen. Der Fonds „Kulturerbe Tanz“, eine Initiative 
der Kulturstiftung des Bundes, unterstützt diese Pro-
jekte. Das Spektrum reicht dabei von der kritischen 
Auseinandersetzung mit dem Vergangenen der 
Kunstform Tanz über die Tanzkultur der Vorkriegs-
zeit bis hin zu Volkstänzen und Sozialistischem Rea-
lismus im Tanz. Trotz dieser Entwicklungen und ei-
niger neuer Ansätze, wie z. B. dem Projekt „HEUTE: 
VOLKSTANZEN“ (Nähere Informationen zu diesem 
Projekt unter: http://www.kampnagel.de/de/pro-
gramm/heute-volkstanzen-ein-tanzfonds-erbe-pro-
jekt/), muss festgestellt werden, dass der Volkstanz 
in der aktuellen Tanzszene Deutschlands eine sehr 
untergeordnete Rolle spielt. Oft wird er von speziel-
len regionalen Gruppen gepflegt, wobei er praktisch 
untrennbar mit der dazugehörigen Volksmusik, der 
volkstümlichen Tracht und dem Brauchtum verbun-
den ist. Dabei handelt es sich eher um die Erhaltung 
oder Rekonstruktion überlieferter Tänze, die dann 
auch zu Dorffesten, traditionellen Feiern und ande-
ren Gelegenheiten aufgeführt werden. Eine Büh-
neninszenierung von deutschen Volkstänzen in sti-
lisierter Form, so wie wir sie bei den Aufführungen 
der Russlanddeutschen oft geboten bekommen, gibt 
es heute in Deutschland sehr selten. Eine solche gab 
es jedoch in der ehemaligen DDR, wobei hier zum 
einen der Gedanke der Darstellung des Volkes als 
Arbeiter- und Bauernklasse zum Tragen kam, vieles 
sicher aber auch einfach eine Anlehnung an das so-
wjetische Volkskunstschaffen war.

Dass der deutsche Volkstanz ein solches Neben-
rollen-Dasein führt, hat eine Vielzahl von Ursachen, 
von denen besonders die politische Funktionalisie-
rung des Volkstanzes im Nazideutschland bis in die 
heutige Zeit ihre Nachwirkungen zeigt. Außerdem 
tragen Volkstänze für Jugendliche oft einen eher 
musealen und antiquierten Charakter.

Dennoch sind Volkstänze gerade in den letzten 
Jahren verstärkt in die Repertoires kleiner Freizeit-
Tanzgruppen zurückgekehrt, wobei hier weniger 
spezielle deutsche Volkstänze gepflegt werden, als 
vielmehr ein buntes Sammelsurium von Volkstän-
zen verschiedener Nationen. Diese werden von den 
Laientänzern mit großer Freude und ohne jeden 

Anspruch auf Tanztechnik oder stilistische Richtig-
keit getanzt. 

Es stellt sich nun natürlich die Frage, ob es vor 
dem Hintergrund der oben geschilderten Situation 
zeitgemäß ist, den Tanz in der bei der russlanddeu-
tschen Minderheit bestehenden Form als ein Ele-
ment der Ethnokultur zu fördern. Felix Hoerburger 
versteht unter Volkstänzen „Tänze, die in einer an-
onymen Grundschicht des Volkes durch direkte Tra-
dition, ohne Eingriff von Seiten eines Organisators 
und in funktioneller Verbindung mit dem traditionel-
len Leben des Volkes gewachsen“ (Hoerburger, Fe-
lix: Volkstanzkunde, Erster Teil (Mensch und Tanz, 
Bd.3), Kassel, 1961, S. 26) seien. Inwieweit es sich bei 
den heute aufgeführten Tänzen der Russlanddeu-
tschen um Tanzformen handelt, die von Generation 
zu Generation weitergegeben wurden oder ob diese 
während der über 250jährigen Siedlungsgeschichte 
verändert oder gar nach dem Zerfall der Sowjetunion 
und dem Einsetzen einer verstärkten Identitätsfin-
dung der Russlanddeutschen sowie dem verstärkten 
Austausch mit Deutschland teilweise neu entstanden 
sind, kann nicht Gegenstand dieses Artikels sein. Bei 
Interesse würde ich dieses Thema aber gern in ei-
nem weiteren Artikel nochmals aufgreifen. 

Dennoch ist eine Erforschung, Bewahrung und 
Pflege des Tanzschaffens der russlanddeutschen 
Kollektive auf dem Gebiet der Choreografie auch 
im Hinblick auf obige Definition meiner Meinung 
nach durchaus sinnvoll und unbedingt zu unterstüt-
zen, denn hier handelt es sich um eine eigenständi-
ge, mit dem traditionellen Leben der Russlanddeut-
schen geschichtlich gewachsene Volkstanzkultur, 
die in dieser Form dazu dienen kann, die eigene 
Identität zu finden und auszudrücken. Die hier ent-
standene Volkstanzpflege sollte also in jedem Fall 
erhalten bleiben, gerade weil sie sich so stark von 
der derzeit in Deutschland bekannten Form unter-
scheidet. Sie könnte Ausgangspunkt einer Vielzahl 
von Arbeiten über die Existenz und die Entwick-
lung des Tanzes der Russlanddeutschen sein, aber 
auch viele Hinweise auf den Ursprung und Varia-
tionen alter deutscher Volkstänze geben und somit 
auch die fast zum Erliegen gekommene Volkstanz-
forschung in Deutschland neu befruchten. Hier sind 
vor allem auch die Übersiedler gefragt, die ihre 
Erfahrungen der Arbeit mit russlanddeutschen Kol-
lektiven nun in Deutschland auf dem Gebiet der 
Choreografie einbringen.

Was ergibt sich aus dem bisher Gesagten nun aber 
für die methodische Arbeit mit den Tanzkollektiven 
der deutschen Minderheit in Russland?

Meines Erachtens, ist es sehr wichtig, dass den 
Teilnehmenden zumindest eine überblickartige Ge-
samtdarstellung der heutigen Tanzszene in Deutsch-
land und insbesondere die Probleme des deutschen 

Als wir im Jahr 2003 erstmals im Rahmen eines Fes-
tivals der Russlanddeutschen in Tomsk einen Wett-
bewerb mit einer Vielzahl von Tanzaufführungen 
verfolgten, waren meine Begleiter und ich etwas irri-
tiert. Die Form der dargebotenen Tänze kannten wir 
eigentlich kaum. Da ich als ausgebildeter Trainer für 
Freizeit- und Gesellschaftstanz eigentlich sehr viele 

Informationen über die Tanzszene in Deutschland 
hatte, beschloss ich, mich etwas näher mit diesem 
Phänomen zu befassen.

Die Tanzszene in Deutschland ist heute, wie fast 
überall auf der Welt, sehr vielseitig. Im Bereich des 
Freizeittanzes werden in verschiedenen Tanzgrup-
pen und -vereinen u. a. Volkstänze, historische Tän-

Workshop mit Russlanddeutschen 
im Erlangen-Haus (Wladimir, 2011).
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Volkstanzes nahegebracht werden. Dabei sollte un-
bedingt auch auf die Besonderheiten des Tanzschaf-
fens der Russlanddeutschen eingegangen werden. 
Auch in anderen Bereichen ist die Darstellung eines 
aktuellen und umfassenden Deutschlandbildes ge-
boten, um die Beteiligten in die Lage zu versetzen, 
ihr eigenes Schaffen im heutigen Kontext richtig ein-
ordnen und reflektieren zu können.

Hierbei spielt die Orientierung an der Zielgruppe 
eine große Rolle. Zum einen kommt es darauf an, 
ob es sich um ein Kollektiv handelt, welches, wie in 
Russland üblich, das Ziel der Bühnenauftritte und 
Teilnahme an Wettbewerben verfolgt oder ob es sich 
um eine reine Freizeitgruppe handelt, die kontinu-
ierlich oder auch nur gelegentlich zum Spaß zum 
Tanzen zusammenkommt. Beim Bühnenkollektiv 
sollte nicht nur bei der Rekonstruktion überlieferter 
Tänze, sondern auch bei der Neuinszenierung sti-
lisierter Bühnenaufführungen gemeinsam mit den 
Teilnehmern erörtert werden, um welche Form des 
deutschen Volkstanzes es sich handelt, aus welcher 
Region sie stammen und welche typischen Elemen-
te sie enthalten, z.B. Raumzeichnungen, Schrittvo-
kabular, Figuren, Paarfassungen sowie Verbindung 
zwischen Musik und Tanz. Werden Volkslieder oder 
Musik mit Texten verwendet, so sollten diese unbe-
dingt, evtl. mit einem Sprachenlehrer, gemeinsam 
erarbeitet werden, so dass sich nicht nur die Cho-
reografen, sondern auch jeder einzelne Tänzer über 
Inhalt und Sinn des den Tanz begleitenden Musik-
stückes bewusst ist.

Bei Freizeitgruppen ist zum anderen das Alter der 
Teilnehmer zu beachten. Russlanddeutsche Senioren 
haben natürlich ein großes Interesse an deutschen 
Volkstänzen und tanzen diese mit großem Enthusi-
asmus. Sie haben diese einen Großteil ihres Lebens 
getanzt und erinnern sich gern an bekannte Tänze, 
sind aber auch für neuere Volkstänze offen. Auch 
Kinder haben sehr viel Spaß an einfachen Volks-
tänzen und Tanzspielen, die, verbunden mit Volks-
liedern oder einfachen Zählreimen, der Förderung 
des Sprachvermögens, Verbesserung der Motorik 
und Sensomotorik, Entwicklung von künstlerischen 
Fähigkeiten oder aber zum Erlernen sozialer Verhal-
tensweisen in der Gruppe dienen. 

Etwas schwieriger ist der Umgang mit dieser 
Thematik bei Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen. Diese haben oft sehr gute Informationen über 
das aktuelle Deutschland. Sie interessieren sich für 
verschiedene Arten von Musik. (z.B. Rap, Pop- und 
Rockmusik u. a.). Für viele ist mit der Art der Mu-
sik ein wichtiges Lebensgefühl verbunden, welches 
sich auch in Mode, Frisuren, Lebensstil und natür-
lich Tanz ausdrücken lässt. Authentische Musik und 
Bewegungsmuster können zur Konkretisierung von 
Landeskunde, Sitten, Alltag, Jugendsprache usw. 

eingesetzt werden. In solchen Gruppen ist evtl. ein 
über den Volkstanz hinaus gehendes Programm an-
gebracht, in dem neben Volkstänzen auch andere 
Tanzformen ihren Platz finden. Ich habe z. B. des 
Öfteren mit Workshops zum Thema „Vom Hoppel-
rei zum Hip-Hop“ große Begeisterung bei den russ-
landdeutschen Teilnehmern erlebt, wobei in den 
Seminaren die Geschichte des Tanzes von seinen ri-
tuellen Ursprüngen, über verschiedene Reigen- und 
andere Volkstänze, historische und Gesellschafts-
tänze bis zu heutigen modernen Erscheinungen des 
Tanzes aufgezeigt wurde. Mit Rücksicht auf die Teil-
nehmergruppe wurde dabei unter Beachtung einer 
möglichst großen Methodenvielfalt mit sehr unter-
schiedlichen Medien wie Originaltexten, Arbeits-
blättern, Musikbeispielen, Kurzfilmen u. a. gearbei-
tet, aber auch immer wieder getanzt – insbesondere 
auch Volkstänze!

Wenn man in Freizeitgruppen jedoch reinen Volks-
tanz lehren möchte, so halte ich zumindest eine Ein-
führung über die aktuelle Tanzszene in Deutschland 
und eine entsprechende Einordnung des Volkstan-
zes für angebracht. Bei der weiteren Arbeit in die-
sen Gruppen bietet es sich an, ein wenig zu experi-
mentieren. Natürlich sollte man sich des historischen 
Hintergrundes des Tanzmaterials bewusst sein und 
mit der authentischen Gestalt nicht willkürlich um-
gehen. Jedoch kann man den Teilnehmern durch-
aus die Möglichkeit einräumen, eigene Varianten in 
Bezug auf das Raumbewegungsschema, den Rhyth-
mus, die Figurenfolge usw. zu erfinden, wobei man 
hierzu besonders Tänze nutzen kann, bei denen be-
reits verschiedene regionale Varianten bekannt sind.

In einem Experiment versuchte ich des Weiteren 
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Tanz- und Bewe-
gungsspiele im Deutschunterricht eingesetzt wer-
den können. Kinder und Jugendliche zeichnen sich 
normalerweise durch Spontaneität, Bewegungs-
freude, Bewegungslust und Spiellust aus.

Mit Tanz- und Bewegungsspielen fördern wir 
also einen natürlichen Vorgang und steuern die-
sen, wobei die ganze Persönlichkeit des Lernen-
den (emotionale, kreative, soziale, kognitive und 
sprachliche Fähigkeiten) gleichermaßen angespro-
chen und gefördert wird. Bewegung kann dabei 
mit Musik und Texten/Reimen zu Tanz verbunden 
und so von der Einführung bis zum Transfer in allen 
Phasen des Deutschunterrichts angewendet wer-
den. So eingesetzt können sie motivierend wirken, 
Anspannungen und Verkrampfungen lösen, die 
Konzentrations- und Aufnahmefähigkeit steigern, 
Selbstsicherheit geben, die Freude an sozialen Kon-
takten und das Wir-Gefühl fördern sowie versteck-
te Lernressourcen der Schüler nutzen. Die Spanne 
reicht dabei von kleinen Kennenlernspielen über 
Tanzspiele zu Grammatik und Wortschatz bis zur 

Projektarbeit, bei der kleine Geschichten in Bewe-
gung umgesetzt werden.

Abschließend sei angemerkt, dass ich hier mei-
ne eigenen Erfahrungen mit dem Tanz in Gruppen 
der Russlanddeutschen aufgezeigt habe, die ich als 
in Deutschland aufgewachsener und ausgebildeter 
Tanztrainer während meiner langjährigen Arbeit in 
Russland gemacht habe. Jeder Pädagoge muss na-
türlich einen eigenen Ansatz bei der Arbeit mit dem 
jeweiligen Kollektiv finden. Ein Patentrezept dafür 
gibt es sicher nicht. Ein Blick über den Tellerrand 
des Gewohnten und der bekannten Tanzformen hi-
naus lohnt aber bestimmt, wenn er auch immer mit 
einem gewissen Wagnis des Neuen und nicht Vor-
hersehbaren verbunden ist.

Workshop mit Russlanddeutschen in Podgornoje 
(Tomsker Gebiet, 2010).

wichtige	links
für neue ideen gibt es heute eine Vielzahl von 
Quellen zum thema tanz, die über das internet 
auch jedem zugänglich sind. ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit möchte ich auf einige wichtige 
Links verweisen: 
http://www.goethe.de/kue/tut/lks/deindex.htm
http://www.adtv.de/
http://www.rag-tanz.de/links.html
http://volkstanz.de/
http://www.dbt-remscheid.de/
http://www.dancilla.com
http://www.folktanz.com/
http://www.mueller-herrenberg.de/volkstanz
http://www.tanz-koegler.com/

deutsche	gesellschAft	
für volkstAnz	e.v.	
Deutsche Gesellschaft für Volkstanz e.V. (DGV) wur­
de 1953 gegründet als fachgruppe Volkstanz im 
Arbeitskreis tanz im Bundesgebiet. die dGV hat die 
Aufgabe, den Volkstanz in seiner ursprünglichen 
form zu erhalten und zu schützen.
im laufe der Zeit haben sich aber auch in deutsch­
land neue formen des tanzes entwickelt.
einerseits entstehen neue tänze im stil der alten 
tanzformen, andererseits wird die kultur in deutsch­
land auf allen Ebenen beeinflusst von den Kulturen 
der einwanderer.
der Volkstanz in seiner ursprungsform ist nicht ge­
dacht zum Aufführen auf der Bühne, sondern zum 
mitmachen. die dGV legt deshalb großen wert auf 
Veranstaltungen mit gemeinsamen tanz, wie tanz­
feste, Bundesvolkstanztreffen, lehrgänge und klei­
nere Begegnungen mit tanz. 
Vorführungen lassen sich nicht ganz ausschließen, 
wettbewerbe werden abgelehnt. 
leider ist durch die deutsche Geschichte und den 
missbrauch des deutschen kulturgutes, insbesonde­
re des Volkstanzes im dritten reich unter Hitler, das 
interesse in deutschland daran sehr gesunken.
es gibt regionale unterschiede. so wird in Bayern der 
Volkstanz noch sehr gepflegt, teils wegen der Tradi­
tion, teils wegen der touristen, während in nord­
deutschland das interesse geringer ist. dort gibt es 
Gruppen und Vereine, die den Volkstanz ihrer region 
noch pflegen. Die große Öffentlichkeit weiß eher 
weniger davon und hat sich anderen tanzarten zu­
gewandt. es gibt immer wieder Versuche, die jugend­
lichen mit einzubeziehen, aber mit wenig erfolg.
das Bewusstsein für Heimat und eigene kultur ist 
nur noch in geringem maße vorhanden. es gibt eini­
ge Überlegungen, eine Art regionalunterricht in den 
schulen zu etablieren. dort würde man lernen, wie 
die menschen früher lebten, wohnten und arbeite­
ten, aber auch feierten, sangen und tanzten. leider 
gibt es dafür nur wenige ausgebildete lehrer.
So wird es vorläufig dabei bleiben, dass wenige In­
teressierte sich um das kulturerbe in deutschland 
kümmern müssen, damit nicht alles verloren geht.
die dGV hat kontakte zu deutschen im Ausland, die 
einen Beitrag dazu leisten, dieses kulturgut zu er­
halten. in den jahren von 1991 bis 2004 gab es in 
verschiedenen orten der Gus auch seminare mit 
deutschen tänzen und deutschen referenten. dann 
wurde das Projekt von deutschland aus eingestellt. 
die dGV bekommt leider keinerlei Zuschüsse, um 
solche Projekte durchzuführen. so läuft auch alles 
hier auf privater Basis und scheitert oft am Geld.
in 2013 hat die dGV die „deutsche Volkstanzbewe­
gung in ihrer regionalen Ausprägung“ angemeldet 
für das immaterielle kulturerbe der unesCo. ob 
der Antrag angenommen wird, entscheidet sich 
ende 2014.
wir erhoffen uns mehr Akzeptanz in der Öffentlich­
keit, wenn wir auf diese liste der unesCo kommen.

Helga Preuß (Buchholz, Deutschland), 1. Vorsitzende 
der Deutschen Gesellschaft für Volkstanz e.V.
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inessA GriZAj
entwicklung bei kindern der ethnokulturellen komponente  
über das schaffen

Развитие у детей 
этнокультурной составляющей 
через творчество
Барнаул, Россия

Инесса Грицай
Хормейстер детской студии «Лореляй», мультипликатор BiZ по хоровому творчеству

основной задачей работы детского этнофольклорного клуба или студии можно считать передачу 
тех самых традиций, которые помогут юному индивиду сориентироваться в пространстве жизненных 
ценностей, сформированных на основе самобытности национальных культур.

традиции	и	инновации
Современные образовательные тенденции ори-
ентированы на освоение новых педагогических 
технологий, обеспечивающих прогрессивное, 
т. е. устремленное в будущее, обучение. Понятия 
«традиция», «традиционный» ассоциируются с 
прошлым, с тем, что утратило новизну и в силу 
этого противостоит развитию и обновлению. Не-
желание или неумение гармонично выстраивать 
современную образовательную систему, уверен-
но опирающуюся на традиционные формы, ме-
тоды и понятия, привело нас к «размытым» ин-
новационным методикам, результат которых мы 
сможем отследить лишь спустя десятилетия. Пе-
дагогика обросла громоздкими замысловатыми 
терминами и понятиями, в которых нередко тра-
диционное содержание облечено лишь в новую 
форму. Например, все мы знаем и любим тради-
ционные песенки и игры, в которых активно за-
действована рука ребенка. Такие песенки пере-
давались из поколения в поколение и осваивались 
в самом юном возрасте. А последние десятилетия 
объединили их в такое инновационное понятие, 
как «пальчиковые игры», или Fingerspiele, и т. д. 

Понятие «традиция» имеет латинский корень, 
и означает «передавать». Французский философ 
Ален де Бенуа трактовал понятие «традиция» как 
возможность передачи комплекса понимания 
принципов универсального (вселенского) поряд-
ка. Без посторонней помощи, считал он, человеку 
не дано понять смысл своего существования.

Проблема сохранения, передачи и формирова-
ния потребности приобщения к этнокультурным 
традициям не нова и изложена в работах известных 
этнографов, педагогов, философов, методистов. 
Желание исследовать, передавать на циональные 
немецкие традиции и обучать им современных де-
тей подвигло нас на знакомство с музыкальными 
методиками, где актуальные формы и методы пре-
подавания не противоречили бы традиционному 
этнокультурному содержанию занятий. Мы скон-
центрировались на методиках следующих авто-
ров: Золтан Кодай (Венгрия), Эмиль Жак Далькроз 
(Швейцария), Карл Орф и Гунильд Кетман (Герма-
ния), Синъити Сузуки (Япония). 

Для практической деятельности на основе из-
ученного были сформулированы тезисы, адапти-
рованные и апробированные на занятиях детской 
вокальной студии «Лореляй» Алтайского краево-
го Российско-немецкого дома (Барнаул).

1. Основой культуры нации должна стать на-
родная музыка. Воспитание будет основательным 
только тогда, когда оно произрастет из родной на-
циональной культуры.

2. «Мне все более начинает казаться, – призна-
вался венгерский композитор и методист Золтан 

Кодай, – что взрослым вряд ли можно помочь. По-
этому я стал опускаться на более низкие ступени. 
Дурной вкус взрослых вряд ли удастся исправить. 
В то же время рано развитый хороший вкус трудно 
испортить». В детской студии «Лореляй» занимают-
ся дети в возрасте от 3 до 16 лет и молодежь от 17 до 
23 лет. Единственными критериями для зачисления 
самых юных артистов являются голосовая актив-
ность ребенка, развитость его речевой функции. 

3. В основу построения занятий положен метод 
«материнского языка» японского педагога Синъ-
ити Сузуки.

• Окружающая среда является мощным воспи-
тательным и мотивационным компонентом.
• Ребенок, который сказал первое слово, уже 
не забудет его. Активно повторяя, станет добав-
лять новые выученные слова и словосочетания. 
На занятиях мы также интенсивно оттачиваем 
сформированные навыки и умения. Осваиваем 
более сложный дидактический материал, опи-
раясь на имеющийся опыт.
• Природные успехи благодаря ежедневной 
практике.
• Активное включение в этнокультурную жизнь 
ребенка родителей, бабушек и дедушек. Прове-

fingerspiel	№	1
Hallo kuno,
Hallo Hans,
Hallo Bruno,
Hallo franz,

Hallo nina,
Hallo tina,
Hallo kathi,
Hallo nati.

schön, euch zu sehen,
schon muss ich gehen
tippel, tippel,tapp,
ich hau wieder ab!

описание	игры
образуем по очереди колечки с большим пальцем 
каждым пальчиком левой руки; пальчики как бы 
здороваются друг с другом (произносим первые 
четыре строки). Далее движения повторяются в 
правой кисти руки (произносим следующие че­
тыре строки). Затем двумя ручками делаем очки 
и подносим их к глазам, произносим 9-е пред­
ложение. Потом машем руками, как бы прощаясь 
(10-е предложение). на словах tippel, tippel, tapp 
хлопаем три раза в ладоши, меняя их: одна сверху, 
другая снизу и наоборот. Когда произносим по­
следнее предложение, кисти рук собраны в кулач­
ки, ударяют друг по другу, повторяя традиционные 
движения немецкой хлопушки «молоточки».
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дение совместных групповых занятий, праздни-
ков, спектаклей, выездных концертов.
• Совместное обучение воспринимается не как 
родительская обязанность, а как удовольствие.
• Активная концертная практика.
• Система поощрения не только явных резуль-
татов, а любого желания их достигнуть.
4. Карл Орф был убежден, что обучение музы-

ке – важнейший способ воспитания, необходи-
мый для всех детей независимо от их музыкаль ных 
способностей. Раскрепощение индивидуально-
творческих сил, развитие природной музыкаль-
ности, создание на уроке «ситуации творчества» 
стало главной образовательной задачей. Фольк-
лорный материал, положенный в основу всемир-
но известной пятитомной антологии «Шульверк» 
(Schulwerk, 1930–1935), должен способствовать до-
ступности содержания для детского возраста и со-
ответствовать психологии ребенка. Это не чистая 
музыка, а музыка, неразрывно связанная с речью 
и движением: петь и одновременно приплясывать, 
выкрикивать дразнилки и чем-нибудь звенеть, че-
редовать речь и пение для детей так же естествен-
но, как и просто играть. Занятия в детской студии, 
особенно в подготовительной и младшей группе 
(дошкольный и младший школьный возраст), но-
сят комплексный характер. Включают в себя раз-
личные виды деятельности: пение, танец, звучащие 
жесты, пальчиковую гимнастику, развивающие 
игры, дидактические игры, игру на музыкальных 
инструментах оркестра Карла Орфа, музыкальные 
импровизации и досочинение, театральные зари-
совки, ритмические этюды.

5. Согласно теории Эмиля Жака Далькроза, 
только активное музицирование способно оказы-
вать благотворно развивающее воздействие на ос-
новные психические процессы (восприятие, мыш-
ление, память, воображение) и психофизические 
процессы (координация, движение, речь и т. д.). 
Сенсомоторная активность, вызванная восприя-
тием музыки, позволяет достигнуть благополуч-
ного психоэмоционального фона у обучающихся. 
Музыкальный ритм, по мнению автора, не может 
быть объяснен или усвоен, a лишь «телесно пере-
жит». Следуя данному тезису, на занятиях детской 
студии «Лореляй» одновременно работают хор-
мейстер, хореограф и концертмейстер. Виды дея-
тельности на уроке меняются так часто, органично 
дополняя друг друга, что песня легко перерастает 
в танец, а танец переходит в музыкальную игру. 
«Живой аккомпанемент» – необходимое условие 
для успешной реализации урока. Концертмейстер 
живо реагирует на происходящее в классе, сво-
бодно меняет темп произведения, динамику, необ-
ходимые штрихи и регистры, усиливая образную 
характеристику героев музыкальных произведе-
ний, отображая поставленные музыкальные за-
дачи. Урок превращается в мини-спектакль, на-
целенный на реализацию творческого потенциала 
ребенка или взрослого. Музыкальный материал, 
отобранный для урока, неотступно направлен на 
продолжение национальных традиций, укрепле-
ние исторической преемственности поколений.

В детской студии «Лореляй» преемственность 
является основополагающим принципом орга-
низации работы. В составе коллектива функцио-
нируют пять разновозрастных групп: подготови-
тельная (дети от 3 до 5 лет), младшая (6–7 лет), 
кандидатский состав (8–10 лет), старший состав 
(11–16 лет), молодежный концертный состав 
(17–23 года). Каждая из групп решает свойствен-
ные ей профессиональные концертные задачи. 
Неизменным остается принцип подбора дидак-
тического материала: постижение и передача 
особенностей национальных культурных тради-
ций российских немцев. План занятий юных ар-
тистов предусматривает посещение следующих 
уроков: хоровое пение (основополагающий пред-
мет), хореография, немецкий язык, сценическая 
речь, работа с психологом для родителей.

система	работы	
В данной статье мы бы хотели рассказать о сложив-
шейся системе работы в подготовительной группе. 
Занятия с малышами проходят два раза в неделю. 
Начальные уроки (в сентябре и октябре) имеют 
продолжительность 40 минут в связи с быстрой 
утомляемостью детей. К ноябрю месяцу дети адап-
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тируются и заинтересованно занимаются в тече-
ние 1 астрономического часа. Характерной чертой 
построения занятий является быстрая смена видов 
деятельности. Поощряются любая голосовая ак-
тивность детей, желание «додумать», «досочинить 
урок». Педагог с удовольствием исполняет поощ-
рительную песенку и раздает детям Köpfchenkuss. 
Традиционно урок начинается с ритмичной заряд-
ки под песню Tschu-Tschu-Wa. Для восстановления 
дыхания и оздоровления детей несколько последу-
ющих минут уделяются дыхательной гимнастике 
А. Стрельниковой. Все упражнения наполняются 
яркими образными характеристиками на русском 
и немецком языках. Рассаживаясь в большой друж-
ный круг, детки выполняют веселую артикуляци-
онную, а затем фонетическую гимнастику. В этом 
нам помогает яркий стимулирующий материал: 
красивые мягкие игрушки по теме упражнения, 
разноцветные подушечки с мордочками зверей, 
шары, мячи, палочки с пестрыми лентами и т. д.  
Понимая, что любимая игрушка окажется у ребен-
ка именно во время выполнения задания, учащий-
ся стремится скорее включиться в игру. После се-
рьезной работы необходимо отдохнуть. Двигаясь 
по кругу, мы исполняем наши песенки-распевки, 
направленные на формирование основных певче-
ских навыков. При этом активно используем зву-
чащие жесты. 

Перед восприятием нового материала необ-
ходимо активизировать внимание детей. В этом 
нам помогут «пальчиковые игры». Далее следует 
новый материал, который может включать в себя 
разучивание песни, танца, исполнение сценки 
и логоритмического упражнения на немецком 
языке. Потом традиционное музыкально-ритми-
ческое упражнение по системе Карла Орфа или 
Эмиля Жака Далькроза, направленное на телес-
ную активность детей. Важным моментом явля-
ется телесная культура восприятия и подачи ма-

териала. При всей атмосфере радушия на уроке 
дисциплина остается важным фактором успеш-
ного результата. Несколько последующих минут 
отдаем развивающим играм, где мы просим детей 
досочинить. Например, педагог запевает тради-
ционную колыбельную, передает по кругу куклу, 
одетую в традиционный немецкий костюм:

Schlaf, Kindchen, schlaf!
Dein Vater hut’ die Schaf,
die Mutter schuttelt’s Bäumelein,
da fällt herab ein Träumelein.
Schlaf, Kindchen, schlaf!
В конце каждого музыкального предложения 

ребенок, держащий куклу, допевает слова schlaf, 
schlaf на самостоятельно сочиненную мелодию. 
И только после этого передает куклу следующему. 
Постепенно основной текст колыбельной выучи-
вается и исполняется всей группой. Развивающие 
игры нацелены на умение создавать не только му-
зыкальную импровизацию, но и двигательную, а 
также речевую. Чем младше ребенок, тем точнее 
и образнее шаблон, предложенный педагогом. 
Дети постарше, как правило, сами отказываются 
от стандартов, не ограничивая свою фантазию. 

Конец урока – это запоминающаяся сказочная 
история на тему приближающегося немецкого 
праздника или какого-либо национального обы-
чая с участием уже полюбившихся героев. В сказ-
ке также звучат считалки, песенки, музыкальные 
лейтмотивы героев. 

Завершает урок повторение песни или танца, 
подготовленного к ближайшему концерту. Финаль-
ная песенка педагога Köpfchenkuss вновь адресова-
на тем детям, кто очень старался на уроке.

wundereltern-wunderkind
«Не верю, – скажете вы мне, – чтобы малыши 
воспринимали, запоминали и воспроизводили 
такой объем материала!» Конечно, дети в группе 
разные. И даже к декабрю некоторые из них на 
уроке так и не поют, хотя занимаются с удоволь-
ствием. Но, по рассказам родителей, они прекрас-

fingerspiel	№	2
Детки поют песенку Wir zählen von 1 bis 10 и ак­
тивно работают пальчиками.

Zusammen zählen wir von 1 bis 10
das ist gar nicht schwer
du wirst schon sehen
Zusammen zählen wir von 1 bis 10
das ist gar nicht schwer
Du wirst schon sehen:
1,2, 3,4, 5,6, 7,8, 9,10,10 

описание	игры
Пальчики обеих рук ритмично сжимаются и раз­
жимаются при пении первого предложения. Далее 
«грозим» указательным пальцем правой руки. При 
исполнении следующего предложения «грозит» 
указательный палец левой руки. и так повторяется 
дважды. Далее собираем пальчики в кулачки и по 
очереди «выбрасываем» пальцы, пока не откро­
ются кисти обеих рук. Далее ритмично хлопаем.

По системе Карла Орфа: Das Volkslied  
mit klingenden Gesten.
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но воспроизводят полюбившийся материал дома. 
Начиная работать с малышами, мы тоже волно-
вались: получится ли? И придумали маленькую 
хитрость. В течение семи уроков мы с малышами 
осваиваем заявленную тему. Все песенки, речев-
ки, игры подбираются по теме. Для примера на-
зову тему Der Hühnerhof. Согласитесь, огромное 
раздолье для подбора яркого, запоминающегося 
певческого и танцевального материала. Восьмой 
урок, последний урок в месяце, мы занимаемся 
вместе с родителями. Родители, а иногда и бабуш-
ки с дедушками, сначала обреченно, а потом мно-
гие с нетерпеньем, приходят на урок как обычные 
ученики. Переобуваются в балетки, собирают 
волосы, т. е. полностью выполняют все детские 
заветы. И работают полный урок, погружаясь в 
пройденный нами за месяц материал. Каждый 
участник семейного урока получает конспект с 
его полным методическим наполнением. В семей-
ной школе Wundereltern-Wunderkind мамы не де-
лают замечания своим деткам и даже не подска-
зывают забытые слова – они наблюдают за тем, 
как развивается малыш, а сами быстро впитывают 
материал, чтобы дома закрепить его с ребенком. 
Настроить на позитивное отношение к занятиям, 
правильно оценить достижения своего ребенка 
помогает профессиональный психолог, который 
накануне открытого занятия и после него дает ро-
дителям емкие необходимые рекомендации. 

Обретая соратника в лице родителей, мы раз-
деляем с ними ответственность за результат об-
учения, формируем совместные ценности, вос-

питываем уважительное отношение к занятиям, 
к педагогам, к традициям и обычаям российских 
немцев. Желание поддержать своего ребенка по-
степенно перерастает в потребность к общению 
в данной среде, стремление к самосовершенст-
вованию, реализации скрытого творческого по-
тенциала, постижению нового, умению строить 
свою жизнь и жизнь ребенка в соответствии с бе-
режно сохраненными национальными традиция-
ми, передаваемыми из поколения в поколение.

Кульминацией совместных занятий являются 
праздники. Алтайский краевой Российско-не-
мецкий дом проводит множество тематических 
программ и торжественных мероприятий с при-
влечением юных артистов детской студии. 
Но Рождество, Пасха, День матери вызывают у 
детей особую радость. Тщательная подготовка, 
разучивание песен, танцев, разыгрывание сце-
нок по теме праздника, подготовка костюмов – 
все наполняется особым волнением, которое объ-
единяет семьи общей идеей. В игру включаются и 
большие, и маленькие. Ожидание чуда уже есть 
маленькое чудо. 

Рождественские приготовления занимают весь 
декабрь. Отправной точкой является волшебный 
праздник Nikolaustag. Спектакль для детей начи-
нается дома, по совместной договоренности с ро-
дителями. А заканчивается на вечернем занятии, 
когда Святой Николаус благодарит послушных и 
старательных детей, защищая их от своего нера-
душного слуги Кнехта Рупрехта. Родителей в этот 
день тоже ждут подарки и сюрпризы, которые 

подготовили наши трудолюбивые детки. Соблюда-
ются традиции Адвента – вплоть до самого празд-
ника в классе звучат рождественские песнопения: 
простые песенки (на немецком и русском языках), 
рождественские колядки (на старославянском и 
украинском). Осваиваются традиционные игры. 
Значительную нагрузку на себя берет педагог, 
подготавливая и исполняя самостоятельно зна-
чительный объем музыкального материала. При 
этом детки подпевают учителю, выполняя соответ-
ствующие задания: водят хороводы, изображают 
зверей, передают реальные и воображаемые пред-
меты, танцуют и т. д. Разучивание песен и танцев 
не является самоцелью. К концертному выступле-
нию мы, как правило, качественно готовим один-
два номера. Погружение в атмосферу праздника, 
включение в его эмоциональный настрой, желание 
нести радостную весть об особенностях праздника 
за пределы классной комнаты вызывают большее 
одобрение педагогов, чем механически заученные 
тексты песен и движения танцев. 

Пасха (Ostern) – один из самых вкусных празд-
ников. Мамы и бабушки выпекают ароматные 
штрудели, штоленны с изюмом, яблочный кугель, 
ореховое печенье Bethmännchen и многое-многое 
другое. Помимо тематической концертной про-
граммы, в которой обязательно участвуют юные 
артисты, проходит конкурс на самое оригиналь-
ное и вкусное национальное пасхальное угоще-
ние. Родители заранее обмениваются рецептами, 
изучают традиции немецкой национальной кух-
ни. По окончании праздника победителю вруча-
ется Das Goldene Ei (золотое яичко), а всех гостей 
танцующие зайчики (ребята из старшей группы) 
угощают разноцветными яйцами. 

День матери (Muttertag) ознаменован концер-
том Winzige Meisterwerke («Крошечные шедев-
ры»). Впервые самые юные артисты публично 
исполняют свои крошечные шедевры, сольные 
номера, подготовленные совместно с хормейсте-
ром или хореографом. Каждый номер посвящен 
любимой мамочке. Красивый праздничный стол, 
за которым собирается группа поддержки арти-
стов, дополняет атмосферу праздника.

А летние каникулы мы тоже посвящаем друг дру-
гу. Сначала подготовка к традиционному фестивалю 
«Все мы дети твои, Россия» и обязательное участие 
в нем. А затем смена в детском оздоровительном 
лагере, где отдых органично сочетается с репетици-
онным процессом. Цитируя одного известного му-
зыканта, отмечу: «Кто использует пятую четверть, 
это всегда слышно». А на дворе снова сентябрь…

В завершение статьи хочется представить уважа-
емых коллег, которые с удовольствием тратят свои 
время и силы на изучение, сохранение и возрож-
дение культурного наследия российских немцев, 

воспитание в юных артистах детской студии «Ло-
реляй» национального самосознания: хореограф – 
Нина Шмыкова, преподаватель немецкого языка – 
Людмила Подъяпольская, психолог – Светлана 
Фран цен, концертмейстер – Наталья Девяткина.

арнОльД райник (Пермь, россия), руководитель 
и балетмейстер авторского театра «ляллен»

К работе с детьми в детском театре я пришел, как 
мне казалось, с солидным багажом. ну как же, я 
ведь уже отработал 11 лет преподавателем на ка­
федре хореографии Пермского института культу­
ры! с высоты своего опыта я намеревался научить 
детей чему-то важному и трудному. все знают, что 
танец – искусство не из легких… ленивым и инерт­
ным там нет места. однако уже после первых заня­
тий я понял, что учиться надо мне самому, и очень 
многому. Конечно же, я все это знал, но знал в те да­
лекие времена, когда сам был маленьким, и теперь 
надо было все вспомнить и стать таким, как требует 
новая работа, работа с детьми. все мои академиче­
ские знания отошли на вторые и третьи позиции, 
а на первые вышли мои увлеченность, желание 
передать и научить. сухая передача своих умений 
детей совершенно не интересует, и если вначале не 
рассказать детям о танце, не увлечь их именно этим 
материалом, то интересно им будет ровно 5–10 
минут, дальше работа не пойдет. и притвориться 
тоже не получится: дети очень быстро понимают и 
чувствуют подвох. надо по-настоящему любить то, 
что ты делаешь, и тогда на детскую непосредствен­
ность и острое восприятие любой материал ложит­
ся, как на благодатную почву, и, естественно, дает 
прекрасные всходы. особенно важно учитывать 
этот фактор в наше время, когда из всех источников 
информации ведется агрессивная пропаганда со­
временных и, я бы сказал, не свойственных ни дет­
ской органике, ни нашим историческим традициям 
школ танцев. в связи с этим заинтересовать детей 
фольклорным материалом очень трудно, если сам 
глубоко не проникся любовью к этим танцам, не 
понимаешь их. но если окружить эти танцы орео­
лом таинственности и исторической романтикой, 
то, уверяю всех, дети с огромным увлечением будут 
этим заниматься и с удовольствием представлять 
этот жанр со сцены.
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И мы поехали с фотохудожником Вадимом Оси-
повым. Все, что мы увидели, настолько увлекло 
и поразило нас, что мы ездили в Златоуст еще и 
еще. В результате родилась идея издания фотоаль-
бома о мастерских декоративно-прикладного ис-
кусства «ЛиК». Не каталога изделий-шедевров, а 
рассказа о народном промысле, начало которому 
некогда положили немцы, приглашенные прави-
тельством России из германского Золингена. Эти 
традиции продолжены сегодня этнической нем-
кой Ниной Лохтачевой (Лютцов) и ее семьей. 

В Златоуст хочется ездить бесконечно. В разное 
время года: в трескучий мороз, когда серебристый 
куржак окутывает деревья и горы тонкой кружев-
ной шалью, и ранней весной, когда между соснами 
на пригорках появляются первые подснежники 

и медуницы и трепетная зелень легкими платоч-
ками, слегка наброшенными на березы, разбро-
санные по взгорьям, переливается причудливым 
орнаментом в солнечных лучах. Линии гор здесь 
мягкие, бархатистые, с перевалами, с вершинами, 
укутанными облаками, с изумительными краска-
ми заката и сияющим от свежести утром. 

Из этой природной красоты черпают свое вдох-
новение златоустовские мастера, обогащая и оду-
хотворяя промысел, прижившийся здесь с начала 
ХIX века. Златоустовские гравюра и украшенное 
оружие известны сегодня на весь мир. 

В детстве Нина видела, как рисует масляными 
красками по холсту ее мама Эмма Лютцов. Она 
натягивала холст на большой подрамник и писа-
ла большие картины, которые использовали на 
стенах в качестве ковров. Украшали эти произве-
дения искусства не привычные лебеди, а сюжеты 
работ Васнецова. Яркие краски создавали настро-
ение, картины продавались, и Эмма получала не-
большие деньги. Откуда у нее, прошедшей с 16 лет 
ужасы трудармии, которых бы хватило не на одну 
взрослую жизнь, в душе было столько радости, для 
Нины остается загадкой и теперь. Но она уверена, 
что оптимизм у нее от мамы. Так же как и любовь 
к рисованию, хотя мечтала она стать вовсе не ху-
дожницей, а учителем иностранного языка. Мечта-
ла преподавать немецкий и французский, с чем и 
приехала в неизвестный ей в 1965 году Челябинск 
из Чимкентской области Южного Казахстана, куда 
занесли их перипетии ссылки и депортации. 

«В институт я, конечно, не поступила, – говорит 
она сегодня без всякого сожаления, – более того, 
как выяснилось позже, оказалась неспособной к 
языкам. Пошла работать на мебельную фабрику. 
В музее случайно познакомилась с художником-
реставратором, который занимался со мной рисо-
ванием, а потом поступила на художественно-гра-
фическое отделение Златоустовского педучилища. 
Здесь я встретила Сашу Лохтачева. Мы пожени-
лись. Вместе работали в школе учителями, вместе 
в театре декораторами, а в 1970-е годы устроились 
в цех № 16 завода им. Ленина, где изготавливали 
магнитные пускатели и внутри которого был уча-
сток гравюры. Это оказалось истинно мое дело». 

Отношения на оборонном предприятии вы-
страивались непросто. О технологии производ-
ства гравюры в городе, издавна славившемся этим 
промыслом, мало кто знал. Заводские художники 
были некой кастой, замкнутым кругом, в который 
«чужих» не принимали. И тем было удивительнее, 
что Нину не только приняли в это сообщество, но 
и ввели в творческую группу, пишущую эскизы 
по особым заказам, где до нее не было ни одной 
женщины. Нина, в свою очередь, вывела завод-
ских художников на выставки, где они могли де-

монстрировать свое мастерство. Случилось это не 
сразу, не вдруг. Скорее вопреки, чем благодаря 
обстоятельствам. 

«Сколько работала, столько и доказывала, что я 
чего-то стою, – вспоминает она. – Я как-то слу-
шала передачу про женщину – капитана судна. 
Она говорила о том, что мужикам, которые пьют, 
халатно относятся к своим обязанностям, многое 
прощается, но если где-то она только оступится, 
то только ленивый не упрекнет ее в этом. «Но я – 
капитан, – говорила она о себе, – и у меня всег-
да все хорошо. Мое судно лучшее, но я все время 
должна доказывать, что я способна поддерживать 
его на этом уровне». Я поняла тогда эту женщину. 
Я тоже всегда стремилась поддержать уровень в 
своей группе». 

В 1990-е годы, когда в России начались эконо-
мические трудности, Александр Лохтачев ушел с 
завода. По натуре бунтарь, нетерпимый к застою, 
он понял, что живет на переломе общественной 
формации, и задумался о том, как жить дальше, 
как кормить семью и растить двух сыновей. Идеи 
были разные. Решение заняться гравюрой при-
шло как самое естественное. Начинали они втро-
ем: Нина и Александр Лохтачевы, их друг Григо-
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Капитан оружейной мастерской
Екатеринбург, Россия

Наталья Паэгле
Журналист, публицист, член Творческого объединения российских немцев

с ниной лохтачевой, заслуженным художником 
рФ, я познакомилась в конце 2010 года 
в Ясной Поляне, где международный союз 
немецкой культуры проводил семинар 
творческого объединения российских немцев. 
нина руководила секцией художников, а я 
участвовала в заседаниях литераторов. но в ходе 
неформального общения я отметила ее среди 
других. она отличалась яркой внешностью, 
бьющей через край энергией, заражала 
оптимизмом. Когда выяснилось, что мы 
соседи в Уральском регионе, она пригласила: 
«Приезжайте к нам в Златоуст. Я покажу вам 
удивительные вещи, которые делают в наших 
мастерских „лиК“».

о мастерских декоративно-прикладного искусства 
«лиК» (Златоуст) недавно вышел фотоальбом «от­
кровение лика» вадима осипова и натальи Паэ­
гле, изданный при поддержке международного 
союза немецкой культуры. в альбоме прослежи­
вается развитие граверного промысла, завезен­
ного в XIX веке на Урал немецкими мастерами и 
нашедшего продолжение в творчестве оружейни­
ков XXI  века, возглавляемых ниной лохтачевой 
(урожденной лютцов) и ее семьей. Фотоальбом 
стал лауреатом всероссийского конкурса 2012  г. 
«российские немцы в авангарде будущего» и про­
финансирован из средств бюджета ФрГ в рамках 
Программы по поддержке немецкого меньшин­
ства в рФ. Книгу можно найти в электронной би­
блиотеке портала RusDeutsch.
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рий Мануш. Сегодня все заслуженные художники 
РФ. А тогда, в 1990-е, начали с того, что скупили 
все латунные тазы для варки варенья в магазине. 
Тазы были разного диаметра; на удивленные во-
просы горожан, зачем столько тазов, пятнадцати-
летний Андрей, сын Лохтачевых, с присущим ему 
юмором отвечал: «Баню открываем».

На самом деле открыли мастерские декоратив-
но-прикладного искусства, где стали заниматься 
гравюрой, скульптурой и гобеленом. Лидер их 
тройки Александр Иванович считал, что для веде-
ния бизнеса важны разные направления деятель-
ности, так как в разные моменты развития рынка 
могут быть востребованы изделия того или иного 
профиля. «Пока пользуется спросом, например, 
скульптура, две остальные мастерские могут рабо-
тать над новыми идеями и проектами», – считал 
он, и его единомышленники с ним согласились. 

«Началось все с тазов, – смеется Нина, – мы 
обрезали края тазов, сделали вальцовку, и я на-
рисовала великое множество всяких подносов. 
Это время в своей жизни я называю «поэмой экс-
таза». Так рождались первые гравюры «ЛиК». 
С этого момента я стала более пристально изучать 
это искусство, открывая для себя пласт за пластом, 
протирая то стекло, за которым видела новый уди-
вительный слой».

Один из первых подносов «поэмы экс-таза» 
сегодня хранится в сокровищнице «ЛиК», куда 
она приходит отдохнуть душой. Здесь в витринах 
представлены изделия, эскизы которых художни-
ца придумывала и рисовала в разные годы. Это и 
церковная утварь (мастерские удостоены статуса 
патриарших), и посуда, и декоративные изделия, и, 
конечно же, оружие – гордость Нины Лохтачевой. 

Это было чудом, что им, еще не известному в 
1995 году коллективу, удалось получить государ-

ственный заказ на изготовление к юбилею Побе-
ды символических мечей в подарок главам стран 
антигитлеровской коалиции Клинтону, Мейд-
жору и Миттерану; мечи вручал им первый пре-
зидент России Борис Ельцин. Тот меч, который 
предназначался самому Борису Николаевичу, вы-
ставлен в Историческом музее в Москве, на по-
стоянно действующей выставке «Золото. Металл 
богов и царь металлов». Именно в мастерских 
«ЛиК» изготовлены щит и меч, которые установ-
лены на Поклонной горе. Изделия эти велики и 
красивы – двухметровый меч, щит почти метр 
в диаметре; они украшены 206 драгоценными и 
полудрагоценными камнями. Выгравированные 
на них слова Константина Скворцова, писателя и 
драматурга, друга и земляка Лохтачевых: «Росси-
яне, не уроним чести и плечом к плечу сомкнемся 
впредь. Выстоять дано нам только вместе, порознь 
только умереть» полностью отвечают назначению 
символического оружия. В сокровищнице хранят-
ся копии щита и меча, поражающие своей силой, 
красотой и достоинством. 

Изделия Лохтачевых являются настоящими 
ценностями, достойными даже коллекции короля. 

«С королем дело было так, – рассказывает 
Нина. – Шел 12-й час ночи. Мы с Александром Ива-
новичем сидели дома за столом, рисовали. Вдруг 
раздался телефонный звонок. Саша снял трубку. 
Оказалось, наш друг-иорданец звонит из Москвы 
и говорит: «Вас хочет видеть король Иордании». 
На что муж протянул мне трубку: «По-моему, это 
тебя». Король Иордании Абдалла II приглашал нас 
вместе с Александром Ивановичем к себе в гости. 
Но Саша отшучивался: «Я – достояние республи-
ки, я невыездной». В Иорданию мы ездили с Андре-
ем, нашим сыном, который сегодня генеральный 
директор «ЛиК». Королю очень понравилось злато-

устовское украшенное оружие. Теперь к каждому 
Новому году мы получаем поздравления от Абдал-
лы II с обязательной фотографией его четверых де-
тей и наблюдаем, как они растут». 

Незаменимыми помощниками супругов Лох-
тачевых являются их сыновья и невестки, кото-
рые работают в мастерских. Старший, Андрей, 
как уже было сказано выше, возглавляет «ЛиК», 
успешно справляясь с функциями менеджера, 
маркетолога и дипломата. Младший, Денис, – ин-
женер-художник, скульптор и просто на все руки 
мастер. Нина Владимировна с Александром Ива-
новичем по-прежнему остаются главными идео-
логами и художественными руководителями всех 
самых значимых проектов «ЛиК». 

«Это удивительно, что немцы привезли сюда, на 
Урал, где начинается Европа, европейское искус-
ство; оно органично соединилось с азиатским, вы-
раженным сегодня в орнаменте. Я люблю восточ-
ный орнамент и вижу в нем тонкости взаимо связи 
с европейским. В нашем городе культура двух 
континентов соединилась так удачно, как рожда-
ются красивые дети у метисов. Немцы, добавив 
здесь «свежей крови» в оружейное дело злато-
устовских мастеров, почти потеряли секреты про-
мысла в Золингене. Они теперь почти не рисуют 
руками, как мы, а все делают лазером. Мне очень 
хотелось побывать в Золингене. И в 2002 году моя 
мечта сбылась. Я посетила этот город в Германии 
и встретилась с мастером гильдии оружейников. 

Когда ему сказали, что приехала женщина из 
России и хочет с ним поговорить, то он не по-
нял, чем может быть ей полезен. Когда ему объ-
яснили: «Она – оружейник!» – Готфрид решил 
посмотреть из любопытства. И очень удивился, 
узнав, что я на самом деле занимаюсь оружием. 
Мы с ним очень славно поговорили. И мне позво-
лили подержать саблю, некогда изготовленную в 
Златоусте немецкими мастерами из Золингена в 
подарок консулу, который отпустил их на Урал, 
где им были созданы очень хорошие условия для 

работы и предоставлены многие привилегии. 
Оружейное дело в Золингене продолжается в ос-
новном производством ножей, там устраиваются 
ножевые выставки».

Сегодня трудно перечислить все выставки, участ-
ницей которых была Нина Лохтачева, представляя 
авторские сабли, клинки, палаши, мечи, ножи, 
украшенные златоустовской гравюрой. Можно и 
нужно перечислять на разных уровнях все ее за-
слуги по возрождению этого промысла, а также до-
стижения Творческого объединения российских 
немцев при МСНК, которое она возглавляет уже 
несколько лет. Рассказ о нелегком, но достойном 
пути женщины-оружейницы, женщины-капитана 
и ее команды мы изложили в фотоальбоме «Откро-
вение лика», который был издан в Екатеринбурге 
летом 2012 года. Книга стала лауреатом Всероссий-
ского конкурса «Российские немцы в авангарде 
будущего» по поддержке проектов и присуждению 
общественных грантов в сфере искусства, образо-
вания, науки, спорта и развития гражданского об-
щества, который был проведен в 2012 году Между-
народным союзом немецкой культуры. 

А осенью 2013 года Нина Лохтачева отметила 
свой юбилейный день рождения, настоящим по-
дарком к которому стало рождение правнучки – 
Ниночки Лохтачевой. 

Так Нина Владимировна обессмертила себя не 
только в произведениях искусства, но и в своих 
детях, внуках, правнуках. 

1. Набор «Очарование», ноябрь 2011 г. 
Художественный руководитель Н.В. Лохтачева.

2. Медальон «Старые деревья», 1987 г. Ранняя работа 
Н.В. Лохтачевой из собрания Екатеринбургского музея 
изобразительных искусств.

3. Тарель «Манифест Екатерины II», март 2013 г. 
Автор: Н.В. Лохтачева.
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Приз Международного союза немецкой культуры для 
награждения лауреатов конкурса «Лучшие имена немцев 
России» выполнен в виде декоративной тарели в стиле 
мастерских «ЛиК». В центре композиции изображены 
символы творчества: лира, раскрытая книга, перо в 
чернильнице и палитра с кистями и красками. По краю тарели 
выполнены орнамент и текст: «Лауреат-2013», «Лучшие 
имена немцев России». Этим произведением декоративно-
прикладного искусства в технике златоустовской гравюры 
на металле награждаются знаковые личности из числа 
российских немцев, которые внесли существенный вклад 
в общественную деятельность, развитие образования, науки, 
спорта, культуры и искусства Российской Федерации. 
Заслуженный художник России Н.В. Лохтачева. 
Латунь, никель, золото (999,9). 
Полировка, художественное травление, никелирование, 
золочение.
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«В своем немецком центре мы создали фотовы-
ставку «Российские немцы – кто они?», приуро-
ченную к 250-летнему юбилею выхода знаменито-
го Екатерининского манифеста, – рассказывает 
Галина. – На выставке представлены портреты и 
биографии знаменитых личностей, имеющих не-
мецкое происхождение. Первую выставку мы на-
чали делать своими силами, и открытие ее состоя-
лось, конечно в неполном объеме, в Доме дружбы 
в Пушкино в январе 2013 года. Благодаря поддерж-
ке Международного союза немецкой культуры из 
средств Программы федерального правительства 
Германии по поддержке немецкого меньшинства 
в РФ следующая, более расширенная экспозиция 

выставлялась в галерее при муниципалитете горо-
да Мытищи и была приурочена к 5-й Ассамблее 
народов Подмосковья в июне 2013 года. Выставка 
вызвала интерес. У нас взяли интервью, анонсы 
которого прошли по телеканалу «Подмосковье». 
По окончании срока экспозиции мы получили за-
прос от историко-художественного музея города 
Долгопрудный на перемещение нашей выстав-
ки к ним в музей. Также они попросили предме-
ты быта и немецкий национальный костюм для 
интерна цио нальной экспозиции в Долгопрудном, 
и с 19 сентября до января 2014 года выставка «Рос-
сийские немцы – кто они?» с большим успехом 
экспонировалась в музее этого подмосковного го-
родка. Оказалось, что в музее была предваритель-
ная запись на экскурсии по нашей экспозиции от 
школ, учебных заведений и других организаций. 
Это очень радует. Значит, надо продолжать рабо-
ту. У нас есть стремление расширить экспозицию 
и показать ее в Москве и других городах России». 

Гала Кобер, инициатор выставки,– художник. 
Причем художник необычный. И дело даже не в 
том, что она использует свою собственную техни-
ку работы над полотнами. В свое время она зани-
малась иконописью. Это не могло не сказаться на 
ее произведениях и ее мировоззрении. У картин 
Галы своя особая, свойственная только им энер-
гетика – это отмечают и специалисты, и простые 
посетители ее персональных выставок. В них мно-
го света и есть еще нечто такое, что передается на 
очень тонком уровне и описанию словами под-
дается трудно. Говорят, мы все на генетическом 
уровне несем тот заряд, который получили в сво-
ей семье от родителей и окружения. Несмотря на 
то, что многие семьи российских немцев прошли 
в годы войны через незаслуженные тяжелые ис-
пытания и страдания, в их послевоенных детях 
нет ни озлобленности, ни негатива – скорее на-
оборот, они несут в себе большой заряд позитива. 
И Гала – прямое подтверждение этому. В ней, как 
в капле воды, отразилось все самое лучшее, что 
смогли дать предки. И фамилию Кобер она несет 
по жизни, как самую дорогую награду...

AnAtolij kAPlAuCH
mein name ist kober

нАШи лЮДи
unsere mensCHen

Моя фамилия – Кобер
Таруса, Россия

Анатолий Каплаух
Журналист, публицист, глава районного Центра немецкой культуры «Феникс»

необычная выставка, которая уже почти год 
«живет» в Подмосковье и только набирает 
высоту, родилась здесь, в городе Пушкино. 
ее вдохновителем и создателем стала 
председатель местной немецкой национально-
культурной автономии Галина валентиновна Кобер.

В последние годы у Галины Валентиновны кроме 
профессиональной творческой деятельности есть 
и большая общественная нагрузка: она руководит 
Немецкой национально-культурной автономией. 
Когда во главе общественного национально-куль-
турного объединения встает активный и твор-
ческий человек (а Галина Валентиновна именно 
такая), это неизменно сказывается на всех направ-
лениях его работы. 

Немецкая автономия делит Дом дружбы в Пуш-
кино с другими национально-культурными объе-
динениями, ведет свою работу и участвует во всех 
общенациональных совместных мероприятиях. У 
каждой автономии есть свое помещение, свой соб-
ственный уголок, но Дом у них – общий. В фев-
рале он будет отмечать 10-летний юбилей. Первый 
юбилей, к празднованию которого готовятся все 
его «жители» и весь город. Опыт создания и рабо-
ты интернационального содружества под одной 
крышей оказался настолько удачен, что его дея-
тельность была отмечена в отчете Страсбургской 
комиссии по делам национальных меньшинств, 
посетившей Дом дружбы в 2012 году.

В ходе юбилейных торжеств здесь будет экспони-
роваться и выставка Галы Кобер «Российские нем-
цы – кто они? 250 лет служения России». У этой вы-
ставки своя, тоже необычная история. Дело в том, 
что Гала – из семьи российских немцев, ее предки 
переселились в Россию в 1880 году, верой и правдой 
служили новому Отечеству, а родители полной ме-
рой хлебнули горечи и несправедливости, но всегда 
были верны памяти предков и не меняли свою не-
мецкую фамилию. Мало того, они стремились ее 

сохранить. Гала недавно стала бабушкой. Ее сын, 
узнав, что у него родится мальчик, взял родовую фа-
милию Кобер, чтобы передать ее внуку. К своей се-
мье она сохранила очень трепетное отношение и к 
национальности – тоже. Она постаралась передать 
эти чувства своим потомкам. Гала глубоко убежде-
на, что надо гордиться своими предками, надо ува-
жать их память. Это послужило причиной создания 
выставки с говорящим названием «Российские нем-
цы – кто они?». Ее, как любого российского немца, 
всегда обижало невежество случайных посетителей 
и Дома дружбы, и ее выставок, когда приходилось 
слышать: «А откуда здесь взялись немцы? Это по-
томки пленных немцев, что ли?!»

Слышать такое в год 250-летия исторического 
Манифеста Екатерины Второй, широко открыв-
шей немцам путь в Россию, и обидно, и больно. 
Словно и нет у российских немцев своей славной 
и большой истории. А как и чем может ответить 
на это художник? Только своими выставками. 
Вот Гала и нашла такую возможность. В фотоэкс-
позиции пока около 100 работ, на которых ориги-
нально, в стиле старого фотоальбома, представ-
лены знаменитые российские немцы, начиная от 
Франца Лефорта и заканчивая нашими современ-
никами. Как оказалось, везде, где выставка уже 
экспонировалась, это для многих посетителей – 
открытие. Не только ученики и студенты, но даже 
некоторые из педагогов, приводящих на экскур-
сии своих учеников, не могли скрыть своего удив-
ления, узнав, что Фонвизин, Фет, Блок, Цветаева, 
Даль, Рерих, Брюллов и многие другие знамени-
тые российские деятели науки и культуры имеют 
немецкие корни. Знаменательно то, что это удив-
ление прямо на глазах перерастает в убеждение, 
что подрастающему поколению это надо знать. 
Это ли не показатель значимости выставки, сто-
процентного попадания в цель? На месяц вперед 
график посещения выставки уже расписан, а за-
явки продолжают поступать. 

За неполный год своего существования выставка 
демонстрировалась в Пушкино, Мытищах, Долго-
прудном, и ее с трудом к юбилею удалось вернуть 
в Пушкино. Она постоянно пополняется новыми 
именами и продолжает расти. Большой вклад в 
подбор материала для экспозиции внес создатель 
и первый председатель пушкинской немецкой ав-
тономии Эдуард Вилль, поддержала инициативу и 
председатель Межрегионального координацион-
ного совета немцев Центрального и Северо-Запад-
ного регионов России Наталья Демпке.

Вот так родилась и живет на подмосковной зем-
ле необычная выставка, раскрывшая много тайн ее 
посетителям. И хочется верить, что она еще долго 
будет нести свет и радовать тех, кому повезет на 
нее попасть.

в электронной библиотеке портала RusDeutsch 
можно найти каталог с иллюстрациями живопис­
ных и графических работ Галы Кобер, ее стихотво­
рениями. Альбом стал лауреатом всероссийского 
конкурса 2010 г. «российские немцы в авангарде 
будущего», проведенного международным союзом 
немецкой культуры при поддержке мвД Германии.
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Jakob Fischer: „Es gibt immer genügend Gründe, auf eigene nationale 
Zugehörigkeit stolz zu sein“

нАШи лЮДи
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Якоб Фишер: «Всегда есть 
достаточно оснований для 
гордости за свою национальную 
принадлежность»
Алматы, Казахстан

Олеся Клименко
Главный редактор газеты Deutsche Allgemeine Zeitung

Якоб Фишер – личность довольно известная в кругах российских немцев. несмотря на то, что он 
уже более 20 лет живет в Германии, прекрасно интегрировался в европейское общество и блестяще 
владеет немецким языком, Якоб никогда не забывает о своих корнях. более того, культуру и историю 
российских немцев он называет «делом всей своей жизни». 

Являясь известным культуртрегером, что в перево-
де на русский язык означает «носитель культуры», 
Якоб Фишер тщательно собирает песни, интерес-
ные истории, фото- и видеоматериалы российских 
немцев. Все это легло в основу передвижной вы-
ставки «Народ в пути», путешествующей по городам 
Германии и рассказывающей о судьбе и жизни рос-
сийских немцев. Знакомство с историей и культу-
рой российских немцев, по мнению Якоба Фишера, 
разрушает стереотипы и позволяет посмотреть на 
российских немцев совершенно с другой стороны. 
– Господин Фишер, национальная самобытность 
на сегодняшний день является одной из часто 
обсуждаемых тем. Одни, подчиняясь процессам 
глобализации, забывают традиции своего наро-
да, считая это пережитком прошлого; другие тща-
тельно сохраняют неповторимую национальную 
культуру. На Ваш взгляд, необходимо ли в совре-
менном мире сохранение национальной иден-
ти ч ности? 
– В Германии я реализую проект в 200 школах этой 
страны, задачей которого является ознакомление 
учащихся с историей и культурой российских 
немцев. Среди молодых людей часто встречают-
ся выходцы из стран бывшего Советского Союза, 
потомки советских немцев. Я всегда обращаюсь к 
ним с просьбой подготовить презентации о своих 
семьях. Так, через историю отдельной семьи, уча-

щиеся знакомятся с историей и культурой немцев 
Поволжья, Кавказа, Бессарабии. Это интересно и 
занимательно для всех. Одни узнают что-то новое 
о своей семье, и открывшиеся подробности вызы-
вают чувство гордости за свою национальную при-
надлежность. Другие знакомятся с интересными 
фактами из жизни российских немцев. Не секрет, 
что в Германии о немцах из стран бывшего Совет-
ского Союза сложились своеобразные стереоти-
пы. На мой взгляд, подобные проекты разрушают 
их и позволяют посмотреть на российских нем-
цев совершенно с другой стороны. Часто от своих 
учеников, их родителей, а также посетителей вы-
ставки «Народ в пути» я получаю положительные 
отзывы, на основании которых можно сделать вы-
вод, что национальная идентичность очень важна 
в жизни каждого человека. 
– Господин Фишер, недавно Вы побывали с га-
строльным туром в городах Казахстана, где се-
годня проживает наибольшее число казахстан-
ских немцев (Караганде, Павлодаре, Костанае и 
Алматы). Каковы Ваши впечатления?
– От этой поездки у меня остались самые теплые 
и лучшие воспоминания. Теперь мне понадобится 
масса времени, чтобы все переосмыслить и обра-
ботать тот материал, который я собрал в городах 
Казахстана. Все это настолько трогательно и важ-
но для меня...

Особенным был VII Международный фестиваль 
немецкой культуры Begeisterung-2013 в Костанае. 
Я даже не ожидал такого масштаба мероприятия. 
Впечатлил концерт фестиваля Begeisterung-2013 на 
центральной площади, особенно моменты, когда 
проходящие мимо люди, не принадлежащие к не-
мецкому этносу, с радостью приобщались к празд-
нику, с удовольствием пели и танцевали. Когда в 
1980-е годы я работал в Немецком драматическом 
театре, мы часто ездили с гастролями по городам 
СССР, и нередко нам приходилось слышать оскор-
бительные выкрики в адрес немцев. А здесь, в Ко-
станае, все прошло в дружественной обстановке. 
Сложилось впечатление, что весь народ Казахста-
на отмечает Дни немецкой культуры.

Порадовало, что на всех мероприятиях присут-
ствовало много молодежи, которая с радостью 
пела немецкие песни, танцевала в традиционных 
костюмах, живо интересовалась историей и куль-
турой своего народа. Удивительно, как казахстан-
ским немцам удалось так заинтересовать моло-
дежь? В Германии это намного труднее. 

В Казахстан я привез много материалов на элек-
тронных носителях: песни, фильмы, фотографии, 
публикации. Все это пользовалось колоссальным 
спросом, было скопировано десятки раз. Я очень 
рад, что мои труды, собранные на протяжении 

всей моей жизни, найдут свое применение и ста-
нут достоянием немецкого народа и в Казахстане.
– На Ваш взгляд, сохранили ли немцы Казахста-
на свою национальную идентичность?
– Безусловно. Я бы даже сказал, что идентичность 
казахстанских немцев заметно усилилась. Восхи-
щают их патриотические чувства любви к своей 
родине – Казахстану – и гордость за принадлеж-
ность к своей нации. Это свойственно не только 
немцам, но и представителям других националь-
ностей, проживающих в республике. В рамках га-
строльного тура я побывал в Доме дружбы Павло-
дара, где познакомился с работой этнокультурных 
объединений. Музыкальные фестивали, языковые 
конкурсы, презентация национальных кухонь – 
эти мероприятия организуются представителями 
разных национальностей сообща. Все это – плоды 
взвешенной государственной национальной поли-
тики, которая выражается в общности интересов, а 
также в сохранении самобытности каждого этноса. 

Впечатлил этнографический городок в Коста-
нае, в котором представлены быт и культура эт-
носов Казахстана. На мой взгляд, знакомясь с 
традициями народов, проживающих рядом, люди 
начинают лучше понимать друг друга. Это, в свою 
очередь, оберегает от конфликтов, недопонима-
ния, формирования стереотипов. 

роль Якоба Фишера в возрождении культуры рос­
сийских немцев невозможно переоценить. об этом 
говорят многие участники первых фестивалей не­
мецкой культуры, просто зрители, приходившие в 
1980-е годы на спектакли немецкого драматиче­
ского театра, администратором которого в 1982–
1991 годах был Фишер.
«меня поразили в этом человеке улыбка на пол-
лица, добрые глаза… и всепоглощающая любовь. 
было такое ощущение, что в нем столько люб­
ви, что ее хватит на каждого члена коллектива. 
он чувствовал настроение каждого, подбадривал 
перед выступлением, воодушевлял. он знал прак­
тически каждого по имени. Я думаю, простым сель­
ским жителям из немецких деревень этот человек 
давал именно веру в себя и в то, что свою культуру 
можно не прятать глубоко в душе, а нужно открыто 
говорить о ней со сцены. Участники фольклорных 
коллективов просто боготворили его. именно со 
знакомства с Якобом Фридриховичем и немецким 
театром началось мое участие в движении россий­
ских немцев. Якоб Фишер – тот человек, которого 
без преувеличения знает большинство российских 
немцев. он до сих пор продолжает в Германии 
свое дело. его любят и всегда ждут». 

Ольга Видигер о первой встрече 
с якобом фишером в 1987 г. в темиртау
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В период существования СССР немцы могли 
только мечтать о сохранении своей националь-
ной идентичности, так как многое запрещалось. 

Поэтому меня так восхищает национальная по-
литика Казахстана, благодаря которой в стране 
созданы все условия для сохранения культуры и 
языка. 
– Господин Фишер, Вы на протяжении многих 
лет занимаетесь культурным наследием россий-
ских немцев. Что для Вас означает этнокультур-
ный компонент?
– Сегодня многие танцевальные и вокальные 
коллективы российских немцев многонацио-
нальны, и это не может не радовать. Но если под-
разумевать этнокультурный компонент, важно, 
чтобы там присутствовали и этнические нем-
цы, в особенности носители немецкого языка. 
К примеру, на фестивале немецкой культуры в 
Костанае царила особенная атмосфера: немец-
кие песни, костюмы, элементы традиционного 
быта российских немцев. Одним словом, этно-
культурный компонент присутствовал везде. 
Преимущества этнокультурного компонента 
очевидны. Когда не владеешь информацией о 
своем народе, его культуре и языке, то не испы-
тываешь чувства гордости за него. Я это отчетли-
во могу проследить по моему проекту в школах 
Германии. Когда ребята из семей российских 
немцев узнают о своей культуре, истории, том 
вкладе, который немцы-переселенцы вносят в 
развитие экономики и в решение демографиче-
ских проблем, то ситуация кардинально меняет-
ся. Они перестают стесняться своего прошлого, 
своих корней, понимая, что есть достаточно ос-
нований для гордости за свою принадлежность к 
российским немцам. 
– Господин Фишер, большое спасибо за интервью. 
Желаем успехов в Вашей творческой деятельности!

Якоб Фишер – 
председатель жюри 
VII Международного 
фестиваля 
немецкой культуры 
Begeisterung – 
«Вдохновение» 
(Костанай, 2013).

in der wiedergeburtsbewegung der russlanddeut­
schen kommt jakob fischer eine bedeutende rolle 
zu. Das bestätigen viele Menschen: Sowohl Teilneh­
mer an den ersten festivals der deutschen kultur als 
auch einfache Zuschauer, die in den 1980er jahren 
den Aufführungen des deutschen theaters, dessen 
Öffentlichkeitsdirektor 1982–1991 Jakob Fischer 
war, beiwohnten.
„mit der Gründung des deutschen theaters in ka­
sachstan wurde das kulturelle und geistige erbe 
unseres Volkes ins leben gerufen. im sommer 1983 
kam das theater zum ersten mal in unser dorf. da 
haben wir zum ersten mal jakob fischer kennen ge­
lernt. er sorgte dafür, möglichst viele Zuschauer in 
den saal zu bekommen. er ging von Haus zu Haus, 
sprach die leute an, fragte sie aus, wo ihnen der 
Schuh druckt, erzählte Witze – das war eben seine 
Art. und am Abend war der saal übervoll. etwas un­
vergessliches geschah aber einige jahre später,
als jakob mit der laienkunstgruppe „Ährengold“ aus 
kasachstan zu uns kam. die Abschlussfeier ihrer 
Gastspiele war im Gebietszentrum, zu der er viele 
Gesangsgruppen aus den Dörfern einlud – aber nicht 
als Zuschauer, sondern als mitgestalter. das hat uns 
angespornt, auch etwas zu tun! Bis dahin konnten 
wir immer nur dosiert ein deutsches lied oder einen 
schwank ins kulturprogramm einbauen, aber nach 
diesem ereignis haben wir mut bekommen.“

elsa Obholz aus alexandrowka, Gebiet Omsk.  
Seit 1997 lebt sie in Deutschland.

Огромный и цельный мир 
Виктора Кляйна
Москва, Россия

Елена Зейферт
Доктор филологических наук, профессор Российского государственного гуманитарного университета, 
член Союза писателей Москвы

международным союзом немецкой культуры в 2011 году был учрежден грант 
в области педагогики имени виктора Кляйна. но мснК мог учредить грант 
имени Кляйна и в области литературы (причем в разных ее жанрах), и в области 
фольклора, страстным собирателем которого был виктор Георгиевич.

Ведь история народного творчества, литературы, 
науки и образования российских немцев хранит 
множество ценных фактов о такой многогранной 
личности, как Виктор Георгиевич Кляйн. Он про-
заик, поэт, драматург, фольклорист, литературо-
вед, публицист, педагог, автор учебников, мето-
дист. Парадоксальным образом трансформируя 
семантику своей фамилии («маленький»), Кляйн 
предстает перед читателем как мир огромный и 
цельный в своей множественности. 

Я недавно предложила термин «полигранизм» 
(«много граней») для обозначения особого лите-
ратурного явления: полигранисты – это люди, 
уверенно, полноценно и увлеченно владеющие не-
сколькими видами словесного творчества (а неред-
ко занимающиеся одновременно литературной и 
другой творческой деятельностью). Кляйн – при-
мер полиграниста. 

Виктор Кляйн родился 29 октября 1909 года 
в селе Варенбург Саратовской области. Воспи-
тывался в детском доме. В 1930 году окончил пе-
дагогический техникум, потом учительствовал. 
В 1933–1937 годах учился в Немецком педагоги-
ческом институте в Энгельсе, затем в альма-матер 
вел немецкий язык и зарубежную литературу. 
В 1941 году был депортирован в Сибирь. В трудар-
мии работал на лесоповале, на заводе. К счастью, 
одаренный преподаватель смог вернуться к педа-
гогической деятельности. Преподавал в Канском 
техникуме. С 1959 года – доцент Новосибирско-
го педагогического института. Виктор Георгие-
вич подготовил сотни специалистов, выступил 
автором большого количества учебников и хре-
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стоматий для школ с преподаванием немецкого 
языка как родного. 

Роман Виктора Кляйна Der letzte Grabhügel 
впервые в истории поднимает тему депортации 
российских немцев. Кляйн – автор и других ро-
манов (Die erkämpfte Scholle, Die Bauernsöhne, Ab-
lösung vor!). Многогранный автор писал в жанре 
поэмы (Der Steppenbauer, Jungengespräch, Blick 
durchs Fenster), рассказа (Immer in der Furche, 
Wegstück Leben), стихотворения, эссе, очерка, 
этюда и др. Псевдонимы Виктора Кляйна в печа-
ти: В. Штеппенбауэр (в этой фамилии Кляйн вос-
произвел название своей поэмы), Рольф Штурм-
федер и др. 

Будучи ценителем и знатоком немецкого фо- 
льк лора, Виктор Георгиевич участвовал в много-
численных фольклорных экспедициях в Повол-
жье, Сибири, Казахстане. Им были опубликова-
ны две фольклорные книги: Unversiegbarer Born. 
Vom Wesen des Volksliedes der Sowjetdeutschen 
(Alma-Ata, Kasachstan, 1974) и Schön ist die Ju-
gend. Sowjetdeutsches Liederbuch (Auswahl und 
Herausgeber V. Klein) (Moskau, Progress, 1975). 
Первая из них – брошюра о фольклоре, в ней 
немало пословиц и поговорок. Вторая – сборник 

песен. В подцензурное советское время Кляйну 
среди переводов «Интернационала» и других па-
триотических песен удалось опубликовать и на-
родные песни российских немцев! Советский 
контекст их в книге вызывает печальное впечат-
ление. Но главное, что они были опубликованы. 
Вы знаете немецкие песни, пословицы, поговор-
ки? Уверена – да. Но загляните в книги-коллек-
ции Кляйна. В них немало того, что идет из самой 
сердцевины нашего фольклора. 

Виктор Кляйн умер 11 октября 1975 года в Но-
восибирске. Часть его рукописей, к сожалению, 
безвозвратно утеряна. Но немалая часть руко-
писного архива Кляйна (четыре объемные папки) 
хранится в частной библиотеке Гуго Густавовича 
Вормс бехера. Наследие Кляйна ждет внимания 
текстологов. Обращаю на это внимание литера-
туроведов, заинтересованных в исследовании ли-
тературы российских немцев.

Виктор Георгиевич был и остается учителем 
для поэтов. Он воспитал целую плеяду знаковых 
российско-немецких авторов, способствуя твор-
ческому становлению Виктора Гейнца, Вендели-
на Мангольда, Лоры Раймер, Хильдегарда Вибе, 
Розы Штейнмарк и др.

Jungengespräch 
(Auszüge	aus	dem	poem)

Für Alex

Der Junge denkt in meiner Sprache
und spricht in meinem Mutterlaut.
Wie lange schmerzlich ich entbehrte
das Deutsch, von Kindermund gehaucht.

i
Wir sitzen wie zwei reife Männer,
warm ist das Zimmer, blank gefegt,
ich, kaum erst sechzig,
er schon viere,
und reden, ernst und angeregt ...
„Erzähle Opa!“ – „Was, mein Junge?“
„Als du noch klein warst. Bitte sehr!“
„Mein Kind, das liegt in weiter Ferne.“
„Sind’s Jahre fünfe oder ... mehr?

iii
„Nun höre, was ich dir berichte!
Nicht Phantasie und leer Gesicht.
Für mich, mein Junge, ist’s die Wahrheit,
denn Opas, Junge, lügen nicht.

Gewiss, sie können phantasieren
und müssen nicht mal Dichter sein,
wenn sie von ihrer Kindheit sprechen,
dann werden Opas bisschen klein ...

V
Hopp! Hopp! Wir sind die besten Reiter!
Die Sonnenreiter neuer Zeiten.
Hopp! Hopp! Wir rasen in die Steppe,
dorthin, wo Himmel Erde küsst,
wo rote Sonne blaue Steppe
in ihre heißen Arme schließt ...
Hopp! Hopp! ...
„Halt, Opa, halt. Darf ich was bitten?“
„Drauflos, mein Bub, du hast das Recht.“
„Ich möchte auf unsrem Füllen reiten!“
„I wo, mein Lieber, das wär schlecht.
Als Bauernjunge musst du wissen,
was einem Jungpferd nutzt und frommt:
Vor seinem dritten Lebensjahre
ein Pferd nie untern Sattel kommt.
Verstehste, Junge?“
„Ja, verstehe!“
„Na also! So ist’s Bauernbrauch.
Wer ihn verletzt, ist halt kein Bauer,
er ist ein Geck und dummer Gauch ...“

Vii
„Und weiter, Opa, weiter, weiter,
und dann und dann, was war da noch?“
Herrgott, was soll ich noch erzählen?
Mein Kopf hat schon ein großes Loch ...
„Und dann ... dann krähn wir um die Wette,
du bist ein Hahn, ich bin ein Hahn;
doch Eier können wir nicht legen,
weil das die Henne besser kann.
Am Mittag, wenn die gluhe Sonne
sich mühsam drängt durch Höhenrauch,
dann reiten wir die Pferde schwemmen
und schrubben ihnen Hals und Bauch ...
Wir baden nackt, ganz pudelnackend,
die Hose runter, auch das Hemd!
Die Sonne klatscht uns auf den Rücken
und bis ans Herz im Leibe brennt.
Wir liegen lang im Feuersande –
Ein Toter würde da gesund –
Kopfüber stürzen wir ins Wasser
und tauchen auf den tiefsten Grund.
Am Sonntag, weißt du, gehen wir fischen ...
Im Garten sind die Beeren reif ...
Im Sandfeld platzen die Melonen,
da essen wir uns stramm und steif ...“

xii
„Und weiter, weiter, Opa, weiter!
Was kam danach und dann ... und dann?
„An welchem Kreuzweg blieb ich halten?
Wo fang ich denn jetzt hurtig an? –
Ach so! Wir schlafen auf dem Banschuk,
nach Bubenart, nur du und ich ...
Doch morgen, Alex, hörste, Junge?
In aller Frühe wecke mich!“
„Was ist denn los?
Gehen wir gleich fischen?“
Ich schweige weise, stell mich stumm.
Um nichts vom Schaffen zu erzählen,
leg ich mich auf die Seite rum ...
Wir waren stark und hatten Flechsen
wie Stiere, waren eben jung;
Wie Gäule ...
„Sag, Traktoren waren?“
„Die gab es nicht ...“
„Ei, sag warum ...?“
Ich zucke stumm mit beiden Achseln ...
„Und Autos gab’s?
Auch keine Autos?“
Enttäuscht der kleine Junge meint.
Er zieht ein lang’ und kraus’ Gesichtchen
und möchte gern heulen, wie mir scheint.
Da plötzlich klatscht er in die Händchen:
„Und Sputniks gab’s?“
Ich wend mich ab und grinse stumm,

рОЗа Штейнмарк (мюнстер, германия) о своем 
учителе Викторе кляйне

в новосибирском педагогическом институте, где 
я училась на отделении «немецкий язык и лите­
ратура» факультета иностранных языков, я впер­
вые услышала имя виктора Георгиевича Кляйна. 
на  нашем отделении он преподавал немецкую 
литературу – о ней-то мы в то время ничегошеньки 
и не знали. именно он открыл нам имена Гейне, 
Шиллера, Гёте, и надо было видеть, как он читал 
их стихи наизусть, тихим голосом, вдохновенно, 
слегка прикрыв глаза ладонью... и стоял он в это 
время рядом с профессорской кафедрой в вален­
ках и деловом строгом костюме, покачивая в такт 
словам седой шевелюрой. А мы, его студенты и 
почитатели, раскрыв рты, смотрели на него во все 
глаза. и внимали, слушая звуки, слова, словосоче­
тания. мы восхищались его влюбленностью в по­
эзию и немецкий язык, который для него был не 
только родным языком, но и главным стержнем в 
жизни, его путеводной звездой. мы видели в нем 
человека сильного и бесстрашного. Уже потом мы 
узнали о гонениях, трудармии, его внутренних тра­
гических переживаниях. Для нас он был идолом и 
героем. виктор Георгиевич привил нам любовь не 
только к родному языку, но и к своему народу, его 
прошлому и настоящему.
Я благодарна ему в первую очередь за его веру 
в меня, в мое умение излагать мысли на бумаге. 
и первый литературный практический опыт я при­
обрела тоже благодаря виктору Кляйну, его на­
стойчивости и требовательности. он не переставал 
меня учить, поправлять, оттачивать каждую мою 
фразу. Появились мои первые стихи на немецком 
языке, за ними последовали короткие лириче­
ские зарисовки. А вскоре одно из стихотворений 
An meine Mutter композитором Эммануилом Юнг­
маном было положено на музыку. и теперь появи­
лось в репертуаре актерской пары марии и Петера 
варкентин. 
однажды виктор Георгиевич пригласил меня к 
себе домой. мы готовили подборку моих стихов 
для газеты «нойес лебен». именно в этот день он 
рассказал мне о том, как на каждой станции, где 
останавливался состав с вагонами, забитыми нем­
цами с волги, он выскакивал на перрон и читал 
стихи о том, каково было в депортации. Я молча 
внимала ему и представляла себе большие и ма­
ленькие станции, вагоны с замученными людьми и 
его, большого и сильного, с горящими глазами и с 
копной темно-русых волос, читающего стихи о ро­
дине, о вере и надежде...
А в комнате рядом с нами маленький мальчик в 
это время играл в кубики и громко чему-то сво­
ему смеялся. Это был внук виктора Георгиевича 
Алекс, которому он посвятил свою поэму Jungen­
gespräch. с Алексом мы до сих пор поддержи­
ваем добрые отношения, по счастливой случай­
ности он тоже живет в мюнстере. Алекс пошел по 
стопам своего легендарного деда, пишет стихи 
и прозу...
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VIKTOR HeInZ über seinen Lehrer Victor Klein (für 
Klein V. Lesebuch. alma­ata, 1986)

…die	muttersprache
das war sein Heiligtum und auch sein sorgenkind. 
und wieder kann ich nicht umhin, auf Victor kleins 
unterrichtsstunde zurückzugreifen. sein einleitender 
Bericht fing ungefähr mit folgenden Worten an: „Die 
faschistische Barbarei hatte es mit ihren Greueltaten 
so weit gebracht, dass sich viele deutsche ihrer na­
tionalität und auch ihrer sprache schämten. Aber die 
deutsche sprache ist nicht die sprache der faschis­
ten, die sie seinerzeit verunglimpft und verhunzt hat­
ten. es ist die sprache von karl marx und friedrich 
engels. es ist die sprache von Goethe und schiller, 
Heine und Hegel, Becher und Weinert… Mit einem 
Wort: Es ist die Sprache der Dichter und Denker und 
nicht die der Richter und Henker. Und… es ist unsere 
muttersprache. 
Dann wurde zunächst Friedrich Logau zitiert: 
„kann die deutsche sprache schnauben, schnarchen, 
poltern, donnern, krachen, kann sie doch auch spie­
len, scherzen, liebeln, güteln, lispeln, lachen“. 
und darauf folgten Auszüge aus Goethes, schillers 
und Heines werken.
und die folklore. das war sein steckenpferd. jeder 
saftiger Vergleich aus dem Volksmunde war für ihn 
ein leckerbissen. jedes sprichwort war ein labe­
trunk. und in jedem deutschen Volkslied fühlte er 
„den Herzschlag seines Volkes“. diese worte von 
Heinrich Heine wiederholte er jedesmal, wenn er 
auf die Volksdichtung zu sprechen kam: „Hier of­
fenbart sich die düstere Heiterkeit und die närri­
sche Vernunft des deutschen Volkes… Hier trom­
melt der deutsche Zorn, hier pfeift der deutsche 
spott, hier küßt die deutsche liebe. Hier perlt der 
echt deutsche Wein und die echt deutsche Träne… 
fragt man nun entzückt nach dem Verfasser sol­
cher lieder, so antworten diese wohl selbst mit 
ihrem Schlußworten:

„Wer hat das schöne Liedel 
 erdacht?
es haben’s drei Gän übers
  Wasser gebracht,
zwei graue und eine weiße.“

mit welcher Begeisterung behandelte Victor klein 
Gottfried Herders „Stimmen der Völker in Liedern“! 
mit welchem schwung las er die Volkslieder aus 
„Des Knaben Wunderhorn“ vor! Und mit welchem 
enthusiasmus und welcher emsigkeit schöpfte er 
selbst jahrelang aus dem unversiegbaren Born der 
sowjetdeutschen Volksdichtung. mit diesem kostba­
ren naß besprengte er das seine „erkämpfte schol­
le“ und die fruchtbare schwarzerde seiner „furche“. 
Von diesem „perlenden wein“ schenkte er großzü­
gig seinem „steppenbauer“ ein sowie auch all den 
lebensfrohen Gestalten seiner erzählungen. er war 
eben selbst ein unversiegbarer Born der sowjet­
deutschen folklore. 

Und er versteht schon,dass es nicht einmal
Sputniks gab ...

xiv
... Der Junge denkt in meiner Sprache
und spricht in meinem Mutterlaut.
Wie lange schmerzlich ich entbehrte
das Deutsch, von Kindermund gehaucht.
Wer’s nie erlebt, wird nie empfinden,
was heißt, vermissen Mutterton,
geformt von zarten Kinderlippen,
von deiner Tochter, deinem Sohn ...

dAs	kinderlied 
(Auszüge)

Wiegen-, Schlummer- oder „Schnockellieder“
Wir wollen nicht den Spuren unseres Wiegenlie-

des nachgehen. Das ist ein Gegenstand für sich. Nur 
einige Hinweise: Viele unserer Lieder dieser Gat-
tung sind sehr, sehr alt. Noch vor einigen Jahrzehn-
ten sang so manche Mutter ihrem Kinderlein an der 
Wiege einen Vers, der nur während des Dreißigjähri-
gen Krieges (1618–1648) entstanden sein kann:  

Bet, Kindche, bet,
morge kommt der Schwed,
morge kommt der Ochsenstern,
der wird die Kinner bete lern.
Für die gute Mutter war der „böse Ochsenstern“ 

nicht mehr und nicht weniger als der berüchtigte 
„Boh“ und „Poh“, eine Schreckgestalt für Kinder, 
oder der popanzähliche „Beinschaber“, der den 
kleinen Schmutzfinken die Beine schabt, so sie sich 
nicht selbst wachsen wollen. Sie konnte nicht wis-
sen, dass unter dem „Ochsenstern“ kein anderer 
als der schwedische Staatsmann Alex Oxenstierna 
(1583–1654) gemeint ist, der nach Gustav Adolfs Tod 
dessen Politik der Adelsvorherrschaft fortsetzte und 
in Deutschland ein scharfes Regime führte. 

Viele unserer Wiegenlieder sind in alten und älte-
ren Volksliedersammlungen enthalten, weisen aber 
große, zuweilen ganz beträchtliche Abweichungen 
von diesen Fassungen auf. In vielen unserer Kinder-
lieder bzw. Wiegenlieder haben die neuen Verhält-
nisse wirtschaftlicher und sozialer Art, wie sie die 
Kolonisten in Russland vorfanden und in die sie sich 
hineinlebten, ihren Niederschlag gefunden. 

Das Wiegenlied will dazu beitragen, das Kleinkind 
zu beruhigen und einzuschläfern, es einzulullen. So-
mit gehört es zur eigentlichen Zweckdichtung. Wort-
laut und besonders Melodie unterstreichen Zeit und 
Zweck dieser Dichtart. Eindeutig und schlicht ersteht 
Umgebung des Kindes: Mutter und Vater, Oma und 
Geschwisterchen, Haus und Hof, Essen und Trinken 

(„Breiche“, „Milchje“, „Zuckerche“), Gickelchen 
und Hinkelchen, Kätzchen und Mäuschen, Kühlein 
und Kälblein, Pferdchen und Füllchen, Bäumelein 
und Träumelein… Kein Zufall all die Verkleinerungs-
wörter… Die rezitatorische Sprechmethodik, die sehr 
oft auf gleiche Grundformen zurückgeht, ist gerin-
gen Umfangs und imitiert trefflich das Schaukeln der 
Steh- oder Hängewiege („Bampel“), die mit Hand 
oder Fuß in Bewegung gesetzt wird. Die Mutter, die 
als erste Erzieherin und somit Vertreterin der Volkspä-
dagogik aufritt, vermittelt ihrem Kinde nicht nur die 
ersten Lebensweisheiten, sondern bereitet ihm auch 
gleichzeitig die ersten nachhaltigen ästhetischen Ge-
nüsse durch ihren Gesang oder ihren singend rezita-
tivischen Vortrag. Höchst bezeichnend, dass das erste 
Lied aus Mütterchens Mund das Kind an die Arbeit 
gemahnt: Leben heißt Arbeiten! Die Gaben der Natur 
fallen dem Menschen nicht in den Schoß:

Schlof, Kindche, schlof!
Dr Babe hiet die Schof,
die Mamme sitzt im Kämmerche
un flickt die alde Hemmercher…
Schlof, Kindche, schlof…
…Hühner, Hähne, Gänse, Enten, Kätzchen und 

Mäuschen sind beliebte Figuren des Schlummerlied-
chens. Sie treten als Freunde und liebe Gespielen 
des Kleinkindes auf:

Schlaf, mein kleines Mäuschen,
schlaf bis morgen früh,
bis der Hahn im Häuschen
ruft sein Kikeriki!
(Eugenie Moser, 88, Kasachstan)
Haja, popaja, was raschelt im Stroh?
Die Gänse gehen barfuß
un hun ja ka Schuh.
Der Schuster hat’s Leder,
ka Leiste dazu,
kann er den Gänslein
auch mache ka Schuh
(Lydia Koch, Kenjuchowo, Ostkasachstan)
In allen plattdeutschen Dörfern wird dasselbe 

Liedlein eben auf platt gesungen: 
Schusche, petrusche
waut rauschelt em Stroh?
De Janstjes gone boaft
en habe tjene Schou.
De Schusta haft Lada,
tjeen Leiste doatou,
nu gone de Janstjes boaft
en habe tjene Schou.
(Willi Bahnmann, Neudatschino, Gebiet Nowosibirsk) 

Koseliedchen
…Im Erziehungsprozeß des Kleinkindes nimmt das 

Koselied eine vorrangige Stellung ein. Mutter oder 
überhaupt Kinderbetreuerin schaukelt das Kind auf 

den Armen oder berühren es mit den Fingern, spre-
chen oder singen dabei das Koseliedlein und machen 
das Kind zum unmittelbaren Teilnehmer des Spiels. 
Am wichtigsten ist in diesen Liedlein die Häufung 
von Klangbildungen („zopp-zopp“, „klinglingling“, 
„plums, plums“ u.ä.), die auf die berührten Körper-
teile hinweisen. 

Bärtche, Mäulche,
Bäckelche, Bäckelche,
Näsche
Ägelche, Ägelche,
Sternche – 
zopp, zopp, mei Hernche!
Bei der letzten Zeile wird das Kind leicht an den 

Haaren gezupft, dadurch belustigt und aus seiner 
Schlummerhaftigkeit oder Teilnahmslosigkeit ge-
weckt. In diese Reihe gehören auch jene Reime, in 
denen die einzelnen Finger des Kindes mit Namen 
benannt und reihenfolglich aufgezählt und mit be-
stimmten Arbeiten bedacht werden: 

Des is dr Daume,
der roppt die Pflaume,
der lest se auf,
der bringt se nach Haus,
und der kleene Scheim
ißt se alle auf.
Die Zahl dieser und ähnlicher Koseliedlein ist groß…

Kniereiterliedchen
Einer besonderen Beliebtheit erfreuen sich bei den 

Kleinkindern, aber auch bei den jenen, die schon lau-
fen und sprechen können, die sogenannten Knierei-
terliedchen… Das Kniereiterliedchen ist eigentlich 
ein gut einstudiertes Spiel. Die Figuren und Gegen-
stände des Kniereiterliedchens sind vorzugsweise 
der bäuerlichen Umwelt entlehnt und nur formal den 
Kettenliedern und Kinderpredigten verwandt. Hier 
einige Beispiele:

Troß, troß, trüllche,
dr Bauer holt a Füllche,
‘s Füllche kann net lawe,
dr Bauer will’s vrkawe,
springt’s Füllche weg,
holt dr Bauer Dreck.
Springt’s Füllche bei,
holt der Bauer zwei. 
Während das Lied im singenden Tonfall aufgesagt 

wird, sitzt das Kind auf Vaters (oder Mutters) Knien, 
der (die) das Kind bei den letzten Worten mit einem 
„Plumps!“ abzuwerfen droht.

Hopp, hopp, hopp!
Pferdchen, lauf Galopp
Über Stock und über Stein,
aber brich dir nur kein Bein!
Hopp, hopp, hopp!
Pferdchen, lauf Galopp!
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Другой

одним	из	самых	важных	Этнокультурных	комПонентов	является	Этноязык.	 
а	какой	из	следующих	комПонентов,	на	ваш	взГляд,	занимает	второе	По	значимости	место?

11 %

5%

54 %

18%

11 %

Опрос проводился на портале RusDeutsch с 19.10.2013 по 30.12.2013. В опросе приняли участие 462 человека.

татьяна ОВчарОВа (караганда, казахстан), муль-
типликатор BiZ по направлению «Организация и 
проведение этнокультурных лагерей», куратор­ме-
тодист языковых проектов 

Этнокультура – это особое внутреннее состояние че­
ловека, которое выражается через его менталитет, 
какие-то стереотипы поведения. Это то, что, пожа­
луй, довольно сложно воспитать. в какой-то степени 
это возможно привить в рамках разносторонних и 
продуманных проектов, но это длительный процесс. 
естественно, огромное значение отводится знанию 
истории и языка. важна при этом и роль группы, роль 
немецкого объединения. с одной стороны, большая 
роль в процессе передачи этнокультуры отводится се­
мье. с другой стороны, если в семье не прививаются 
какие-то основы, связанные с этнической идентич­
ностью, то молодой человек, не состоящий в органи­
зации, наверно, и не задумается о своей этнической 
культуре. сейчас, когда старшее поколение уходит, 
среднее поколение само наверстывает упущенное, и 
как раз организации отводится важная роль: воспи­
тать детей и молодежь в немецких традициях. толь­
ко в таком случае возможно сохранение этнической 
культуры или самоидентичности немцев.

елена ДУДченкО (с. беловодское, кыргызская респу-
блика), председатель комитета немцев московского 
района, председатель центра встреч в московском 
районе

Этническая культура – это наши традиции и обычаи, 
т. е. то, что мы можем и стараемся сохранить у нас в 
центрах немецкой культуры, в том числе и посред­
ством наших языковых курсов. Это в комплексе – и 
язык, и народные праздники, национальные тради­
ции и декоративно-прикладное творчество.

Олег Штралер (Сыктывкар, россия), председатель 
межрегионального координационного совета немцев 
Урала, председатель правления BiZ

Этнокультура – это то, что связано с традициями этно­
са, то, что присуще ему благодаря вековому наслоению 
культурных пластов. Причем это может выражаться не 
только в песнях или танцах – это и традиции и культу­
ра в труде и в быту. Почему мы сейчас много говорим 
об этнокультуре? Потому что многие этнокультурные 
компоненты мы утратили в силу исторических событий. 
Какие-то артефакты практически исчезли из быта. Пес­
ни, традиции тоже постепенно исчезают. Как восстано­
вить этнокультурный компонент? через общественные 
структуры. Когда задают вопрос: «Где вы больше всего 
чувствуете себя немцем?», как правило, отвечают, что 
в центре встреч, там, где немцы встречаются, общают­
ся, говорят на немецком языке, поют немецкие песни. 
следовательно, мы должны предлагать этнокультурный 
компонент в общественной организации. Каким обра­
зом? есть разные варианты. Кому-то достаточно встреч. 
Прежде всего это касается лиц старшего возраста. они 
собираются, общаются, поют наши песни. молодежь, 
как правило, в обществах организуют в различные кол­
лективы: вокальные, хореографические. возможно, это 
внешнее выражение этнического компонента, но оно 
греет душу. мы ощущаем прикосновение к тому, что го­
ворит о нашей культуре: костюмы, песни, музыка и т. д.

что	вы	Понимаете	Под	словом	«Этнокультура»?

ирина кёниг (караганда, казахстан), координатор 
сети центров встреч, мультипликатор BiZ по куль-
турно­досуговым технологиям

Для меня этническая культура – это в первую очередь 
память о моих корнях, о моих бабушках и дедушках, 
ведь именно они сформировали мое первичное пред­
ставление о немецкой культуре. сейчас же немецкая 
культура – это неотъемлемая часть моей жизни.








